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Ein Riesentier qus Gips
,,Würmer Wenk" srbeitet fleißig qm Kornevqlswogen
Geilenkirchen-Würm" - Fleißig wie die
,,Bienen" sind die Männer des ,,Würmer
Wenk" an der Arbeit, um den Karnevals-
wagen frir den Rosenmontagszug her-
zustellen. Mit drei Zentnern Gips,40 Qua-
dratmetern Steroporplatten, Quadrathöl-
zern und viel Farbe arbeiten sie schoir seit
Oktober jeden Samstag in Beeck an dem
Schmuckstück. Das Motto der Session
1985/86 läuft unter dem Namen ,,Zirkus
Goldi".
,,Die Idee dazu hatten wir, als Beeck auf
Landesebene Gold bei dem Wettbewerb
,IJnser Dorf soll schöner werden' holtd",
so Heinz Küppers und seine E'rau Gisela;
die während der Session 1982183 Prtnzen-
paar des Würmen Wenk waren
Am Bau der Karnevalswagen beteiligt
sich seit vier Jahren ausnahmslos jeder
der Straßengemeinschaft .,,Am Weiher".
Gegründet wurde die Straßengemein-
schaft unter der Regentschaft von Heinz
und Gisela Küppers. Seit dieser Zeit
nimmt die ."Brückenkopfgemeinschaft
am Weiher" sehr erfolgreich am Preisko-
stümball in Würrn unter der Leitung von
,,Brückenkopfkommandant" I(arl-Heinz

Dorsfeld teil. So konnten sie 1984 als Rit-
ter verkleidet und 1985 mit spanischen
Tänzen als Spanier die Jury dei Preisko-
stümballs auf ihre Seite bringen. Daß der
Preis auch dieses Jahr erfolgreich vertei-
digt wird, ist für die Straßengemeinschaft,
sonnenklar.,,Vor dem Preiskostümball
sind einige so nervös, als ginge es um eine
Goldmedaille, aber der Titel wird auch
dieses Jahr verteidigt", meinte Heinz
Küppers zur GVZ. Karnevalssamstag
wird in der Würmer Schule Generalprrcbe
gehalten, damit rnan gut auf den Ball vor-
bereitet ist.
Wenn man dann die ,,Fünfte Jahreszeit"
hinter sich gebracht hat, wird auf dem
Bauernhof von Rudolf Schmitz eine große
Abbruchfete gehalten, um den Karneval
gebührend zrr verabschieden. Kassierer
Manffed Walter und der ,,Brückenkopf-
kommandant" machen vorher eine große
Haussammlung, um die Abbruchfete Ii-
nanzieren zu können. Während der Feier
werden die Straßenorden verliehen, die
jeder erhält, der sich aktiv an dem Karne-
valswagen dieses Jahres beteiligt hat. Nun
denn: Auch für die nächsten Jahre ein
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Auf elnem Tleftader wird der El¤fant, an dom seitWooh;n fleißig gearbeitet wird, beim Karnevalszu§
durch die Straßen gefahren werden, {F.oto; Ernst Dusba}
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1,2-Millionen-Proiekt kurzvor dem Abschluß X|!r,
GEILENKIRCHEN-LINDERN. - Schon in
I3älde, möglicherweise in den nächsten Ta-
gen, wie Heinz Houben, Leiter des Bauamtes
Geilenkirchen, bestätigte, wird das alte Klär-
werk. in Lindern seinen Dienst getan haben.
Dann nämlich wird das Klärwerk E lahstraß
bei Würm die Funktion der Linderner Klär-
anlage übernehmen. Ermöglicht wird dies
durch umfangreiche Bäumaßnahmen, die
die Stadt Geilenkirchen seit einigen Mona-
ten zwischen Lindern und Leiffarth betreibt.
Mit der Verlegung eines Kanals entlang der
Bahnstrecke zwischen Lindern und Leif-
farth wird das Kanalnetz Lindern an das
Klärwerk Flahstraß angebunden. Sofern das
Wetter mitspielt, §eht man davon aus, daß
das 1,2-Millionen-Mark-Projekt, das zu rund
45 Prozent aus dem Wasserwirtschaftsfonds
bezuschußt wird, im Fnihjahr abgeschlossen
werden kann. Einher mit den Kanalbaumaß-
nahmen gehen Abtragungsarbeiten. an der
Böschung entlang der L 364 zwischen Lin-
dern und Leiffarth (siehe Foto). Dieser Rand-
streifen soll zunächst als Fußweg genutzt
werden, wobei allerdings Überlegungen an-
gestellt werden, diesen Randstreifen später
als kombinierten Fuß- und Radweg auszu-
bauen.

Kaninchen-Essen f.:.!,
wieder mit Hexen
GEILENKIRCHEN-WüRM. - Auch zu Be-ginn des neuen Jahres veranstaltet der CDU-
Ortsverband Würm sein mittlerweile zu'einerguten Tradition gewordenes,,Kaninchen-Es-
sen". Zu dieser Veranstaltung am Freitag, 10.
Januar, 20 Uhr, in der,,Ponytränke.. in Mtit-
Iendorf sind wie in den Vorjahren alle CDU-
und JU-Mitglieder des CDU-Ortsverbandes
Würm eingeladen.
Um den Zusammenhalt und den Gemein-
schaftssinn innerhalb'des Ortsverbandes
auch weiterhin zu festigen, sind natürlich
auch die ,,besseren Hälften" der Mitglieder,die Ehefrauen, Ehemänner,. Verlobten,
Freunde und Ereundinnen herzlich will-
kommen.
Bei dieser Veranstaltung soll eine alte Tradi-
tion des ,,Kaninchen-Essens"iwieder neu be-
lebt werden. Es ist beabsichtigt, unter Lei-
tung des bewähften ,,Hexenmeisters.,, fritz
Bürsgens, wieder einmal ein,,Hexen'. zu ver-
anstalten.

Foto: ---ojo-

Musikkorps würm f{{re
Dirigent gab
Vorsitz ab
GEILENKIRCHEN-WÜRM. - Einstimmig
wurde Peter-Josef Bierfeld auf der Jahres-
hauptversammlung im Jugendheim zum 1.
Vorsitzenden des Musikvereins Würm ge-
wählt. Dirigent bleibt Heinz E ranken, der
bisher auch 1. Vorsitzender war, auf eigenen
Wunsch aber nun darauf verzichtete,
In ihre Amter wiedergewählt wurden: Mar-
tin Wolf (2. Vorsitzender), Toni Bierfeld (Ge-
schäftsführer), Jürgen Deckers (Kassiercr),
Wilfried Kobuseh (Zeugwart) und Leo Cla-
ßen (Chronist). Neu gewählt wurden als No-
tenwart Markus Heister und als Jugendver-
treter Markus Kobusch.
Gefordert wurde insbesondere ein verstärk-
tes Engagement in der Jugendarbeit. Gera-
de Jungen und Mädchen sollen verstärkt aul
die Möglichkeiten des Musizierens in der
Gemeinschaft angesproehen werden. Durch
einen Ausbilder ist das Korps in der Lage,
die Aus- und Fortbildung selbst vorzuneh-
men. Interessenten können sich an die Vor-
standsmitglieder wenden.



Peter Bawinski (1.) und Bruno Kordysiak (r.), die hier mit zwei

Eine Brücke auf dem Weg
zum selbständigen Leben
Wohngemein-schaft Würm feiert Zehnjähriges
vonoTToro*t" &uu /o,rtr?G Anfang der?0erJahrewurde im übach-pa-

Arbeit gibt es genug

GEILENKIRCHEN-WÜRM. _ WüTM, KIO-
sterstraße 12. Eigentlich ist es ein Haus wie
viele andere schon etwas betagtere Einfami-
lienhäuser aueh. Ein Steingärtchen vor dem
Haus, in einem künstlich angelegten kleinen
Teich schwimmen träge ein paar Goidfische,
die Treppe zum Eingang hinauf müßte ein-
mal generalüberholt oder plattiert werden.
Eine Beschreibung, die eben auf viele Häu-
ser zutreffgn kann, und doch ist das Haus in
der Klosterstraße 12 ein besonderes. Aufder
Türklingel steht,,Jugendwohngemeinschaft
Altes Kloster Marienberg", und diese Wohn-
gemeinschaft wird in etwas mehr als zwei
Wochen ihr zehnjähriges Bestehen feiern
können.
Um das Besondere der lI/G in Würm verste-
hen zu können, muß man weiter als zehn
Jahre in die Vergangenheit zurückgehen.

lenberger Stadtteil lVlarienberg ein Heim auf-
gemacht, ähnlich dem Jugendhof in Geilen-
kirchen. Als wenige Jahre später per Gesetz
das Volljährigkeitsalter von 2tr auf 18 Jahre
heruntergesetzt wurde, bedeutete das auch
für das Marienberger Heim, daß von nun anjunge Leute mit Erreichen der Volljährig-
keit, also mit 18, das Heim verlassen mußten,
es sei denn, sie standen,noch in der Ausbil-
dung.
Die meisten dieser jungen Leute kamen aber
aus sozial gestörten Verhältnissen oder besa-
ßen, aus welchem Grund auch immer, kein
Elternhaus und waren auch mit 18 noch
nicht in der Lage, aufsich allein gestellt klar-
zukommen. Für sie wollten die Verantwort-
lichen in Marienberg, Pater Josef Lienhard
und der Sozialarbeiter Norbert Goretzka,

Fortsetzung auf der zweiten Lokalseite

Mitgliedern der fünfköpfigen wohngemeinschaft den Bau eines schuppens vorantreiben.
Foto: -ojo-
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Eine Brücke auf dem Weg .
Fortsetzung von der ersten Lokalseite

eine Übergangslösung schaffen, eine Art
,,Gehhilfe" auf dem Weg in ein eigenständi-
ges Leben.
Nach längerer Suche wurde schließlich das
llaus in Würm angemietet, und nach einigen
Umbauarbeiten zog der erste Bewohner der
Wohngemeinschaft am 1.. Februar 1976 ein.
Seit diesem Tag, so schätzt Peter Bawinski,
Sozialarbeiter und Leiter der WG, durchlie-
fen etwa 120 Jugendlichc hauptsächlich im
Alter von 18 bis 23 Jahren das Leben in der
Wohngemeinschaft. ,,Was wir hier maehen,
ist nichts anderes als ein Simulieren der Ver-
hältnisse, die die Mitglieder der WG erwar-
ten, wenn sie hier ausziehen", erläutert Peter
Bawinski. ,,Das Haus soll eine Brücke schla-
gen von Pflegeheim, Heim oder Knast zur ei-
genen Wohnung".

Übergangscharakter ging verloren
In den ersten Jahren. in denen sich Pater
Lienhard und Josef Goretzka ehrenamtlich
und zusätzlich zu ihrer Arbeit in Marienberg
um das Projekt in Würm kümmern mußten,
verlor sich mitunter der Übergangscharak-
ter, den die WG haben sollte. Manche fuhlten
sich im sicheren Schoß der Wohngemein-
schaft, die ihnen Unterkunft und Verpfle-
gung bot, so wohl, ,,daß sie gar nieht mehr
ausziehen wollten".
Dazu muß man wissen, daß die Verweildau-
er in der WG mit Absicht recht kurz gehalten
ist. Nach einem gründlichen Vorgespräch,
bei dem sich fast alle für eine Aufnahme ent-
scheiden, erhält jeder neue Mitbewohner
eine auf drei Monate befristete Erprobungs-
dauer zugebilligt. ,,Im Normalfall erfolgt der
Auszug nach etwa sieben Monaten, wobei
wir von unserer Seite aus eine Nachbetreu-
ung anbieten", erklärt der Sozialarbeiter.
So jedenfalls ist es heute, war es aber nicht
immer. Peter Bawinski erinnert sich an die
Zeit, bevor er als hauptamtlicher Sozialarbei-
ter eingestellt wurde. ,,Ende '81 stellten sich
in der Wohngemeinschaft Zustände ein, daß
man vor der Alternative stand: dichtmachen
oder eine hauptamtliche Kraft einstellen.
Weil die notwendige Aufsicht fehlte, lagen

manche Burschen bis Mittag im Bett. anstatt
auf Arbeitssuche zu gehen. Damals mußten
öfters Türen eingetreten werden, um in die
Zimmer zu gelangen". Man entschloß sich
schließlich für ein Weitermachen, und so
konnte nach einer ,,waghalsigen Finanzier-
ung" am 1. Januar '82 Peter Bawinski als
hauptamtlicher Sozialarbeiter eingestellt
werden.
Seit dern hat sich manches geändert, nicht
nur in der WG selbst, sondern auch in deren
Wirkung nach außen. ,.In den ersten Jahren
gab es von den Nachbarn mehr Ablehnung
als Zustimmrlng. Das Verhältnis zur Nach-
barschaft und überhaupt zu den Leuten hier
im Dorf, wo jeder jeden kennt. hat sich
grundlegend gewandelt. Es konnten Kontak-
te geknüpft werden, und es kam sporadisch
zu einigen Freundschaften. Ostern stand bei-
spielsweise der Pfarrgemeinderat mit einem
großen Korb Eier vor unserer Tür".
Daß die WG vor allem in den ersten Jahren
kein ,,trautes Heim" war, vielmehr reichlich
Anlaß zur ablehnenden Haltung der Nach-
barn gab, wird nicht beschönigt. Wenn je-
mand, wie geschehen, mit einem Luftgewehr
auf des Nachbarn Pferd schieß. dann kann
man dafür ja auch nicht gerade Verständnis
und Freundschaft erwarten.
,,Solche spektakulären Sachen sind nun sel-
ten geworden, in der WG ist es ziemlich ru-
hig." Dies bestätigt auch Bruno Kordysiak,
der in einem 8-Stunden-Schichtplan seinen
Zivildienst in der WG ableistet und zweimal
wöchentlich im Haus übernachtet. ,,Seit ich
hier im November'84 angefangen habe, hat's
absolut keine Probleme gegeben. Die Jungs
sind friedlich geworden."
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Die FamilieWolf bestimmt in
lltirm das närrische Treiben

iffi
Geilenkirchen-Würm - Kar-
neval im Wurmtal. Die ge-
samte Familie Wolf aus
Würms Franzstraße ist när-
risch. Vater Martin Wolf ist
Karnevalsprinz, Mutti Bärbel
ist an seiner Stelle fröhliche
Lieblichkeit. Mit Tochter Pe-
tra haben sie ihren Adjudan-
ten. Tochter Martina gehört
der Prinzengarde an und
Tochter Andrea ist als Tanz-

mariechen der Wirbelwind
der Familie.
Die große Stunde der Familie
Wolf schlägt bei der Gala-Sit-
zung der KG ,,Würmer
Wenk" am 25. Januar, 19.11
Uhr. Der närrische Nach-
wuchs von Würm soll am 26.
Ianuar nachmittags durch die
Familie Wolf zu Frohsinn und
Narretei animiert werden.
Altweiberball halten Würms

Karnevalisten am Samstag, 1.
Februar. Der beliebte Prin-
zenball steigt am Samstag, 8.
Februar. Tags darauf, am 9.
Februar, ist Preiskostümball.
Am Montag, 10. Februar,
zieht der große Rosenmon-
fagszug, und am Dienstag
hält man Karnevalsausklang
beim traditionellen .,Hahne-
hauen".

-ga-
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ein Aufrvärtstrend
CDUWärm:,,MitPützhofenist

aaa

Ortsverband zog Resümee-Vorstandswahlen-Straßenbauvorhaben
durchgesetzt, daß jetzt alle
Geilenkirchener Stadtteile
eine nachts durchgehende
Straßenbeleuchtung haben,
die noch nicht an die moderne
N iederspannungsverkabe-
lung angeschlossen sind. Die
Mehrkosten betragen 10.000
DM für die Stadt.

Straßenbau

Die verkehrsberuhigten Stra-
ßenbauvorhaben in Würm
seien bei einer Bürgerver-
sammlung vorgestellt wor-
den. Der Ausbau des Fahr-
posterweges und der Rück-
straße ertbrdere jeweils
300.000 DM, die Straße ,,Im
Feldchen" 250.000 DM. Alle
Maßnahmen sollten in die-
sem Jahr fertiggestellt wer-
den. Hinzu kommen die Ko-
sten für die Verlegung der Ka-
nalisation Fahrposterweg,
Am Bürgerhaus, Am End,
Rückstraße, Im Feldchen,
Klosterstraße, Schulstraße,
Gereonstraße sowie in Mül-
lendorf für rund 2,4 Millionen
Mark. Mit der Verlegung des
Tiansportsammlers Leiffarth
- Lindern mit gleichzeitiger
Anlage eines Fuß- und Rad-
weges entlang der L 364 gehe
eine immer wieder erhobene
Forderung sowohl der Wür-
mer wie Linderner CDU-
Ortsverbände und ihrer
Stadtverordneten in Erfül-
lung.
Schließlich beginne der Kreis
Heinsberg in diesem Jahr den
Neubau der EK 16 von Im-
mendorf über Prummern
nach Würm. Für den Gelän-
deerwerb wurden 1984 1 Mil-
lion DM, für die erste Bau-
stufe in diesem Jahr 910.000
Mark bereitgestellt.

Geilenkirdren-Würm - Jeweils um die Jahreswende veranstal-
ten die zwölf Ortsverbände des CDU-Stadtverbandes Geilen-
kirdren ihre satzungsgemäß vorgesdtriebenen Hauptversamm-
lungen. Alle zwei Jahre sind bei dieser Gelegenheit die Vor-
stände und die Delegierten zu den übergeordneten Parteigre-
mien zu wählen. 6

In diesem Jahr machte der
CDU-Ortsverbanci Würm in
der Gaststätte ..Zur Quelle"
in Flahstraß den Auftakt. In
seinem Rechenschaftsbericht
stellte Vorsitzender Helmut
Verdang fest, daß sein Orts-
verband den Mitgliederstand
mit 77 Mitgliedern konstant
gehalten hat. Die CDU
Würm zählte damit zu den
stärksten Ortsverbänden.
In den Mittelpunkt seines Be-
richts stellte Verdang die
Landtagswahl vom 12. Mai
85. Daß die Union auf Bun-
des- und Landesebene durch
diese schwerwiegende
Schlappe einen psychologi-
schen Schock erlitten habe.
sei nicht zu verhehlen - ins-
besondere im Rheinland.
,,Nach dem Landesparteitag
im Herbst 1985 aber", so der
Würmer CDU-Vorsitzende,
,,mit der Wahl von Dieter
Pützhofen zum neuen Lan-
desvorsitzenden ist ein Auf-
wärtstrend spürbar und der
Weg frei für einen hoffnungs-
vollen Neubeginn."

Neuregelungen

Durch die Nomiuierung des
NRW-Ministerpräsidenten
Johannes Rau zum SPD-
Kanzlerkandidaten werde
deutlich, daß die Partei,,ohne
Programm und Perspektive"
sei. Demgegenüber könne
die Union nach drei Jahren
Regierungszeit bereits auf
meßbare Erfolge in der Wirt-

schafts-, Steuer-, Sozial- und
Sicherheitspolitik verweisen.
Eine Ftille von Neuregelun-
gen gerade jetzt zum Jahres-
wechsel 1985/1986 belege die
Entlastung der Bürger. der
Familien und der Betriebe.
Die Schaffung von einer hal-
ben Million neuer Arbeirs-
plätze in diesen beiden Jah-
ren seien die ersten greifba-
ren Resultate.

Vorstand gewählt

Nach den Ausführurigen von
Helmut Verdang wurde der
Vorstand von den Mitgliedern
beauftragt, seine bisherige er-
folgreiche Arbeit politischer
und unpolitischer Aktivitäten
fortzusetzen. Mit dem Vor-
stand in seiner bisherigen Zu^
sammensetzung zeigte man
sich zufrieden - er wurde ein-
stimmig entlastet und in Ein-
zelwahlgängen wiederge-
wählt; Vorsitzender - Hel-
mut Verdang; stellvertr. Vor-
sitzender - Fritz Bürsgens;
Geschäftsführer - Jürgen
Deckers; Beisitzer - Elfriede
Cüppers, Willi Jaeger, Hubert
Reiners. Neu in den Vorstand
kam Ulrich Cüster als Vertre-
ter der Jungen Union.
Nach den Wahlen berichteten
Stadtverordneter Willi Jaeger
und Kreistagsabgeordneter
Hubert Oeben aus dem Rat
und Kreistag. Nach wieder-
holten Vorstößen'des CDU-
Ortsverbandes Würm habe
die CDU-Fraktion im Rat



CDU Beeck: Milde kandidiert nicht mehr lv.ar,
GEILENKIRCHEN.
BEECK. - Einen Wechsel
im Amt des Vorsitzenden
wird es w-ohl heute abend
bei der Jahreshauptver-
sammlung dcr Beecker
CDU in der Gaststätte
Spehl geben. Dem Ver-
nehmen nach wird der
langjährige Vorsitzende
Josef Milde nicht mehr für

eine weitere Amtsperiode
zur Verfügung stehen.
Milde hatte bereits vor
zwei Jahren RücktrittsaLr-
sichten geäußert, dann
aber auf Drängen seiner
Parteifreunde wegen der
Kommunalwahlen und
der Versuche der SPD
und der Grünen, ihn im
Amt des Ortsvorstehers
durch Karl-Heinz Dnrsfeld

(SPD) zu ersetzen, seinen
Entschluß rückgängig ge-
macht.
Nach weiteren Wahlgän-
gen werden verdiente Mit-
glieder geehrt. Schließlich
spricht der stellvertreten-de CDU-Stadtverbands-
vorsitzende Matthias Pen-
nartz für die ,,Politik auf
Br.lndes-, Landes- und Ge-
meindeebene".

II

Ara Milde ging nach 30 Jahren zu Ende:::
Viel Lob für scheidenden CDU-Chef - Karl-Heinz Berten löst ihn ab ttnL
Geilenkirchen-Beeck. - Wie erwartet gab es
am Freitagabend auf der Jahreshauptver'
sammlung des CDU-Ortsverbandes Beeck
einen Wechsel in der Führungsspitze. Josef
Milde, Beecks Ortsvorsteher, kandidierte
nicht mehr für das Amt des Ortsverbands-
vorsitzenden. Damit ging eine 30jährige
Ara zu Ende, in der,,Josef der Milde", wie er
von seinen Parteifreunden genannt wird,
mit seinem Engagement nicht nur dem
Ortsverband der CDU, sondern auch dem
Ort selbst seinen Stempel aufgedrückt hat.

Illit gewohntem Witz leitete Milde zrlm lelz-
ten Mal als Vorsitzender die Hauptversamm-
iung bis zur Wahl des neuen Vorstandes. Mit
besonderer Frcude begrüßte er zu Beginn
,.drei Damen als neue Mitglieder des Ortsver-
bandes, weil wir noch nie Damen in unserer
Mitte gehabt haben".
In seinern Rechenschaflsbericht ging Milde
noch einmal aul die Kommunalwahl 1984

ein, .,die für Beeck sehr schlecht ausgefallen
r,,"'ar" und bis aul den heutigen Tag - und
wohl auch noch geraume Zeit in die Zukunft
- Ausu.irkungen zeigt. Denn beim Verwal-
tungsgericht Aachen soll r:ntschieden wer-
den, ob der.{,nspruch von SPD und Grünen,
die als Listenverbund vor der CDU in Beeck
die Mehrheit bilden, auf Stellung des Orts-
vorstehers berechtigt ist. Zur Erinnerung:
Josef Milde war aufgrund der CDU-Mehrhelt
im Stadtgebiet Geilenkirchen zum Ortsvor-
steher Beecks bestimmt worden. Bis zur
endgültigen Klärung aber ,,kann die Sache
noch jahrelang dauern", erklärte Josef i\ltilde.In der folgenden Aussprache zum Rechen-
schaft,sbericht beschäftigten vor allem zvyeiThemen die Versammlungsrunde, die
Schließung der Moikerei Geilenkirchen unddie Zukunft der Grundschuie Beeck. Josef
Milde ging davon aus, daß nach den kürzlich
erfoigten Investitionen die Molkerei ,,in die-
sem Jahr nicht geschlossen wird und wohl

auch 1987 nicht zumacht,'. Dennoch bestün-de hinter dem Weiterbestehen ein großes
Fragezeichen, war die allgemeine Einschät-zung der Lage. Zum Thema Grundschule
Beeck erklärte der CDU-Fraktionsvorsitzen-
de Bernd Schumacher, daß die CDU zwar
den klaren Wiiten bekundet habe, fr.ir die Er-haltung aller Schulen im Stadtgebiet Sorge
zu tragen, daß man aber keine Jahreszahl an-geben könne, bis zu der der Erhalt der Schu-ie gesichert sei.Im Rahmen der Ehrung von Anton Bock.Wilhelm Dohmen und Martin Cremer. die fürihre. .,2Sjährige Ehe mit der CDU.. ausge_zeichnet wurden, würdigte Stadtverbanäs-
vorsitzender Dr. Horst Wamper auch die Ar-
beit von Josef Milde als Ortsverbandsvorsit-
zender während der vergangenen 30 Jahre.
I)aß Beeck beim Landeswettbewerb ,,UnserDorf soll schöner werden" mit Gold belohnt
wurde, sei nicht zuletzt das persönliche Ver-
dienst von Josef Milde.

Wahlen auf einen BlickDie Vorstandsu'ahl des Ortsverbandes
brachte folgendes Ergebnis: Vorsitzender
Karl-Heinz Berten; stellvertretender Vorsit-
zender Hans-Josef Benend: SchriftführerBert Gillessen; Kassierer Heinz Küppers;
Vertreter der JU Wiltrud Stenner; Beisitzer
Klaragret Stenner-Merzbach, Walter Hc,n sen,
Josef Miide und Albert Hensen.
Delegierte für die Hauptversammlung des
Stadtverbandes werden der gewählte engere
Vorstand und Klaragret Stenner-Merzbäch.
Als Ersatzdelegierte wurden Walter Hensen.
Josef Milde, Albert Hensen und Franz-Josef
Herff gewählt.
Bei der Vorwahl der Beisitzer im Stadtver-
bandsvorstand wurden Hans-Josef Benend
und als Vertreter Josef Milde gewählt. In der
Vorwahl der Delegierten für den Kreispartei-tag wurden Klaragret Stenner-Merzbach,
Walter Hensen und Leo Hensen gewählt.

Der neue Vorstand des CDU-Ortsverbandes Beeck (v. l.):Josef Milde und sein Nachfolger Karl-Heinz
Berten, Klaragret Stenner-Merzbach, Heinz Küppers, Wiltrud Stenner, Hans-Joset Benend und BertGiilessen. Foto: -oio-



Die Kölner Stimmungssängerin Marie-Luise Ni-
kuta heizte die Stimmung im Festzelt mächtig
an. Prinz Martin l. schunkelt krältig mit.

Foto: -rom-

Eltern und Töchter aktiv frUy

Familie Wolf T;i;
der Narretei
verschrieben
,,Würmer Welil«" feierte
Geilenkirchen-Würm. - "Levdund leve los.
se' hieß ein Stück"der bekannten Kölner
Stimmungssängerin Marie-Luise Nikuta,
die bei der Galasitzung des ,Wilrmer,[enk"
die Rolle'der Eisbrecherin übernahm und
den ersten Programmpunkt gestaltete.
,,Leve und leve losse" war sicher auch die
Losung ftir die über 500 Narren, die im aus-
verkauften Festzelt auf die,Pauke hauten'.
Nach Marie-Luise Nikuta stieg Ferdi Bau-
mann aus Alsdorf in die Bütt. Vorläufiger
Höhepunkt der Galasitzung war die an-
schließende Vorstellung des Prinzenpaares.
Die närrische Regentschaft über die Würmer
führt in diesem Jahr Prinz Martin I. (Wol0
und seine Ehefrau Prinzessin Bärbel I.
Mit Tochter Andrea als Tanzmariechen und
Petra in der Prinzengarde steuert die Familie
Wolf großzügig zum Karneval der ,,Würmer
Wenk" bei.
Aufgabe des Verbandspräsidenten Jupp
Schmitz war es dann, den Funkenoffizier
Christian Pauli für 25jährige Bewährung an
der rheinischen Karnevalsfront mit dem
BDK-Orden in §ilberausauzejchqen. Zwsätr2:,
lich wurde Christian-Pauli .auch noch von
seinen Funken geehd.
Nach Mariechentanz, Funkenspiel und dem
Auftreten der Prinzengarde gaben Sitzungs-
präsident Rolf Stenner und Heinz Küppers
einen überzeugenden Auft,ritt als ,,Baby-
Doll", bevor sich Heinz Storms als ,,Erwin"
vorstellte. Weitere Höhepunkte des wahrlich
begeisternden Programms waren die Auftrit-
te des ,,Henkelmannduos", die den altehr-
würdigen Schlager parodierten und der Köl-
ner Tanzgruppe,,Rheinische Weingeister"mit ihrem überzeugenden Showtanzpro-
gramm.
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Als "Eisbrecherin" brachte Marie-Luise Nikuta Stimmung unter die Würmer Narren. lm Hintergrund
das Prinzenpaar Martin l. und Bärbel l. (wolf). (Foto: Günther von Früken;

Besser geht's nisht
,Kornevol bester Trodition" in Würm geboten
Geilenkirchen-Würm. - ,,Das war. . .
spitze" hätte Quizmaster Hans Rosenthal
sicherlich in Anlehnung an eine bekannte
TV-Sendung gesagt, wäre er am Samstag-
abend Gast der Galasitäng des ,,Würmer
Wenk" im restlos ausverkauften Festzelt
in Würm gewesen. Mit,,rheinischem Kar-
neval besterTradition" - so Sitzungsprä-
sident Rolf Stenner- nahm ein abweöhs-
lungsreiches Programm seinen Anfang,
das bestritten wurde von Würmer,,Eigen-
gewächsen" und Kräften aus den Hoch-
burgen der Narretei. Zu diesen zählt Ma-
rie-Luise Nikuta aus Köln, die als ,,Eisbre-
cherin" dafür sorgte, daß sich die über 500Besucher gleich warmschunkeln
konnten.
Schnell nahm das Stimmungsbarometer
den Weg steil nach oben, als Marie-Luise
Nikuta ihren Sessionshit ,,Marieche" und
den bewährten Schlagervon der Straßen-
bahn sang. Gleich zum Anfang also ein
Knüller, doch weitere sollten folgen. Zu-
nächst strapazierte Ferdi Baumanns (AIs-
dor0 mit seinem Büttenvortrag die Lach-
muskeln, Als neues Prinzenpaar wurden
Martin I. (Wol0 und Bärbel I. dem närri-
schen Auditorium vorgestellt.
Auch in diesem Jahr präsentiert sich die
Familie Wolf als echte Karnevalsfamilie:
Tochter Petra ist Adjudantin des Prinzen-
paares, Tochter Martina ist Mitglied der
Prinzengarde, Tochter Andrea schließlich
legte zu Ehren der Tollitäten den Marie-
chentanz aufs Parkett. Nach dem Funken-

spiel wurde Funkenoffizier Christian Pau-li vom Verbandspräsidenten Jupp
Schmitz für 25jährige Tätigkeit im Karne-
val mit dem BDK-Orden in Silber ausge-
zeichnet. Nachdem die Prinzengarde ihr
tänzerisches Können bewiesen hatte, tra-
fen Rolf Stenner und zweiter Vorsitzender
Heinz Küppers mit ihrem Babysittetsong
voll den Geschmack des Publikums.
,,Erwin ist wieder da'i, meinte dann Wenk-
Mitglied Heinz Stroms in der Bütt und
hatte damit die Lacher auf seiner Seite.
BekaBnte Schlager parodierte das Hen-
kelmannduo aus der Bundeshauptstadt
Bonn. Nur wenige Kilometer den Rhein
entlang sind die ,,Rheinischen Weingei-
ster" zu lfause, die in Würm einen gekonn-
ten Showtanz boten. Was wäre der Karne-
val in Würm ohne die ,,Tramps vom
Wenk" (Klaus lfensen, Hermann-Josef
Bierfeld, Karl Lenzen und Günther Küp-
pers) die gesanglich das lokale Geschehen
kräftig aufs Korn nahmen. Anhahenden
Applaus heimste auch wiederum das be-
liebte Würmer Männerballett ein, in die-
sem Jahr zu sehen mit einem Westertanz.
Bevor die Showtanzeinlage der Prinzen-
garde die Besucher mit Samba-Rhythmen
an den brasilianischen Zuckerhut versetz-te, hatte sich das Stadtmusikantenduo
Günther Cüppers und Leo Claßen ange-
sagt. Mit den ,,Schlaglöchern" aus Eupen
wurde im Finale ein glanzvoller Schluß-punkt gesetzt unter eine rundum gelunge-
ne Sitzung des Würmer Wenk, GvF



"Bei uns ist immer etwas los" wußten die Kindersartenkinder.ins"ndlElfoläifiliib",ffl"",.:;)

6ta 2t. t-96
Nqchwuchs im Rqmpenlicht
Tqnzmoriechen und Büttenosse belm Kinderkqrnevql
Geilenkirchen-Iüürm. - Wie die Großen
sungen, so zwitschern auch die Jungen -nach diesem Sprichwort war einen Tag
nach der Galasitzung auch der Würmer
Nachwuchs karnevalistisch aktiv. Zut
Kindersitzung hatte Willi Jäger das Amt
des Sitzungspräsidenten übernommen.
Das Programm wurde ausschließlich von
,,Eigengewächsen" bestritten, wobei sich
die Kinder des Kindergartens besonders
hervortaten. In rund dreiwöchiger Probe=
zeit hatten sie in den drei Kindergarten-
gruppen Darbietungen einstudiert, für die
es den verdienten Beifall der jungen Nar-
renschar gab. In bunten und lustigen Ko-
stümen tanzten und sangen die Kinder-
gartenkinder unter Ftihrung von Leiterin
Marianne Spehl und ihren Mitarbeiterin-
nen Hildegard Frintrop, Angela Rosen
und Marita Simons.
Tänzerisches Talent bewiesen auch Marie-

chen Andrea Wolf und Kinderr.nariechen
Anja Heihs, die zum ersten Mal in der Öf-
fentlichkeit das Tanzbein als Mariechen
schwang. Natürlich fehlte es auch nicht an
Stimmungsmusik, dargeboten vom Mu-
sikcorps Würm, und auch was die Bütten-
asse angeht, braucht man beim Wenk um
die Zukunft äicht bange zu sein. ,,Fern-
sehansager" Guido Cüppers,,,Lehrling"
Ulrich März und die ,,tolle LiUi" (Ar\ia
Heihs) hatten die Lacher auf ihrer Seite.
Die karnevalistische Zukunft gehört auch
der kleinen Tänzerin Andrea Kuhn und
den Tanzgruppen des Würmer Wenk, der
sich im hiesigen Gebiet längst als eine
Hochburg des Karnevals etabliert hat. So
ganz ohne Gäste verlief allerdings die Kin-
dersitzung nicht, denn Präsident Willi Jä-
ger begrüßte als auswärtige Kräfte eine
Tanzgruppe aus Porselen und am Schif-
ferklavier den Niederländer Leon Eymael.

GvF



Eel den &rbeEts§msem üm der,,WG" stehtg{f
ledem TaS,,Job*Sumhe" ffiuf demrs Programmffi
WohnEemeinschaft in Wrlrm felent am §annstag zehniähriEes Bestehen
Von OTTO JONEL

Geilenkirchen-Würm. - In unserer Ausgabe
von Donnerstag, 16. Januar, brachten wir
einen Bericht über die.Iugendwohngemein-
schafft ,,.dltes Kloster Marienberg", der an
dieser Stelle fortgesetzt wird.
Nur drei Punkte umfaßt der Dringlichkeits-
katalog, den Sozialarbeiter Peter Barvinski
für die von ihm geleitete Jugendwohn5Je-
meinschaft erstellt hat, allerdings kommt je-
dem der Punkte ein hohes Maß an Bedeu-
tung zu. An erster Stelle rangiert fraglos das
Bestreben, für jedes Mitglied der WG einen
Arbeitsplatz, möglicherweise auch eine spä-
tere Wohnung zu finden. Von den derzeit
funf Mitgliedern der WG haben nur zwei eine
feste Stelle.

Mit dem Ead zum Arbeitsamt
Der normale Tagesablauf in der WG trägt
diesem Umstand Rechnung. AuIJer an den
Wochenenden heißt es täg1ich für jeden ar-
beitslosen Jugendlichen von neun bis zwölf
Uhr: Arbeitssuche. Es werden die Stellenan-
gebote in den Zeitungen durchforstet, Fir-
menbesuche vereinbart. und zweimal pro
Woche fährt man mit dem WG-eigenen Fahr-
rad zum Arbeitsamt nach Geilenkirchen. An
den Nachmittagen werden bis 17 Uhr anfal-
lende Arbeiten im Haus oder Garten erledigt.
Für Peter Bawinski stellt diese Zeitauftei-
iung kelne bloße Beschäftigungstherapie
dar" Er setzt vielmehr auf einen ,,Gewöh-
nungseffekt". weil dieser Tagesrhythmus
dem eines Arbeitenden ähnlich sei.
,,Zwar soll hier jeder all die Dinge machen,
die er später in der eigenen Wohnung auch
kennen und können muß, angefangen vom
Aul'setzen eines Mietvertrages bis hin zum
Kochen, Einkaufen, Renovieren usw., aber
wir erwa:ten von keinem, daß er irgend et-
rl,as kann".
So ist man den JugendlicLlen auch dann be-
hilflich, wcnn es Ü"i a"r §chwierigen Frage
der Wohnungssuche nicht ohne Probieme
funktionielen wiil. Denn ietztlich sind die
Faktoren Arbeit und Wohnung die Gradmes-
ser, an denen der Erfolg des Projekts
Jugendwohnheim abiesbar erscheint, solern
die Frage nach einer pauschalen Erfolgsrnel-
dung hier überhaupt berechtigt oder an-
wendbar ist.

Positive Entwicklung
Trotz der 1981 einsetzenden positiven Ent-
u,icklung der Jugendwohngemeinschaft,
die, wie in dem Vorbericht angesprochen,
ihren Niederschlag in einer grundlegenden
Wandlung des Verhältnisses zur Nachbar-
schaft fand, stellt Peter Bawinski unter
Punkt zrvei seines Problemkataloges kri-
tisch. fest, ,;d_aß.,wir einfach noch zu wenig
Kontdkt nach außen haben".
Eine mögliche Lösung dieses und des Pro-
blems, dringend mehr ehrenamtliche Mitar-
beiter'zu finden, erhofft sich der Sozialarbei-
ter von der anstehenden Jubiläumsfeier am
1. Februar, zu der auf einer seiteniangen
Gästeliste, die sich wie ein ,,VIP-Führer" des
Kreises Heinsberg 1iest, unter vielen anderen

OKD Dr. Theo Esser, Landrat Karl Eßer, die
Politiker Frhr. Dr. Spies von Büllesheim
(MdB), Heinrich Meuffels und Jnachim Son-
dermann (beide MdL), die Fraktionsvorsit-
zenden des Stadtrates Geilenkirchen, Stadt-
direktor Franz Kleinen und Bürgermeister
Heinrich Cryns, um nur einige wenige Gäste
namentllch anzuführen, eingeladen wurden.
Einen zweiten Akt der Öffentlichkeitsarbeit
plant die WG für den kommenden Mai. Dann
will man ein Straßenfest organisieren, was
bekanntlich immer noch die zwangloseste
Form der Kontaktaufnahme zu den ,,entfern-
teren" Nachbarn darstellt.

190 Mark im Monat
An dritter Stelle, aber alles überschattend,
steht das ieidige Geid. Obwohl die Wbhnge-
meinschaft auf Selbstzahlerbasis gegründet
wurde - jeder Bewohner zahlt monatlich 190
Mark zuzüglich der Nebenkosten, die sich
aus dem jeweiligen tatsächlichen Verbrauch
errechnen lassen -, ,,sind wir immer noch ein
Zuschußbetrieb", muß Peter Bawinski zuge-
ben. ,,Müssen mal sehen, wie wir dahin kom-
men, daß sich die WG irgendwann selbst tra-
gen kann". Vor einem Jahr wurde ein im
Vereinsregister eingetragener Förderverein
mit derzeit 20 Mitgliedern gegründet, der
später möglicherweise dazu beitragen soll,
auftretende Finanzlücken zu schließen.
Besondere Meriten bei der Finanzierung ver-
diente sich der Kreis Heinsberg. Nach Para-
graph 72 des Bundessozialhilfegesetzes, der
die Hilfeleistung für,,Fersonen mit besonde-
ren soziaien Schwierigkeiten" regelt, wäre ei-
gentlich der Landschaftsverband, der,,in der
Praxis Hilfen für Heime, Anstaiten oder
gleichartige Einrichtungen gewährt, zustän-
dig". In die Zuständigkeit des Landschafts-

verbandes aber so1lte und wollte die Jugend-
wohngemeinschaft aus Gründen der damit
verbundenen Auflagen nicht fallen. Der
Kreis fand schließlich eine Möglichkeit, die
ihm die Rechtsgrtrndiage gab, Zuschüsse zu
zahlen, ohne daß der Landschaftsverband
zuständig wurde.

Nicht zuletä diese findige Forrn der Finan-
zierung und Bezuschussung trug der
Jugendwohngemeinschaft überregionale
Aufmerksamkeit und Anerkennung ein.
Eine Untersuchungsgruppe der Universität
Wupperlal, die vor zwei Jahren von Minister
Heiner Geißler den Forschungsauftrag erhal-
ten hatte, die Situation der 1B- bis 2ljährigen
zu analysieren, kam zu dem bemerkenswer-
ten Schluß, daß die Jugendwohngemein-
schaft in Würm Musterbedeutung für die ge-
samte Bundesrepublik habe. Kann es eine
bessere Bestätigung für die Existenz einer
solchen Wohngemeinschaft geben?

Jährlich 200,,Bewerber"
Die Tatsache, daß alljährlich trotz der kurzen
Verweildauer in der WG rund 200 ,,Bewer-
ber", die von den verschiedensten Institutio-
nen nach Würm vermittelt werden, aus Platz-
mangel abgewiesen werden müssen, spricht
deutiich für eine bestehende Nachfrage. Der-
zeit befindet sich deshalb eine brandneue
Idee der WG im Planungsstadium. Man will
versuchen, außerhalb der WG eine Wohnung
anzumieten. Sie soll in erster Linie einem
oder zwei Haftentlassenen zur Verfügung ge-
stellt werden, die so dem unumgänglichen
aber einengenden Regeiwerk einer WG nicht
ausgesetzt wären. ,,Auch da bliebe es ein
Simulieren,geordneter Verhältnisse', aber
der Simulationseffekt wäre noch realer", be-
urteilt Peter Bawinski dieses neue Projekt.



Bei Nachwuchs-Narren ging die Post abti
Kindersitzungen in Würm und Geilenkirchen mit vielen Höhepunkten Qrq,
GEILENKIRCHEN-WÜRM. - Schnee.
sihauer konnten Würms kleine Narren nicht
davon abhalten, die traditionelle Kindersit-
zung im extra aufgebauten Karnevalszelt an
feiern. Mit dem Prinzenpaar der Würmer
Wenk an der Spitze zog die närrische Arma-
da in das Zelt ein. Unter der glädzenden Re-
gie des ersten ,,Chefs" der KG, Willi Jäger,
plasselte ein Programm voller Höhepunkte
auf die erwartungsfrohen Narren nieder.
War der Marichentanz, vorgetragen von An-
drea Wolf, schon eine Augenweide, so waren
die Auftritte des Kindergartens als Frosch-
gruppe oder auch als Schildkrötengruppe
einfach .spitzet'. Danach war für die ganz
Kleinen eine Rakete fällig.
Natürlich kapen auch die Büttenredner zu
ihrem Recht, so der,,Lehrling Michel". Das
Musikcops Würm waran diesem Nachmittag
in Bestform und ließ mit ihren fetzig gespiel-
ten Karnevalshits keinen ruhig auf seinem
Platz sitzen. Gute Stimmung, überall froh-
liches Lachen, das war Karneval, wie er für
Kinder nicht schöner sein kann.

*
GEILENKIRCHEN. -,,Wir wollen, daß die
Kinder nicht nur zuhören und zusehen, son-
dern auch aktiv hier mitmachen und so Ge-
fallen am Karneval finden". so dererste Vor-
sitzende des GKV, Willi Klein. Kurz nach
dem Einmarsch und der Begrtißung der gro-
ßen und kleinen Narren ging sein Wunsch
schon in Erfüllung. Der ganze Saal schunkel-
te und sang zu dem Lied von der Nordsee-
küste.
Elferratsmitglied Brigitte Valtz bewies eineglückliche Hand im Umgang mit dem noch

teilweise sehr jungen Narrenvolke. Viele
Spiele wurden den Kindern geboten. und so
hatte jedes Kind die Möglichkeit, sich aufder Bühne zu tummeln. Einen besondärs
große Gaudi war das Toilettenpapiereinwik-
keln, aber auch das Negerkußessen und der

Eine wahre Augenweide war bei der Kindersitzung in Würm der Auftritt der Kindergarten-Gruppe
(links). ln Geilenkirchen führte Brigitte Valtz in gekonnter Manier durch die Sitzung. Fotos: -ioe-

Singwettbewerb waren große,,Renner".
Clowns, Schornsteinfeger, Cowboys, India-
ner, Marienkäför, kleine Köche und all die
anderen ideenreich kostümierten Kinder wa.
ren an diesem Sonntagnachmittag hellauf
begeistert!



l{ürm, im ,Ianuar 1986

EINLADI.Ji'IG
an al le Frauen !

Die Frauengemeinschaft Hrirm lädt für
Freitag, 31. 1. 1986, um Ig.tl Uhr,

alle'Frauen vCIn nah und fern zu ihrer traditicnellen Damen-
sitzung ein. Irstrnal ig findet in dieserr Jahr die Veranstattung
im untertei lten Festzett in hl ü r m

statt, damit jede Besucherin PIatz finCet und in den vollen Ge-
nuß der Darbietungen kommen kann. Die karnevalistisch gesonnene
Frauengemeinschaft wartet mit einem Spitzenprosramm auf und hat
einen erstklassigen Ai Ieinunterhalten verpfl ichtet. Das Prinzen-
paar, die Funkengarde und unser "thef ",. der Herr Past0l", sind
wie immer mit von der Party. Auch im Zeit bleiben wir Frauen
unter uns. Die Herren der Schöpfung sind eingeladen, ihre Damen

nach der Sitzung gegen 23,oo Uhr abzuholen und noch ein §tünd-
chen mit uns zu feiern. Bei unseren Gästen ist eine kleine
Kostürnierung erwlinscht. Gönnen Ste sich wieder einmal eine
"l{ürmer-Kur" vol l Spaß und Frohsinn

hlir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre Frauengemeinschaft

Eintrittskarten sind. ab 26. 1. I986 für 6,-- CIM im Vorver-
kauf bei den Helferinnen und an der Abendkasse zu erhalten.
Auch im Zelt haiten die Frauen einen Imbiß bereit.

EIilTGP.!. IiI JAHR I§T I(ARilIEYATI
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zenpaare ins Rathaus gekommen.
Die Tollitäten des §tadtgebietes auf einen Blick:Zum Empfang durch die Stadtväterwaren alle Prin-

K8isse umd Ondem ftir
dHe ,,Sterdtvöternu
Norren hotten dos Regirnent im Sitzungssool
Geilenkirchen. - ,,Soviel. Prominenz ha-
ben wir selten in diesem Raum", meinte
Stadtdirektor Franz Kleinen in Anbe-
tracht der Prinzenpaare. die sich im Sit-
zungssaai d¤s Rathauses ein Stelldichein
gaben. Zum zweiten Mal hatte Bürgermei-
ster Heinrich Cryns Prinzenpaare und
Präsidenten der Karnevalsvereine des
Stadtgebietes zu einem ungezwungenen
Empfang eingeladen" doch hatte sich im
Sitzungssaal im Vergleich zur Premiere
im Vorjahr einiges getan. Der große Sit-
zungstisch war beiseite gerückt und so
der Sitzungssaal kurzerhand in eine
Narrhalla umfunktioniert worden.
Man merkte: Hier waren Profis am Werk
gewesen, wie richtig diese Vermutung
war, bestätigte Stadtdirektor Franz Klei-
nen in seinem Grußwort: Er dankte den
Damen der Verwaltung, die für die Verän-
derung des Sitzungssaales gesorgt hatten,
Doris Riizerfeld und Marlies Jansen.
,,Heute hat sie wieder ihren künstleri-
schen Geist spielen lassen", meinte er zu
Doris Ritzerfeld, die ihm als erfahrene
Bühnenbildnerin aus Immendorfer Amts-
zeiten in bester Erinnerung war.
Nach dem Motto ,,Öfter mal was neues"
konnte Gastgeber Heinrich Cryns unter
den Karnevalisten drei ,,Newcomer" be-
grüßen, eine Abordnung des Internationg-
len Karnevalsvereins Teveren, Diese der-
zelt 54 Mitglieder aus fünf Nationen zäh-
lende Gesellschaft hat es sich zum Ziel ge-
setzt, im Elferrat alle elf auf der Basis ver-
tretenen Na.tionen zu vereinen. Zur Grün-,.
dungssitzung hat die Gesellschaft am
kommenden Freitag im Anschluß an die

Rathausstürmung ins Teverener Festzelt
eingeladen.
Zur Rathausstürumung treffen sich die
Karnevalisten aus dem Stadtgebiet um
16.11 Uhr an der Kreissparkasse. Von dort
zieht man geschlossen zum Rathaus, das
unter F\rhrung des Würmer Wenk erobert
werden soll. Die Narren werden dann die
Regentschaft von Bürgermeister Cryns
übernehmen, der beim Stehempfang im
Rathaus den enormen lffert der Karne-
valsgesellschaften und die Aufgabe der
Prinzenpaare würdigte. Er dankte ihnen,
daß sie die Aufgabe übernomrnen haben,
der Ailgemeinheit Freude zu bereiten.
,,Sie haben Spaß und wir freuen uns, sol-
che ,Jecke' zu haben", meinte der erste
Bürger der Stadt, der später Urkunden an
die Tollitäten verteilte. Küßchen der Prin-
zessinnen waren der verdiente Lohn für
seine ,,hafte" Arbeit, und natürlieh blieb
auch Stadtdirektor Franz Kleinen keines-
wegs ungeküßt.
Fehlen durften auch nicht die Orden, die
an Stadtväter verliehen wurden. Bei ,jek-ke Tön" als musikalischer Hintergrund
bot der Empfang den Karnevalisten eine
gute Gelegenheit zum ungezwungenen
Gespräch.
Ganz bierernst: Zur Rathausstürmung am
Freitag, dem 7. Febrar, werden übrigens
neben den Karnevalsvereinen auch das
Musikkorps Würm, der Fanfarenzug
Würm und das Trommler- und Pfeifer-
korps Gilrath erwartet. Und wenn alles so
läuft, wie geplant, dann wird auch Miss
Carnaval Quimperle, Mademoiselle Chri-
stelle Decelle, pünktlich zur Erstürmung
des Rathauses in Geilenkirchen ein-
treffen. GvF



,rW¤nk" und seine Freundä '/ 2't'l"

für den Endspurt gestörkt
,,Prinzenfrühstück wor wieder ein Riesenedolg
Geilenkirchen-Würm. - Das,.Prinzeh-
fnihstück" - dies ist keine Morgenmahl-
zeit im Buckingham-Palast! Vielmehr ist
damit im Bannkreis der KG ,,Würmer
Wenk" schon seit Jahren der Empfang ge-
meint, den das regierende Prinzenpaar
seinen Freunden und Helfern in der Kar-
nevalszeit gibt.
Vor dem närrisch geschmückten ,,Prin-
zenpalais" der Würmer Franzstraße, hatte
sich zu diesern Zweck nicht nur die Nach-
barschaft eingefunden, als die diesjähri-
gen Tollitäten Prinz Martin I. (Wolfl und
Prinzessin Bärbel I., begleitetvon derä1te-
sten Tochter Petra als Adjutantin, unter
den Klängen des Parademarsches - ge-
spielt vom Musikeorps Würm unter Heinz
Franken - die stattliche Front des ,,Wenk"
abschritten. Darunter nicht nur die akti
ven ,,Rötröcke", sondern ebenso die at-
traktive Prinzengarde und das ,,populäre
Fanfarenkorps der Würmer,,Funken" mit
dem unverwüstlichen Christian Pauli ander Spitze" Funkenmariechen Andrea
Wolf, ebenso Tochter des Prinzenpaares,
wie auch Gardetänzerin Martina, paradier-
ten für ihre regierenden Eltern.
Mit sehmissigen Klängen zog der lange
Festzug dann zum Vereinslokal Josef Ba-
sten, wo schon für die überaus zahlreiche
Gästeschar der Tisch gedeckt war. Nach
einer schmackhaften Stärkung erwiesen
dann zunächst die Anwohner der Franz-
straße ihren ,,adligen" Nachbarn die Refe-
renz, während der Kirchenchor der Pfarre
St. Gereon Würm, es sich nicht nehmen
ließ, die Prinzessin mit einem schmuckengravierten Zinnteller zu ehren, wobei
Pfarrer Paul Schönwald persönlich als

Gratulant fungierte" Bekanntlich gehört
Bärbel Wolf mit ihrem strahlenden So-
pran schon seit vielen Jahren zum Wür-
mer Kirchenchor.
Nachdem Präsident Fritz Bürsgens und
Prinz Martin verdiente Karnevalisten aus-
gezeichnet hatten - so wurden Peter Heu*
ter aus Flahstraß für 25 Jahre Mitglied-
schaft und Organist Albert Kochs für elf-jährige aktive Mitarbeit geehrt - ergriff
überraschend die betagte Mutter des Prin-
zen das Wort. In einer temperamentvoll
voigetragenen selbstverfaßten,,Ballade"',
schilderte sie Kindheit uncl Jugend des
,,kleinen Martin", dereinst inmitten harter
Kriegsnot das Licht der Welt erblickt hat-
te, aber trotz der widrigen Zeitumstände
immer ein humorvoller, lebensfroher Jun-
ge geblieben sei. Wer die alte Dame bei
diesem gelungengen Vortrag erleben
konnte, weiß, woher Prinz Martin Wolf
sein Talent als Karnevalist geerbt hat!
Nach einigen Stunden froher Geselligkeit
zog der vereinte,,Würmer Wenk" dann ins
nahegelegene Festzelt, wo in der l(inder-
sitzung die nächste ,,närrische Schlacht'"
geschlagen wurde,

6cllmffilmerllo[srtimg
Redaktion: Geilenkirchen, Haihover Straße
50. Telefon 02451/7008. Verantwortlich für
den Lokalteil: Robert Lauscher (Telefon pri-
vat 0031 45/41 0122.). Ursula Boßbach-Klein
(0 2,1 06 /55 53).
Zweigstelle (Anzeigenannahme und Zeitungs-
zustellung): Geilenkirchen, Haihover StrafJe
48, Telefon 02451f005.
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Nachdem Pfarrer Schönwald nun auch die Linclerner Pfarre betreut, erhielt er von Frauengemein'
schaftsvorsitzender Agnes Esser den,Ausreißerorden". (Foto: Günther von Fricken)

Ohne Nordsee ging es nicht
Volles Zelt bei der Kornevolssitzung der Würmer Frouen
Geilenkirchen-Würm. * Ob nun im Pfarr-
heim oder im Zelt: Gute Laune ist stets
Trumpf, wenn die Frauengemeinschaft
Würm zur Karnevalssitzung einlädt. Erst-
mals waren ,,die Frauen von Welt im Wür-
mer Festzelt", wie es Vorsitzende Agnes
Esser zur Begrüßung der närrischen Da-
menwelt ausdrückte, Die Resonanz war
die gleiche wie in den Vorjahren: Kaum
ein Platz blieb frei, wohl das beste Zei-
chen für die Beliebtheit des Würmer Frau-
enkarnevals.
Nach dem Einmarsch und dem Begni-
ßungslied war gleich die erste Ordensver-
leihung fällig. Naehdem Pastor Schön-
wald Würm ,,untreu" wurde, und nun zu-
sätzlich noch Pastor von Lindern ist, er-
hielt er von Agnes Esser unter dem Beifall
der Würmer ,,Pfarrerstöchter" den ,,Aus-
reißerorden". AIs erster Programmpunkt
waren dann die jüngsten Tänzerinnen des
Würmer Wenk mit einem Charlie-Chaplin-
Tanz angesagt.
Als ,,Mutter der Gemeinde" stieg Pastor
Schönwald in die närrische Bütt. Nach-
dem der,,Hahn im Korb" einige Annek-
dötchen zum Besten gegeben hatte, zeigte
die von Margret Claßen trainierte Frauen-
gymnastikgruppe ihren Showtanz. Eine
Französisch-Lektion erteilte Hilde Frin-
tropp. Ganz ohne Männer ging es denn
doch nicht, den Prinz Martin I. (Wol0 wur-
de begrüßt, natürlich in Begleitung von
Prinzessin Bärbel I, Tanzmariechen An-
drea Wolf und Kindermariechen Aqia
Heihs. Als Prinzenmutter wußte Cornelia
Wol.iers in ihrer Laudation so manches
über den närrischen Herrscher an er-
zählen"
,,In Sachen Klapperstorch" ging Finni
Eorg auf Reisen, Eine Szene aus dem
Schulleben spiegelten Marianne Brack

und Gerta Wille wider. Männerfeindlich
gaLr sich Anneliese Rees in ihrem Vodrag.
Gertrud Hellenbr:and und Barbara Gnass
bestritten als ,,Dicke und Dünne" ein när.
risches Zwiegespräch.
Was wäre eine Karnevalssitzung ohne den
Nordseeküstensong, in Würm gesungen
von Therese Schlömer und Rita Nelis?
Lausbubenstreiche waren das Thema von
Gertrud Hellenbrand und Lucie Schultes.
Als ,,Jochen der Mustergatte" berichtete
Else Braun so richtig aus dem Leben,
Einen angeregf,en Plausch hielten auf der
Bühne Gertrud Wülle und Marianne
Brook, alias Maria und Billa. Aus fernen
Landen nach Würm kamen Abdula und
Ali, gekonnt verkörpert von Fine Forg
und Lubinka Rudolph. Tänzerisches Kön-
nen zeigte einmal mehr die Prinzengarde..

Fast bis auf den Siedepunkt stieg das
Stimmungsbarometer beim Auftritt des
Colonia-Du«:s, Else Braun und Marlene
Engelen. ,,Jecke Tön" erklangen von den
Mitgliedern der Frauengemeinschaft zur
Karnevalistischen Hitparade.

Iecke Frcuen mit ;ti ;*./.&'L
§pitzenprogromm
Geilenkirchen-lfürm. : Die Frauenge-
meinschaft Würrn, lädt für Freitag, 31. Ja-
nuar, um 19,11 Uhr alle Frauen von nah
und f'ern zu ihrer traditionellen Damensit-
zung ein. Die Veranstaltung findet in die-
serrr Jahr erstmalig im unterteilten Fest-
zelt statt. Die karnevalistisch gesonnenen
Frauen warten mit einem Spitzenpro-
qramm des Humors auf. Bei den Gästen
i3t eine kleine Kostümierung erwünscht"
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Bei derWohngemeinschatt in W[irm Eingen
'84 zum ersten Mal auch Geldspenden ein
Ausführlicher Bericht über die Arbelt eines Jahres - Förderverein
GEILENKIRCHEN-WÜRM. - Die ,,Wohn-
gemeinschaft Würm", die jungen, dem Ge-
setz nach bereits volliährigen Menschen,
die aus Heimen entlassen werden oder die
elterliehen Gefielde verlassen mußten, hilft,
den Start in ein eigenständiges Leben zu
bewerkstelligen, hat jetzt eine Zusammen-
fassung über ihre Arbeit im vergangenen
Jahr vorgelegt. Seit der Gründung der so.
zialpädagogischen Einriehtung im Jahre
19?6 ist dies das zweite Mal, daß auf diese
Art und ll/eise ausführlich Bilanz gezogen
wird.
,Belegschaft" geschrumpft
Insgesamt 16 Personen haben 1984 in der
Wohngemginschaft,, die von Sozialarbeiter
Peter Barwinski geleitet wird, eine auf im
Regelfall etwa vier Monate befristete Bleibe
gefunden. Verglichen mit dem Jahr 1983 ist
die Gesamtzhal der Bewohner damit um
zwei zurückgegangen. Die Tatsache, daß
auch die tatsächliche Belegungsquote ge-
messen an den möglichen Belegungstagen
des gesamten Jahres um annähernd 27 Pro-
zent auf 73 Prozent geschrumpft ist, hat im
wesentlichen zwei Gründe,
Zum einen wurden häufig Plätze resenriert,
jedoch nicht in Anspruch genommen oder
erst später belegt. Zum anderen war - im
besonderen gegen Ende des Jahres - ein
genereller Rückgang der Nachfrage zu ver-
zeichnen. Ein Phänomen, das auch bei an-
deren, vergleichbaren Einrichtungen zu be-
obachten ist. Sozialarbeiter Banrinski hofft
jedoch, diese Tendenz durch verstärkte Öf-
fentlichkeitsarbeit und damit verbundenen
größeren Bekanntheitsgrad der sozialpäd-
agogischen Einrichtung umkehren zu
können.
Durchschnittsalter unter 20 Jahren
Da§ Durchschnittsalter der Bewohner lag
1984 mit 19,9 Jahren erstmals unter 20 Jah-
ren. Drei Personen kamen aus Heimen
nach Würm" Jeweils vier waren zuvor in
einer Justizvollzugsanstalt oder hatten kei-
ne feste Bleibe. Erfreulich ist sicherlich die
Tatsache, daß neun Bewohner der I{ohnge-
meinschaft direkt in eine eigene Wohnung
beziehungsweise in ein eigenes Zimmer
vermittelt werden konnten.
Erir wichtig erachtet Peter Barwinski die
Nachbetreuung, die sich an den befristeten
Aufenthalt in der Würmer Einrichtung
nahtlos anschließt. Durch diese begleitende
Hilfe soll vermieden werden, daß mit dem
Auszug aus der Wohngemeinschaft nicht
gleichzeitig ein Wechsel von intensiver Be.
treuung zum Alleinegelassen-Sein verbun-
den ist. Zum Zeitpunkt der Aufnahme hat-
te lediglich ein Mitglied der Wohngemein-
§chaft ein festes Arbeitsverhältnis.
Die Bilanz zum Ende des Jahres für diesen
Bereich kann.sich sehen la§seh:',Beim Aus.
zug aus der Vlohngemeinschaft hatten drei
Personen ein festes Arbeitsverhältnis, zwei

schaft" von einem Mitglied der Wohngemeinschaft Würm betreut wird, nicht gebaut werdenkönnen. Foto: Nachrichten

Mark, die man auf diese Weise gutschrei-
ben konnte, wertet die Wohngemeinschafts-
leitung als einen Erfolg der verstärkten Öf-
fentlichkeitsarbeit. Neben Geldspenden
gingen auch eine Reihe von Sachspenden
ein. So konnte die Hauseinfahrt durch ge*
spendete Betonplatten befestigt werden,
Neben Verschönerungsarbeiten im und am
Haus sowie der Gartenneugestaltung waren
der Bau eines Fahrradschuppens und ein
Kaninchenstall auch nur aufgrund der Un-
terstützung durch die Bevölkerung mög-
lich.

Herzliches Dankeschön
,,Allen Helfern sei an dieser Stelle ganz
herzlich gedankt", sagt Peter Barwinski,
wobei er natürlich auch weiterhin auf Un-
terstützung hofft. In Zeiten leerer Kassen
bei den öffentlichen Geldgebern ist privates
Engagement 2ugunsten sozialer Einrichtun-
gen eben doppelt wichtig.
Um den Fortbestand der Wohngemein-
schaft auf eine sicherere Basis zu stellen,
soll jetzt auch der seit Jahren keimende
Gedanke, einen Förderverein zu gninden,
in die Realität umgesetzt werden, Wer In-
teresse hat, dabei mitzumachen, kann sich
patürlich direkt an die Wohngemeinsehqft,
imd itrren L¤iter, Peter Barrryinski in Würmj
Klosterstraße 12, Telefon A246312022:
wenden.

Ohne die Unterstützung aus der Bevölkerung hätte auch dieser Kaninchenstall. dessen "Beleg-

hatten eine Lehre begonnen und ein Mit-
glied der Wohngemeinschaft ging weiter
zur Schule.

Ohne §chulabschluß
Bei der Bewertung der Bilanz von Erwerbs-
tätigen Schülern zu Arbeitslosen darf nicht
außer acht gelassen werden, daß die Mehr-
zahl der Wohngemeinschaft,smitglieder oh-
ne Schulabschluß und Berufsausbildung
nach Würm kommen und allein durch die
Tatsache benachteiligt sind, daß sie in einer
sozialen Einrichtung wohnen,
Gestiegen ist in 1984 der Anteil der Sozial-
hilfe an der Deckung der Lebenshaltungs-
kosten. Während er sich 1983 auf 30 Pro-
zent belief, betrug er im vergangenen Jahr
44 Prozent. Der Rest - immerhin noch deut-
lieh mehr als die Hälft,e - wurde aus Eigen-
mitteln, die sich aus Löhnen, Arbeitslosen-
geldern und ähnlichem summieren, bestrit-
ten. Diese Entwicklung muß nach den Aus-
führungen von Sozialarbeiter Barwinski im
Zusammenhang mit dem Rüekgang des
Durchschnittsalters der Bewohner gesehen
werden; denn je jünger ein Bewohner ist,
desto geringer war für ihn die Möglichkeit,
Ansprüche auf Arbeitslosenhilfe oder Ar-
beitslosengeld zu erwerben.
Erstmals lionnte die Wohngemeinschafl. im
vergangenen Jahr den Eingang von Spen-
dengeldern verbuchen. Die nahezu 500



Peter Bawinski als Kassenwart, Vorsitzender Dirk Rongen, seine Stellvertreterin lngrid Rongen
und der Schriftführer Michael Peschel (v. l.) bilden den geschäftslührenden Vorstan4des Förder'
vereins der Wohngemeinschaft Würm. Foto: -rom-

Förderverein ist auf die Hilfe i:ä
der Offentlichkeit angewiesen
Woh ngemei nschaft : Hauptamtl iche Mitarbeiter ü berlastet
GEILENKIRCHEN.WÜRM. _ Zu seiner er-
sten Jahreshauptversammlung hatte jetzt
der Förderverein der Wohngemeinschaft
Würm geladen. Sie bietet als Zweigstelle des
Alten Klosters in Marienberg jungen Er-
wachsenen, die wegen Volljährigkeit aus
der Heimerziehung in Marienberg äusschei-
den müssen, die Gelegenheit, ihren Lebens-
raum selbst zu gestalten. Auch straffällig ge-
wordene junge Menschen und junge Unter-
kunft,slose finden in der Würmer Kloster-
straße eine Heimat. Ein Sozialarbeiter und
ein Praktikant helfen bei der Suche nach ei-
nem Arbeitsplatz oder einer eigenen Woh-
nung, beraten und helfen mit den oft unge-
wohnten Freiräumen fertig zu werden.
Der im letzten Jahr gegründete Förderver-
ein hat sich die Unterstützung der Einrich-
tung und der Idee der Wohngemeinschaft
auf seine Fahnen geschrieben. Da man den
laut Konzept,,wirklichkeitsfremden Aufla-
gen" des Landschaftsverbandes Rheinland
als Sozialhilfeträger erügehen wollte, ist die
Wohngemeinschaft zur Deckung der Perso-
nal- und Betriebskosten auf Spenden und
Zuschüsse angewiesen.
Dirk Rongen verlas in seiner Eigenschaft als
Vorsitzender des Fördervereins den Ge-
schäft,sbericht des ersten Arbeitsjahres des
Fördervereins, der die Wohngemeinschaft
sowohl ehrenamtlich als auch finanziell un-
terstützt. Die ersten Schritte des Förderyer-
eins dienten der EtablieruEg;,rDie .Anträge

auf Eintrag in das Vereinsregister und die
Zuerkennung der Gemeinnützigkeit wur-
den in die Wege geleitet. Durch die.Aner-
kennung ddr Gemeinnützigkeit konnten
neue Geldquellen erschlossen werden. Die
Einrichtung eines Sparkontos sowie die
Durchftihrung von zwei Basaren im Som-
mer und zu Weihnachten, dienten der drin-gend notwendlgen Finanzierung eines
Dienstfahrzeuges.
Der Bericht des Kassenwarts zeugte zumin-
dest in finanzieller Hinsicht von der erfolg-
reichen Arbeit des Fördervereins. Die Wie-
derwahl von Dirk Rongen als Vorsitzender,
Ingrid Rongen als seine Stellvertreterin und
Peter Bawinski als Kassenwart zeugen
ebenfalls von der effektiven Arbeit des För.
dervereins. Neuer Schriftführer wurde Mi-
chael Peschel. Bruno Cordysiak und Ralf
Plum sind Beisitzer, Joachim Pfennings
und Wolfgang Stobbe wurden zu Kassen-
prüfern gewählt.
Ein Manko der Arbeit'des Förderuereins
stellte Peter Bawinski vor. Die ehrenamt-
liche Tätigkeit, sei es in persönlicher Betreu-
ung, in gruppenbezogener Arbeit oder ein-
fach nur bei angefallenen Reparaturcn kom-
me häufig zu kurz. Die hauptamtlichen Mit-
arbeiter seien überlastet. Verbunden damit
hat Peter Bawinski einen Appell an die Öf-
fentlichkeit, hier Engagement zu zeigen und
den Förderverein in seiner Arbeit zu unter-stützen. .'rom-

GEILENKIRCHEN.WÜRM. - EiN JUNgCS
Bäumchen, überreicht von der Bewährungs-
hilfe Geilenkirchen, war das originellste Ge-
schenk, das der,,Jugendwohngemeinschaft
Altes Kloster Marienberg" beim Empfang zu
ihrem zehnjährigep Bestehen gemacht wur-
de. Man kann dieses Bäumchen getrost als
Metapher für die WG, über deren Geschichte
die,,Nachrichten" ausführlich berichteten,
selbst ansehen. Noch zart, aber schon kräftig
genug, um manche Unbilden, manchen
Frost zu überstehen, wenn man es richtig
hegt.
Däß die helfende Hand auch in Zukunft der
WG nicht entzogen werde, da ,,diese Einrich-
tung letztiich so etwas wie ein Brennpunkt
der Bewährung für christliche Haltung" sei,
dafür sprach sich MdL Heinrich Meuffels, ei-
ner der rund ?0 Gäste aus Politik, Verwal-

tung, Behörden und Kirche, die zur Jubi-
läumsfeier nach Wurm gekommen waren,
aus.
Pater Josef Lienharil aus Marienberg, einer
der Begründer der WG, dankte in einer kur-
zen Rede allen Behörden ,,für die vielfäItigen
Zeichen der guten Zusammenarbeit", die er
als unbürokratisch und vorbildlich bezeich-
nete. Das schönste Lob aber wurde der
Jugendwohngemeinschaft selbst zuteil, aus-
gesprochen von Würms Pastor Schönwald.
,,Eigentlich ist die Wohngemeinschaft so gut
aufgegangen, daß sie gar nicht mehr als et-
was Besonderes empfunden wird. Sie sind
zu Bürgern unserer Gemeinschaft ge-
worden."
Unser Bild zeigt Pater Bawinski (rechts),
Leiter der Jugendwohngemeinschaft,, im Ge-
spräch mit deren Gründer, Pater Josef Lien-

:i,,i

.rugendwohngemeinschatt feierte Jubiläum 7,i.ie

hard. Foto: ojo



Bunter ffie§sdienstrauß tanü viel Anßlang 3:t,
Das Frühjahrskonzert des Gesangvereins ,,Frohsinn" Beeck war ein Erfolg - Blumensträuße
Von Dr. FERDINANO ZANDEB

GEILENKIFCHEN-BEECK. * Gut besucht war
das Frühjahrskonzert, zu dem der "Gesangver-ein Frohsinn" in den geschmackvoll mit Blu-
men dekorierten Saal Milde in Beeck eingela-
den hatte. Schriftführer Klaus Hensen, der im
Konzerl auch als Tenor-Solist hervortrat, be-
grüßte zu Beginn den ,,MännerEesangverein
Kirchhoven" als Gastchor sowie die zahlreich
erschienenen Zuhörer, darunter eine Relhe von
Ehrengästen : Bü rgermeister Cryns, §tadtdirek-
tor Kleinen, Pfarrer Schröder, Diakon Jäger,
den Kreistagsabgeordneten Karl-Heinz Dors-
feld, den trüheren Geilenk!rchener §tadtkäm-
merer Matthias Kühlen sowie Ortsvorsteher Jo-
sel Milde.
ln humorvoller Weise sagte Klaus Hensen, daB
man den Frühling in den Saal holen wolle. Er
wies darauf hin, daß mehrere Chormitglieder
krank seien und andere mit angegriffenen
Stimmen sängen, und bat, deshalb das Rau-
chen auf ein Minimum zu beschränken.
Etwa 40 aktive Mitglieder hat der Beecker ,,Ge-
sangverein Frohsinn", der ursprünglich ein

Männerchor war, aber schon seit 25 Jahren ein
gemischter Chor ist. Altersmäßig weist er eine
recht günstige Zusammensetzung auf, auch
der Tenor ist nicht schlecht besetzt, Seit 1980
dirigiert Günter Spiertz diesen Chor, und man
kann sagen, daß er bei ihm in guten Händen ist.
Mit solidem Können und entsprechender Musi-
kalität steuerte er seine Sängerinnen und Sän-
Eer an den Klippen der Progrämmnummern
vorbei und zeigte, daB er in den vergangenen
Monaten mit seinem Chor fleißig gearbeitet hat.
Nachdem die Chorrnitglieder bei ihrem Einzug
in den Saal bereits rnit Applaus begrüßt worden
waren, machten sie mit dem einleitenden ,Sän-
gergruß" einen ausgezeichneten Eindruck. Die
lntonation war außerordentlich sauber und die
Aussprache vorbildlich, man konnte jedes Wort
verstehen. ln Johann Jeeps "Musica" war die
polyphone §timmführung plastisch erarbeitet.
Nach den Tücken der Brucknerschen Harmo-
nik ("Trösterin Musik"), dem,,Zigeunerleben"
von Robert §churnann, dem schwungvollen
"Sängermarsch" von Jakob Christ, "La Paloma"
und ,Adelita" wagte man sich am Schluß an sie-
ben Stücke aus dem Musical ,,My Fair Lady",
das auf den Tag genau vor dreißig Jahren ur-

aufgeführt worden ist. Die Harmonik von Frede-
rick Loewe hat es in sich, sie ist, namentlich in
den Mittelstimmen, gar nicht so leicht zu sin-
gen, wie es sich anhört. Als Klavierbegleiter des
"Gesangvereins Frohsinn' war Arno Schmitz
kurzf ristig eingesprungen.
Der "Männergesangverein" Kirchhoven locker-
te als Gastchor mit einer Reihe von Darbietun-
gen das Programm auf. ln dem jungen Her-
mann-Josef Verbocket haben die etwa 25 Sän-
ger einen engagierten Dirigenten, der präzise
arbeitet und sehr genaue Vorstellungen von
den jeweiligen Tempi hat. Die besondere Stär-
ke dieses Männerchors ist die ausgefeilte Dyna-
mik. Man sang stimmungsvolle Lieder, die von
Musik, Freundschaft, Liebe, Jagd und Ferne
handeln. Ein ganz besonders hohes Lob ge-
bührt Rita Speis, der Klavierbegleiterin des
Kirchhovener Chors. Mit makelloser Technik
und unglaublicher Treflsicherheit meisterte sie
ihre anspruchsvollen Parts. ,'

Zum Schluß dankte Wilhelm Hellenbrand, der
Vorsitzende des,,Gesangvereins Frohsinn",
dem Publikum und dem Gastchor. Die Dirigen-
ten und die Klavierbegleiter bekamen Blumen-
sträuße.

a rrv .tv.3. e6

,,Frohsinn" bietet
bunten Querschnitt
GEILENKIRCHEN-BEECK. - Einen bun-
ten Querschnitt aus der WeIt des Chorge-
sangs bietet der Gesangverein ,,Frohsinn"
Beeck bei seinem traditionellen Frühjahrs-
konzert, das am Samstag, 15. NIärz, um 20
Uhr im Saal Miide beginnt. Dirigent ist Gün-
ter Spiertz, Klavierbegleiter Arno Schmitz.ter Sprertz, ll.iavreroeglerter Arno scnmrtz. i[\ir Freunde des Männerchorgesangs wurdei
als Gastchor der MGV St. Josef Kirchhoven
unter der Leitung von Hermann-Josef Ver-
bocket verpflichtet. Rita Speis begleitet am
Klavier.
Karten sind bei den ,,Frohsinn"-Mitgliedern
r-rnd im Sängerheim Spehl (Beeck) zu er-
halten.

Unter dem Dirigenten Günter Spiertz versetzte der Beecker Gesangsverein ,,Frohsinn" mit dem
Lied ,,Musik erfüllt das Leben" das Publikum in Frühlingsstimmung, Foto: -Joe-
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nahenden Frühling an
,,Frohsinn" Beeck hatte zum tr(onzert eingeladen
Geilenkirchen-Beeck. Wenn Sänger bei ihren Gastgebern ein,
der Gesangverein ,,Erohsinn" all- mit denen man sich bei der Pro-jährlich zu seinem Konzert ein- grammgestaltung abwechselte.
lädt, <lann ist der Frühiing nicht Heraus kam dabei ein bunter
fern. Nach harten Frost-Wochen Strauß bekannter &Ielodien, von
war mehr als ein Ahnen des heran- ,,La Paloma" bis zum ,,Chor der
nahenden Lenzes zu spüren, als Schmiedegesellen".
der Beecker Chor im festlich ge- Einen besonderen Leckerbissen
schmückten ,,Saal Milde" auf die hatte sich der,,Frohsinn" dabei für
Bühnenbretter stieg. den Schluß aufgehoben: Auf den
Z wa r hatte di e G ri p p^ewe l r 
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r9#l liri"i}. o iloriReihen ein wenig s"l':Il,:l:.do^:.1 äöä". chor einige stiicke aus

§.li"l,l*F:*si i.r: ^,1.:1 g* ä; i:* §',:TI"HT " #" ä:*sten elnen mustKallsc'nen:"iYl: Beecker Gösangverein dieses Pro-
:?lPgi: P\"':'-yLtlIfIS. §1lt ä.-oää'"i"'tudierr, das von Arno
lll: It iYl .Ti-o:::"i.:ll^'3*.t?,1 §chmitz am K lavier be gle i tet wur-Kelt' oarunler qre "9lt:Tl:lt^" de. Beim Nlännerge*sangvereinSpitze der Stadt als.. Ehrengäste, R]i"f,tä""" war es einc Frau. diesonoernäucn oem luannergcsang- ciie Pianotastcn drücktc: Ritaverern rltrcnnoven unter oer Let- q^^i..
tung von Hermann-Jose-{^v_:t!.?[ Ffi;"i1" Mitwirkenden gab es herz-ket,.sozusatn das Pjndant zum iiäüJ"ä"ir"li von den Konzertbe-gemlsCnten 'öeecKer Lnor' suchern, dic einen nrusikalischen
Mit dem ,,Lied der Freundschaft" Frühiingsbeginn erlebten wie er
führten sich die Kirchhovener nicht im Kalender steht. T. W.

Wenn der ,,Frohsinn" singt, ist der Frühling nicht mehr fern. Viel Beifall gab es am §amstag beim Konzert im Saal Milde in
Beeck. (Fotor Toni Wolters)
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' Kommunionkinder
i Geil_qnktrchen-Wärm. - F.olgen-de Kinder gehen in der pfä"*-§i.

qereon Würm zur ersten heiligen
§o.pmgnion: yvonne C;äii, Gii:tarth, Brückenstraße B; SändraHei!.,- Leiffarth, Lindernär Süää7r; I'horsten Heiliger, Beeck, Am' M_ühlenhof 2t ; Tor:Jeir Jil;;"ja;;Würm, trtanzstraße f2; Metaniä

fff *lm,,Tt3ni#.:fr§üItr
F:äfl 'rß?*1193:tiä:"l:§tg"#
{vi stelanie peschen, Beeck. pro-
le:s-qr-yc.hrgder-Straße 89;' Ralf

ffiJ#*"Jlffi,"ffi,**J'?*n:

eu.t it, \.ßa

Treffsichere Schützen
Höchste Auszeichnung an Jakob Plum verliehen
Geilenkirchen-MÜllendorf.
Grund zum Feiern hatte die ,,St.-
Jo sef-Schützenbruderschaft
Müllendorf': Neben den Ver-
einsmeistern, die zu ehren wa-'
ren, konnten die Schützenbrü-
der die höchste Auszeichnung
der Historischen Bruderschaft
verleihen. Jakob Plum, der ausgesundheitlichbn Gründen
nicht anwesend war, bekam für
60jährige Mitgliedschaft die
Graf-von-Galen-Plakette verlie-
hen. Für 25jährige Zugehörig-
keit wurden Josef Heiß und Hel-mut Sieverichs geehrt. An-
schließend wurden die Vereins-
meister und Nächstplazierten
im Luftgewehrschießen von
Brudermeister Leonhard Kuhn
ausgezeichnet.

In der Kategorie ,,Schützenklas- Scamps".

se" gewann Richard Heihs vor
Wolfgans Apweiler und Josef
Heiß. Bei den,,Altschützen" war
Heinz Kreutz vor Willi Görtz
und Karl Braun bester Schütze.
In der ,,Jugendklasse" sicherte
sich Günther Baumanns vor In-
go Sieberichs und Rolf Kreutz
den Sieg. Der Vereinsmeister in
der ,,Schülerklasse" hieß Dirk
Sieberichs vor Frank Mönsch
und Sascha Rudolpf. Das ,,All-
gemeine Ehrenschießen" konn-
te Josef Heiß vor Leo Hensen
und Hans-Josef Baumanns für
sich entscheiden. Im gutbesuch-
ten Vereinslokal Baumanns
wurden die Sieger tüchtig gefei-
ert. Eine anschließende Tombo-la versprach viele wertvolle
Preise. F\ir die Unterhaltung
sorgte die Tanzgruppe ,,New

-du-

Alle Vereinsmeister der ,,St.-Josef-Schützenbruderschaft Müllendorf" auf einen Blick. Die Ehrung nahm Brudermeister
Leonhard Kuhn (rechts) vor. Ebenfalls anwesend war Bundesmeister Christian Raschen (4. v. r.). (Foto: Ernst Dusba)
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Würmer Wemk §)en,,AIte F'nitz"
bleibt wef,terhixr &m der Spitze
zufriedener Bückblich bei dör Generalversamnnlung der KG
Geilenkirchen-Würm. - Eigent-lich hatte Fritz Bürsgens ja-sein
Amt als Präsident Cös ,,WürmerWenk" zur Verftigung stellen wol-len, aber auf die Bitten seiner
Freunde hin fand er sich dann
doch bereit, eine weitere Amtspe-
riode anzuhängen. Man muß ihnschon bewundern, den ,,Alten
Fritz", wie er oft liebevoll genanntwird! Seit nunmehr sage und
schreibe 36 Jahren steht er an der
Spitze der renommierten Karne-
valsgesellschaft im Osten der
Stadt. Auch die routiniertestenWürmer Karnevalisten betonen
voller Respekt, daß sie allesamt ja
erst junge Hüpfer waren, als FritzBürsgens schon den ,,Wenk,,
führte.
Eine klare Sache, daß Präsidentf'ritz auch spontan einstimmig
wiedergewählt wurde, als er seine
erneute Bereitschaft, zur Kandida-
tur erklärt hatte.
Aber bevor es zu den Vorstands-
wahlen kam, hielt die Generalver-
sammlung des Würmer Wenk im
Vereinslokal Basten erst einmal
kritische Rückschau. Man tvarein-
hellig der Meinung, daß die ver-
gangene Session unter der Herr-
schaft des populären Prinzenpaa-
res Martin und Bärbel Wolf, diemit ihren drei Töchtern Petra,
Martina und Andrea in den närri-
schen Wochen fast pausenlos im
Einsatz standen, wohl mit die be-
ste in der Geschichte des Würmer
Karnevals gewesen sei. Und daswill wahrlich etwas heißenl
Die gewissenhaften ,,Manager des
Frohsinns" überlegen jedoch im-
mer noch, wo eventuell noch et-
was besser gemacht werden kann,
denn schließlich hat sich die KG

das Ziel gesetzt - und so steht eswöillich in der Vereinssatzung -
,,den Mtmenschen Freude zu be-
reiten".
Nach dem insgesamt doch recht
erfreulichen Rückblick legten Ge-
schäftsführer r.lnd Schatzmeisterihre Jahresberichte vor. Günter
Cüppers, seit Jahren schon einer
dre stärksten Motoren innerhalb
der Wenk-Mannschaft, bewies ein-
mal mehr, mit wieviel Geschick,
Energie und wahrem Bienenfleißer die Geschäfte des Würmer
Wenk geleitet hat. Seine Re'chen-
schaftsvorlage fand ebenso unein-
geschränktes Lob und Anerken-
nung wie der gewissenhafte, über-
sichtliche Kassenbericht, den Paul
Nelis verlas. Da auch die gestren-
gen Kassenprüfer alles in vorbild-
licher Ordnung fanden, war die
Entlastung des Schatzmeisters
wie auch des ganzen Vorstandes
selbstverständlich.

Fritz Bürsgens dankte noch ein-
mal allen Aktiven für ihren Ein-
satz in der vergangenen Session
und lobte auch die fleißige Arbeit
der nunmehr ausscheidenden bis-herigen Vorstandsmitglieder
Heinz Küppers und Gerd Grund-
mann. Eeide, seit vielen Jahren
aktiv im Vorstand mit dabei, baten
um Verständnis, wenn sie (nicht
anletd. wegen beruflicher Bela-
stung) nicht mehr erneut kandi-
dierten. Sie werden jedoch in den
verschiedenen Arbeitsgruppen
der Geseilschaft weiter mitwirken.
Von der Generalversammlung als
Wahlleiter bestimmt, brachte dann
Christian Raschen die anstehende
Neuwahl zügig und souverän über

die Bühne. Der Vorstand des Wür-
mer Wenk zeigt nunmehr folgen-
des Bild:
Präsident: Fritz Brüsgens; Vize-präsident: Rolf Stenner; Ge-
schäftsführer: Günter'Cüppers;
sein Stellvertreter: Josef Menge-ler; Schatzmeister: Paul Nelis;
sein Stellvedreter: Martin Wolf.

Zum erweiterten Vorstand gehö-
ren wie bisher: Zeugwart Adi Wille
sowie Toni Thevis als Betreuer der
Tanzgruppen und Christian Pauli
als Chef der Funken. Als Kassen-
prüfer fungieren Hans Heister und
Josef Engelen. Es folgte die Beset-
zung der verschiedenen Arbeits-
gruprlen, die in den kommenden
Wochen noch vervollständigt
wird.

Natürlich wurden jetzt schon die
Ergebnisse der Session 86/87 ange-peilt und die Termine der ver-
schiedenen Yeranstaltungen be-
kanntgegeben. Aber da der Wür-
mer Wenk bekanntlich auch im
Sommer aktiv ist, .konzentriert
sich die Aufmerksamkeit zunächst
auf das traditionelle Burgfest, das
am 19. Juli wie immer bei Wilii Jä-
ger auf Haus Honsdorf stattflrndet.

Und einen Monat später, am 16.
August, heißt es dann: ,,Auf zur
Radtour", die diesmal in einer neu-
en Form ablaufen soll.

Nach Abschluß der Tagesordnung
sah man dann Präsident Fritz
Bürsgens und Geschäftsführer
Günter Cüppers diskret miteinan-
der flüstern. Das Thema? Zweifel-
ios ,,Staatsgeheimnis Nr. 1": das
neue Prinzenpaar!
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Ein Kirme§baum schmückte 1"§'eu

das Haus der Majestäten
Müllendorfer §chützen feierten ihre llfiaikiüildb
GeilenBirchen - Mit dem Aufstel-
len des Königsbaumes begann in
Müllendsrf traditionsgemäß die
Maikirmes., Zum Umztrg durch
den Ort holten die St.Josef-Schüt-
zen ihren König WiUi 6rtz mit
Königin Sibille und Gefolge ab.

Beim Festang wurden die MüIlen-
dorfer Schützen begleitet von den
Schützen aus Würm und dem
Trommler- und Pfeiferkorps Im-
mendorf.

Das Königspaar Willi und Sibille Görtz
stand im Mittelpunkt der Müllendorfer
Maikirmes.

(Foto: Günther von Frickenl

Zum Ball in der Gastst¤itte ,,Bau=manns" konnte Vorsitzender
Leonhard Kuhn neben den Maie-
stäten auch Prinz Dirk Sieberichs
und Präses Pastor Schönwald be-
grüßen. Zu den Klängen der Poli-
zeikapelle ,,Grüne \[relle* wurde
bis in dre Naeht hinein getanzt.
Grund zurFreude gabes nicht nurfür die Würdenträger, sondern
auch ftir Rudi Baumanns: Er wur-
de während der Maikirmes zum
Offizier befordert.
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'.1+^atßDie Klasse war fast vollzählig

Drei Jahrzehnte ist es her, seitdem.l3 Schülerinnen und Schüler der Volksschule
Würm ln den "Ernst des Lebens" entlassen wurden. Zwölf von ihnen waren nun
zur Wiedersehensfeier in den Müllendorfer Ponyhof gekommen, wo man sich
gerne an gemdinsamo Schulzeiten erinnerte. Nach dem gemelnsarnen Gotte+
dienst in der Wrirmer Kirche und dem Abendessen im Ponyhof schwelgte man bis
in die Nacht in schönin Erinnerungen. Die Organlsation des Klassentieflens hat-
ten Hildegard Corall, Hans Platzbecker, Wilfried Kobusch und Bärnadette Wacker
übernommen. (Foto: Günther von Fricken)



ir §,#cLeitrilrth im Zeichen
der lVlaikirmes
geilenkirchen - Im Zeichen derryral^{rmes steht am Wochenende
lel+arth. Ller Reigen der Veran-

itäi1r6:,Jüi{txt,?r§#rti?;3.ball im_Haus Hubertus. am sän-n_
?9,_4.Mai, nimmt um te.aO ütrr
$SLFgstzqC Aufsteilung, in dessenrurErerp_ynkt das Königspaar Hansund Elli platzbecker ite.trän i"irä.m Nr. 110 cr- 2

li:i:ii:.,..,r,: i1,,.§iffi

(Foto: Günther von Fricken)
Das Leilfarther Königspaar Hans und Elli Platzbecker mit Präses Pastor Schön-

I)er König blieb im Amt
Gesellige Kirmestage in L¤iffarth
Geitenkirchen-Leiffarth. - Gesel-
ligkeit war Trumpf im Haus Hu-
bertus: Die Leiffarther St.-Huber-
tus-Schützen feierten traditionsge-
mäß ihre Maikirmes, die mit dem
Aufstellen des Maibaumes am Kö-
nigshaus begonnen hatte. Zu den
Klängen der Hauskapelle,,Trio 67"
aus Stolberg wurde beim Königs-
ball eifrig das Tanzbein geschwun-
gen. Vorjahreskönig Hans Platz-
becker repräsentierte die Bruder-
schaft erneut als König und stand
mit Königin Elli Platzbecker und

Prinz Norbert Houben im Mittel-
punkt der Kirmestage, die auch
Festzug und anschließende Para-
de sahen. Die St.-Gereon-Schüt-
?-en Würm, das Jugendmusik-
korps Würm und das Trommler-
corps Beeck begleiteten den Fest-
zug durch die buntgeschmückten
Straßen Leiffarths. Mit dem Erih-
schoppen am Montag klang die
Maikirmes aus, zu der auch Piäses
Pastor Schönwald als Gast will-
kommen geheißen werden
konnte.



Donnerstag, 15. Mai 1986

Ohne Spiel- und Satzverlust sicherte sich Motek Heinsberg wieder die Volleybali-
Kreismeisterschaft für Hgbbymannschaften. Zum vierten Mal Vizemeister wurde
die sG würm-Beeck' Unser Bild zeist sieser und Besieste E:l"li{fffi[i?!,

Wieder Motek Heinsberg
Hobbyraannschaft verteidigt Volleyball-Titel
Wrlrm. - Beim Volleyball-End- können sich bei Hubert Thelen
spiel fl,ir Hobbymannschaften des (Telefon 0245312L86) odq: Klaus
Kreises standen sich in Würm der Hensen (Telefon 024531438)
Titelverteidiger Motek Heinsberg melden.
und die SG Würm-Beeck gegen-
über. Ohne Spiel- und Satzverlust
holten sich die Hei4sberger den
Titel, während der Erzrivale aus
Würm zum vierten Mal Vizemei-
ster wurde.
Aus Lehrergemeinschaften sind
beide Teams entstanden, die
schon seit Jahren an den Runden
für Hobbymannschaften des Vol-
leyball-Verbandes auf Kreisebene
teilnehrnen. Ausgespielt werden
dabei Meisterschaft und Pokal.
Vor zwei Jahren konnte die SG
Würm-Beeck einmal den Kreispo-
kal gewinnen, doch meist ,,räum-
te" Motek Heinsberg ab,

Vor sechs Jahren versuchten Hu-
bert Thelen und Klaus Hensen, in\[ürm den Volleyballsport popu-
lär zu machen. Als neue Abteilung
gliederte rnan sich dem dortigen
Fußballclub an, wo sich ehemcrlige
Aktive und jüngere Spieler schnellmit der Sportart anfreundeten.
Mittwochs trifft man sich in der
Thmhalle Würm zum Training.
Darüber hinaus frIden Fr.eunQ:,
schaftsspiele mit andereh llobby-
mannscEaften statt;'r6rifrg;' man
nimmt an Turnieren teil. Interes-
senten, die mitmachen möchten"



"Auf den Arm genommen" wurde Schützenkönigin Anneliese Nacken in Hünshoven von König Dieter Nacken (Foto links),
in Prummern lÖsen Hans-Peter uncl Corala Wolf (mittleres Bild, hinten) Leo und Johanna Kempen (vorn) als Königspaar ab,
Schülerprihz ist Frank Schröder in Leiftarth proklamierte Präses Pfarrer Schönwald Josef Römer (rechtes Bild) zum neuen
König der Schützenbruderschaft. (Fotos: Günther von Fricken)

ken stammt aus dem alten Schüt-
zengeschlecht Steinbuesch, ihr
Großvater ist der bekannte ,,Stein-
buesch-Knubbel". F\ir das leib-
liche Wohl sorgte der Hünshove-
ner Trommlerkorps.

Nur wenige Schüsse waren auch
auf der Prummerner Schützenwie-
se nötig, ehe der neue Würdenträ-ger der Bruderschaft feststand.
Unter den zahlreichen Bewerbern
zeigte Hans-Peter Wolf die größte
Treffsicherheit und holte mit dem
45. Schuß das letzte Stück des Kö-
nigsvogels von der Stange. Mit sei-
ner Gattin Carola wird Hans-PeterWolf die Schützenbruderschaft
Prummerns im neuen Schützen-jahr repräsentieren und damit die
Nachfolge von Leo und Johanna
Kempen antreten. Die Würde des
Schülerprinzen sicherte sichFrank Schröder mit dem 86.
Schuß. Trotz des wenig einladen-
den Wetters hatten sich zahlreiche
Prummerner auf der Schützenwie-
se eingefunden, als die neuen Ma-
jestäten ermittelt wurden. Die offi-
zielle Proklamation wird beim Ka-
meradschaft sabend im September
erfolgen, wenig später ist dann
beim Rosenkranzfest Anfane Ok-

Die KönigsYögel unter Beschuß
Treffsichere Schützen in Hünshoven, Prummern und Leiffarth
Geilenkirchen. - Völlig chancen-
los gegen den Beschuß der Schüt-
zenbrüder aus Prummern, Leif-
farth und Hünshoven waren am
Fronleichnamstag Königs- und
Plinzenvögel. In Hünshoven dau-
erte es gar nur mvanzig Minuten,
ehe der neue König der St.-Johan-
nes;Schützenbruderschaft fest-
stand: Mit dem 126. Schuß holte
Dieter Nacken den Vogel von der
Stange.

Am Vormittag hatten sich die
Hünshovener Schützen in der
evangelischen Kirche zum Gottes-
dienst mit anschließender Fron-
leichnamsprozession getroffen, da
zur ZeiL die katholische Pfarrkir-
che renoviert wird. In den Hüns-
hovener Lokalen Nikolaus-Bek-
ker-Stube und Marktschänke war
dann beim Frühschoppen Gesel-
ligkeit Trumpf. Groß war dann auf
dem Hünshovener Hof die Bewer-
berschar, als mit dem Kleinkali-
bergewehr der Königsvogel unter
Beschuß genommen wurde. Kö-
nig Dieter Nacken stammt aus der
Bauchemer Turm§traße und wird
mit Königin Anneliese Nacken sei-
ne Residenz im Caf6 Schleypen
nehmen. Königin Anneliese Nak-

tober der erste öffentliche Auftritt
der Würdenträger. Musikalisch be-
gleitet wurden die Schützen zum
Vogelschuß vom Trommlerkorps
und dem Musikverein Prummern.
Nachdem die erfolgreichen Schüt-
zen auf der Schützenwiese gebüh-
rend gefeiert worden waren, wur-
den alter und neuer König von
Schützenbrüdern und Musikzri-
gen nach Hause begleitet.
Aus einer traditionsreichen Schüt-
zenfamilie kommt der neue Königder St.-Hubertus-Schützen Leif-
farth. Schon der Vater von Josef
VI. Römer war vor Jahren Reprä-
sentant der Bruderschaf[ gewesen.
Nach eiqjähriger Regentschaft
wechselte das Königssilber von
Hans Platzbecker zu Josef Römer,
für den der 167. Schuß der goldene
gewesen war. An seinem Haus
wurde der Königsbaum aufge-
setzt, ehe Präses Pfarrer Schön-
wald die Proklamation des neuen
Königs vollzog. Einen Silberwech-
sel gab es auch bei den Jungschüt-
zen. Vorjahresprinz Norbert Hou-
ben wird abgelöst von Frank
Bauer. Nach der Proklamation der
Mqjestäten blieben die Hubertus-
Schützen in geselliger Runde bei-
sammen. GvF



Wiesenfest in Wünrri'
Die Wohngemeinschaft besteht zehn Jahre
Geilenkirchen. - Wie wir bereits
berichteten, feiert die Wohnge-
meinschaft Würm, in der obdach-
losen jungen Menschen der Start
zur eigenen Existenz ermöglicht
wird, in diesem Jahr ihr zehnjähri-
ges Bestehen. Am 1. Februar 1976
zogen die ersten jungen Menschen
in das Haus an der Klosterstraßein Würm ein. Weit mehr als 100
Personen hatten seither die Mög-
lichkeit, unter Anleitung eines So-
zialarbeiters alle Voraussetzungen
zu schaffen, um nach einem Auf-
enthalt von sechs bis neun Mona-
ten in der Einrichtung in einer ei-
genen Wohnung eigenständig le-
ben zu können.Am kommenden Wochenende,
dem 24. und 25. Mai, soll nun der
Bevölkerung und den vielen
Freunden der Wohngemeinschaft
die Gelegenheit gegeben werden,
das Jubiläum ausgiebig zu feiern.
Am Samstag, 24. Mai, ist ab 19 Uhr
ein Tanzabend im Pfarrsaal Würm,
Klosterstraße, mit Getränkeaus-
schank und Grill. F\ir die Musiksorgt die Übach-Palenberger
Tanzband,,Die Klosterbrüder".
Der Eintritt zu dieser Veranstal-

Uhr auf den Wiesen an der Grund-
schule in Würm und auf dem
Schulhof ein Wiesenfest statt. Ge-
boten wird unter anderem einGrillstand, ein Getränkeaus-
schank, ein Eisstand, ein Trödel-
markt, ein Ponywagen frir Kinder,
ein Kinderkarussell, ein Ballon-
weitflugrvettbewerb, ein Kanin-
chenlotto und einige andere Stärr-
de, an denen die ganze Familie
§paß traben soll. Alle Angebote
gibt es zu niedrigen Preisen, die
meisten Angebote für Kinder sind
kostenlos, denn das Feiern soll im
Vordergrund stehen, nicht der

tung ist frei.
Am sonnrag, 25. Mai, finder ab ,, Schulverband tagt

Verdienst. Zum Gelingen des Fe-
stes sind natürlich gutes Wetter
und rege Beteiligung der Bevölke-
rung notwendig. Um 14 Uhr wird
beim Wiesenfest auch eine Cafete-
ria mit Kaffee, Tee, Kuchen und
Waffelverkauf geöffnet. Für den
Kuchenbasar werden übrigensnoch Kuchenspenden gesucht.
Wer also bereit ist, für die Veran-
staitung einen Kuchen zu backen
und zu stiften, meldet sich bei der
Wohngemeinschaft unter Telefon
02453t2022.
Während des Wiesenfestes findet
an der Grundschule auch ein Fuß-
baliturnier der Ortsvereine statt.
Bisher haben sich dazu folgende
Vereine angemeldet: Schützen-
bruderschafb St. Lambertus, Leif-farth, Schützenbruderschaft St.
Gereon, Würm, Karnevalsgesell-
schaft Würmer Wenk, Gesangver-
ein Frohsinn, Beeck, Freiwillige
Feuerwehr, Beeck. Anpfrff des er-
sten Spiels wird voraussichtlich
um 11 Uhr sein, die Siegerehrung
findet nach dem Turnier am Nach-
mittag auf der Festwiese statt.

Gangelt. - Zu ihrer dritten Sit-
zung tritt die Schulverbandsver-sammlung des Sonderschul-
zweckverbandes der Gemeinden
Gangelt und Selfkant arn &Iitt-
woch, 21. Mai, l? Uhr, im Sitzungs-
raum des F.athauses in Gangelt zu-
§ammen. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem die Punkte:
verstärkte Unterhaltungsarbeiten,
Anforderung eines Gastsehuibei-
trages von der Stadt Geilenkir-
chen, Gartenanlage an der Sehuie,
über- und außerplanmäßige Aus-
gaben und Bericht des Schullei-
ters.

§, 6,&6
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Lindern. - Die DJK Lindern-
WürmlBeeck richtet vom 16. Au'
SUst bis zum 6. SePtembereine Fe'
rienfreizeit für Kinder und
Jugendliche bis 16 Jahre auf der
Insel Langeoog/Nordsee aus' Da
noch einige Plälze frei sind, kÖn-
nen noch Anmeldungen angenom-
men werden.

Am Samstag, ?. Juni, 15 Uhr, fin-
det nun ein Informationsgespräch
über das Urlaubsziel und zum
Kennenlernen in der SPorthalle
Lindern statt. Alle Teilnehmer
und Interessierte sind herzlich ein'
geladen.

wer wandert ,#;f"
Geite_n_kirchen. * Die DJK Lin-dern-Würm-Beeck;icht"t i; ää':Bem JähF tt-en trroßen 

- rji6;ä;-wande_rtag aus. Start ist am Diens-: lac, 17. Juni, 9.30 Uh.; ä-ä;;Sportha)le_ -Lindern. W".-äi,ääy/anoerpalJ hat, möge ihn mitbrin_ce1. pgT }-veg ftihrr a" a"i-w"-iävorbei bis lVlüllendorf, duil ;eiä;ins ,,Gotddorf. Beec[. öä;i';i"igemeinsam die Messe eefeiärt.' Ä;1I

i_:t,if,i*i"fJ:'":tä5i"H"fi?;rag. .Uim Getränkestand ist eben-fatls vorha_nden. zuniät'ä"üädann nach Lindern, wo Xar?Ääüriä
1u-cnen warten, ein gut sortierteiImbißsland und einJ reictriräiiiäTheke. wenn das w"itäiär'äiäritlwerden die Kinder aer Uic-trtäi-frjIetikgruppe frir Kindärä;'§iäiohne, Grenzen veranstarten.-öiä
rv-racrcnengruppe wird einen Tanz
llguhreq. Startgeld nir den Wänlgerrqg wird_nicht erhoben. Wän-qerpasse erhalten eine Teilnäh-meeintr_agung, oder es kö;ne;
311_! Wanderpässe ausgestell'iweroen. Anmeldungen weräen er-
§9.!gn an c!1issr prü;ii*i;;;:
Errkenrveg 14, Telefon 0t2a62tgii4,,oder an Lo_ni Gast. r.i"aer"-, liäärjstraße 29, Tetefon 02462ß6id.'""
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Große Gästeschar feierte
Beecker CDU hatte zur fröhlichen Feier eingeladen
Geilenkirchen-Beeck. - Lange pers, Heinz-Josef Benend und
schon war es geplant: das zwang- Bert Gillessen hatte alle Hände
lose Beisammensein der Freunde voll zu tun, um die große Gäste-
und Mitglieder des CDU-Ortsver- schar am Griltost und Zapfhahn
bandes Beeck unter freiem Him- zufriedenzustellen.
mel. Doch der wegen der 600-Jahr- Der CDU-Stadtverband Geilenkir-
Feier übervolle Veranstaltungska- chen war durch seinen Vorsitzen-
Iender im Geilenkirchener Raum den Matthias Pennartz vertreten,
machte immer wieder einen Auf- die benachbarten CDU-Ortsver-
schub nötig. Am vergangenen Wo- bände Süggerath und Würm hat-
chenende war es endlich soweit. ten Abordnungen von Vorstands-
Trotz drohender Gewitter waren und Ratsmitgliedern sowie ihre
fast alle Beecker Christdemokra- Ortsvorsteher entsandt. Politisiert
ten der Einladung ihres Vorsitzen- wurde am Rande natürlich auch;
den Karl-Heinz Berten gefolgt, der im Vordergrund stand iedoch die
seine Freunde auf dem idyllisch unbeschwerte, familiäre Gesellig-
gelegenen Grillplatz am,,Haus der keit. Der ,,harte Kern" hielt die
Landfrau" begrüßte. Seine Vor- Stellung noch bis weit nach Mit-
standsmannschaft mit Heinz Küp- ternacht"



y'r,t,tu20 Paare f,m Festzug
Tolle Frühkirmes mit Junggesellenverein
Geilenkirchen-Beeck. * Für tolle
Tage sorgte der Junggesellenver-
ein Beeck bei der Frühkirmes, die
am Wochenende gefeiert wurde,
Sorgenvolle Blicke galten am
Samstag der trüben Wetterlage, so
daß man es beim Aufsetzen der
Maibäume vor den Häusern des
Königspaares beließ: Der übrige
Schmuck mit den kunstvoll ge-
flochtenen Papierblumen wurde

Dorfplatz ab, als die Ortsvereineund vier Musikkapellen aus
Würm, Beeck und Bad Godesberg
gleich clreimal hintereinander an
dem bunten Spalier aus Anzügenund Festgewändern vorbeimar-
schierten.
Zufrieden tÄ'aren die Junggesellen
mit dem Besuch des Königsballesam Sonntagabend, auch wenn
,,König Fußball" die Kirmesfreun-
de eine Weile im Fernsehsessel
fesselte, bevor es zum Tanzen
ging.

erst am Sonntag angebracht. Bei den Damen, die ,,nur" knapp
So voll vuie beim Eröffnungsball. 300 Meter weit zu rollen hatten,
hat man in Beeck den ,,Saal Milde" war Agnes Kremer die Schnellste.
seit Jahren nicht gesehen, so groß ,,Um die vier Ecken" geht der Wegwar der Andrang. Hatten der für die Her:ren, die dabei eine Ge-
Junggesellenveiein und das Dorf fall- und eine Steigerungsstrecke
da noch ,,unter sich" gefeiert, gab zu trewältigen haben.
es beim Aufzug am Sonntagnach- Bei den Senioren - das sind ehe-
mittag viele Gäste: Die Junggesel- malige Junggesellen, die zum Ver-
lenvereine aus Rurich und Körren- ein gehören - sicherte sich Man-
zig nahmen mit ihren Königspaa- fred Kohnen den ersten Platz,
ren plus Gefolge und Fahnenträ- während Kurt Hellenbrand die
gern teil, so daß insgesamt 20 Paa- ,,echten" Junggesellen distan-re im Zug zu bewundern waren" zierte.
Das besondere Interesse der vie- Pokale und Preise gab es flir Sie-len Zuschauer am Straßenrand ger und Plazierte, die anschlie-galt dabei dem Beecker Maikö- ßend ihren sportlichen Erfolg bis
nigspaar Sabine Kipnik und Ste- tief in die Nacht feierten.
fan Bock, die viel Beifall erhieiten.

§tr*"*%,}ffi:.ßffi L*"il,!fi Fußballturnier
Gefolge die große Parade auf dem Geilenkirchen. - Die Jugendabtei-

Hatten sich die Mienen der Jung-
gesellen bereits am Sonntag beimBlick zum Himmel aufgehellt,
strahlte man am Montag mit der
Sonne um die Wette: Höhepunkt
und in seiner Tradition einzig ist
das große Bierfaßrollen, das gegen
Mittag in Gang kam. Keine leichte
.{.ufgabe, denn dabei ist ein 50-Li-
ter-Faß zu bewegen, das mit Was-
ser befüllt wurde.

Iung des fSV 09 Geilenkirchen-
Hunshoven beginnt am kommen-
den Sonntag, 15. Juni, den Reigen
ihrer F ußball-Feldturniere.
Den Auftakt machen am Sonntag
fünf B-Jugendmannschaften, die
um den Wanderpokal spielen. Au-
ßer dem gastgebenden FSV spie-
len ab 13 Uhr Rhenania Immen-
dorf, VfL Übach-Boscheln, Con-
cordia Haaren und Gemania Süg-gerath. Die Siegerehrung findet
unmittelbar nach dem letzten
Spiel gegen 18.45 Uhr statt.

ffi
s§

§

Das Beecker Maikönigspaar §abine Kipnik und Stefan Bock (links im Bild) nahm
mit den übrigen Paaren di6 Parade auf dem Dorfplatz ab, (Foto; Toni Wolters)



Spannender Wettkampf
Ge ilenkirchen-Milllendorf.
Beim Aufsetzen des Königsbau-
mes hatten es die St.-Josef-Schüt-
zen Müllendorf nicht weit. Der
neue König Josef Kurtenbach, seit
15 Jahren in der Bruderschaft,
wohnt direkt neben der Wiese des
Landu'irts Franz Jentgens, auf derder Königsvogelschuß stattfand.
Es war ein bis zuletzt spannender
Wettkampf. Er§t nach über 150
Schüssen holte Josef Kurtenbach
den Vogel von der Stange; Neben
Ehefrau Ingrid gehörten Bruder-
meister Leo Kuhn und Geschäfts-
frihrer Richard Heihs mit zu den
ersten Gratulanten. Ab Oktober

Josef Kurtenbach neuer Müllendorfer König
wird Josef Kurtenbach den jetzi-
gen König Willi Goertz ablösen.
Neuer Prinz der Bruderschaft ist
Erank Mönch.
Den traditionellen Auftakt zum
Königsvogelschuß hatte ein Wie-
senfest gebildet, bei dem es Biervom Faß zum ,,N,ostalgiepreis"
von einer Mark gab. Beim Ermit-
teln der Königswürde sorgte das
Trommler- und Pfeifercorps Süg-
gerath für den musikalischen Rah-
men. Noch am Abend erhielt die
neue M4jestät das Königssilber,
und der Königsbaum wurde auf-
gestellt. Fürjeden ist nun sichtbar,
war die St.-Josef-Schützenbruder-
schaft Müllendorf regieren wird.

l;:rii::::;i::r
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König der St.doser-Schützen Müllendorf. (Foto: Wilfried Tönnis)
Geschäftslührer Bichard Heihs (rechts),Eratulierte Josel Kurtenbach, dem neuen

) t. t6
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Am Grillstand auf dem Beecker Schulhof stärkten sich die Wanderfreunde für den Endspurt nach Lindern. (Foto: Günther
von Fricken)

Im rrcolddorflo Beeck
Mittagsrimt gehalten
Große Beteiligung beim Diözesanwandertag
Geilenkirehen-Linderrr. - Nichtnur kulturelle Veranstaltungen
sind zur 600-Jahrfeier der Stadt
Geilenkirchen geplant, auch der
Sport soll nicht im Hintergnind
stehen. Schon vor dem ,,Wochen-
ende des Sports" am 12. und 13.
Juli war am ,,Tag der Deutschen
Einheit" die DJK Lindern-Würm-
Beeck Ausrichter einer sportli-
chen Großveranstaltung. übär 300
Wanderfreunde aus dem Diöze-
sanverband Aachen waren nach
Lindern gereist, wo der Start zumvierten Diözesan-Wandeftag er-
folgte. Die Wanderung frihrte auf
einer Streckenlänge von 16 Kilo-
metern durch eine Bruch- und Au-
enlandschaft entlang der Wurm
bis Müllendorf. Von dort ging es
hinaus ins Beecker Feld bis zum
,,Golddorf' Beeck. Auf dem Schul-hof der dortigen Grundschule
wurde zunächst die Heilige Messegefeiert. Zur Mittagsrast verweil-
ten die Wanderer dann in Beeck,um sich für den Endspurt nach
Lindern zu stärken. Kühle Geträn-
ke taten den Sportlern ebenso gut
wie eine schmackhafte Erbsen-
suppe oder ein Würstchen vomGrill. Rund um die Turnhalle in
Lindern erwartete die über 300

Sportfreunde aus dem Diözesan-
verband Aachen ein kleines Sdm-
merfest mit Spielen für groß und
kleiir, Musik und Tanz. Natürlich
fehlte es nicht an Erfrischungen,
Kaffee und Kuchen. Des Schwei-
ßes Lohn war nach der erfolgrei-
chen Bewältigung der Wander-
strecke bei schwüler Witterung
eine Erinnerungsurftunde und der
Sternpeleintragung in den \Man'
derpaß. GvI'
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Mit der Einführung der Turmuhr vor 500 Jahren setden sich die Schüler der Klasse 3 spielgrisch auseinander.
(Foto: Günther von Fricken)

,rwir alle sind die Stadt o . .oo
Die Gmndschule Süggerath-Würm lud zum Sommerabendfest ein
Geilenkirehen-WürarL - Gleich
einen doppelten Grund zum Fei-
ern gab es am Freitagabend an der
Katholischen Grundschule Sügge-
rath-Würm. Zum einen stand dastraditionelle Sommerabendfest
auf dem Programm, und zum an-
deren galt es, einen Geburtstag zu
feiern. Das Geburtstagskind - wie
sollte es anders sein: die Stadt Gei-
lenkirchen. Als,,Geburtstagskin-
der'' begrüßte Schulleiter Theo
Grimm Eltem, Schüler und die
Spitzen der Stadt, denn ,,wir alle
sind die Stadt und feiern heute Ge-
burtstag".

In spielerischer Form stellten
dann die Grundschulkinder erste
Zugänge zur Geschichte dar. Mit
großem Engagement hatten die
Schülerinnen und Schüler in den
leJzten Wochen mit ihren Lehrern
Theo Grimm, Hubert Thelen, Rudi
Joeris, Agnes Scholl, Monika
Hentschel und Horst Langkart
fünf Episoden aus der heimischen
Geschichte einstudiert und dabei

kindgemäße Verbindungen vom
Vergangenen zur Gegenwart ge-
sucht. Eine Ausstellung im Ober-
geschoß der Schule gibt noch bis
zum 27 . Juni Aufschlüsse darüber,
wie unterrichtlich erste Zugänge
zur Geschichte gefunden und ver-
anschaulicht wurden.

,Heute wollen wir feiern!" gab es
nach der Begüßung durch den
Schulleiter zunächst eine musika-
lische Einffrhrung in das fircma
des Heimatabends. Die Gratula-
tionscour zur 600Jahr-Feier wur-
de in der ersten.Episode darge-
stellt. Gekonnt schlüpften dabei
Kinder in die Rollen von Bürger-
meister und Stadtdirektor, die die
Glückwünsche der Bürger entge-
gennahmen. Nach diesem Spiel
der 4b ging die Zeit um 500 Jahre
zurück in jenes Jahr, als in Geilen-
kirchen die erste Turmuhr einge-
richtet wurde. ,,Mit der Uhr in eine
neue Zeit", so hieß der Titel der
Spielszene der Kliasse drei. In ei-
nem Lied schilderten die Dritt-

klässler dann die Vorzüge der klei-
nen Stadtteile, bildlich untermalt
mit einigen Dias. Die Klassen la
und 4b hatten sich mit dem Thema
des,,Struwelpeters" beschäftigt
und eine Pantomimenszene und
eine Ball,ade einstudiert. Einen
weiteren Blick in die Historie gab
die Kliasse zurei mit dem Spiel
,,Geilenkirchen anrischen Freund
und Feind'. ,,Komm mit zurBahn-
hofsbräcke" sangen dann die Mit-glieder der Musik-AG, ehe die
Klasse 4a mit ihrern Spiel ,,Mit der
Eisenbahn in die Welt' den
Schlußpunkt setzte.F\ir ihre Darbietungen ernteten
die Grundschüler den' verdienteh
Appl,aus des Publikums in der
vollbesetzten Turnhalle. I(inder
und Gäste zog es dann an diesem
schönen Sommerabend hinaus ins
I\.eie, wo auf dem Schulhof zahl-
reiche Stände vorbereitet waren
Würstchen vom Grill und diverse
Getränke gab es da ebenso wie
einen Flohmarkt, Wurfbuden und
lustige Spielmöglichkeiten. GvF



Gleich die erste Disziplin der Beecker Straßenolympiade, das Flaschenziehen,
stellte die Teilnehmer auf eine.harte Probe. (Foto: Günther von Fricken)

Ein neues Heimatlied 
)'" 6&"

feierte Uraufftihrung
Die Brückenkopfgemeinde als Sangesgruppe
Geilenkirchön-Beeck Nun
scNagen die Nordseewellen auch
in Beeck hoch - natürlich nur mu-
sikalisch: seit dem vergangenen
Wochenende hat das ,,Golddorf'ein neues Heimatlied, das zum
Straßenfest der Brückenkopfge-
meinschaft uraufgeführt wurde.Zur Melodie ,,Nordseewellen"wurde die ,,Nationalhymne der
Beecker" gesungen, von Ulrich
Hensen getextet und von Klaus
Hensen an. der Gitarre begleitet.
Beim Straßenfest ,,am Weiher"
herrschte in Beeck,,tierisch!' gute
Stimmung: Im früheren Kuhstall
wurde bei der Familie Zobel gefei-
ert. Das Bier gab's gut gekühlt aus
der Viehtränke. Natürlich fehlte es
nicht an sportlichen Aktivitäten:
Man konnte sich aktiv am Gesche-
hen der ,,Straßenolympiade" be-
teiligen oder aber einen WM-Tip
wagen. Der Erlös aus dem WM-
Tipspiel soll der Lebenshilfe Ober-
bruch zugute kommen.
Beim sechsten Straßenfest der
Brückenkopfgemeinschaft, waren
alle Generationen vertreten. Der
jüngste Gast war gerade erst ftinf
Monate alt, der ältest zählte 89
Lenze. Spaß gab es bei der ,,Stra-
ßenolympiade" mit den Diszipli-
nen Flaschenziehen, Besenweit-
werfen, Wiesenkegeln und Zuk-
kerschlagen. Nach Mitternacht

hatte sich der ,harte Kern" vor
dem Fernseher versammelt, um
beim Match Deutschland - Mexi-
ko live dabei zu sein. Als Organisa-
toren der Straßenfete sind Bruk-
kenkopfkommandant Karl-Heinz
Drosfeld, Heinz Küppers und
Manfred Walther zu nennen.
Während die Bewohner der Stra-
ßen ,,Am Weiher" und der The-
lensgracht ,,ihr Fest" feierten, tra-
fen sich auch die Junggesellen von
Beeck, Maikönig Stefan Bock lö-
ste Kirmeswetten ein und spen-
dierte zwei Spanferkel.
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Riesenspaß im Zelrt
Wie die Würmer das ,,Platteln" lernten
Geilenkirchen-Würm. Da
staunten die Würmer Bürger nicht
schlecht, als ihr König Josef
Schmelzer mit Königin Marita Rü-
ben an ihrer,,Königsresidenz" ab-
geholt wurden: In original Tiroler
Tracht nahmen die Majestäten die
Parade ab und reihten sich in den
Festzug ein. Die Würmer Kirmes
war in diesem Jahr umgestaltet
worden in die ,,Tiroler Festtage".
Nach dem Eröffnungsball am Frei-
tagabend stand am Samstag der
Tiroler Abend auf dem Programm.
Es spielte und tanzte das ,,Pinz-gauer Alpenecho" mit seiner
Trachtengruppe aus Hollersbach(Oberprinzgau). Eindrucksvoll
zeigte die Gruppe, in wieviel Va-
riationen ein Schuhplattler ge-
tanzt werden kann.
Und dann wurde den Würmern
Gelegenheit gegeben, sozusagen
im ,,Schnellkurs" das Platteln zu
erlernen. Natürlich ließ sich dies
auch König Josef Schmelzer nicht
nehmen, und es gab im Festzelt
einen Riesenspaß, als die Tiroler
Gäste ihre erste Unterrichtsstunde
im Platteln gaben.
Seit 1925 existiert die Gruppe, die
das Schuhplatteln lediglich als
Hobby betrachtet und jährlich nur
zu drei oder vier auswärtigen Auf-

tritten reist. Nach Würm waren sie
durch persönliche Kontakte des
Wiftes Jupp Basten gekommen.
Außerdem ist Holiersbach ein be-
liebtes Urlaubsziel vieler Würmer,
die Jahr für Jahr ihre Ferien dort
verbringen. Da ließ es sich auch
der Bürgermeister aus dem zwi-
schen Innsbruck und Salzburg ge-
legenen Ort, Anton Kaserer, nicht
nehmen, den Würmern einmal
einen Gegenbesuch abzustatten
und sich über unsere Region zu in-
formieren. Neben dem Schuh-plattler gehören normalerweise
auch Volkstänze zum Repertoire
der Gruppe, doch werden die nur
aufgeführt, wenn auch die Mäd-
chen der Gruppe mit dabei sind.
In Würm alierdings waren die Her-
ren ,,solo" und zeigten zwölf ver-
schiedene Schuhplattler. Für die
passende Musik sorgten dabei die
sechs Musiker des Pinzgauer Al-
penechos.
Neben dem Frühschoppen und
dem Königsbali am Abend stand
am gestrigen Sonntagnachmittag
der große Festumzug unter Betei-
iigung der Tiroler Gäste an. Bei
dieser Gelegenheit konnten die
Würmer St.-Gereon-Schützen erst-
mals ihr neuen Uniformen öffent-
lich vorstellen. GvF

Tirol in Würm
Geilenkirchen. * Die St"-Gereon-
Schützenbnrderschaft Würm fei-
ert in diesem Jahr ein Sommerfest
unter dem lVlotto ,,Tiroler Festta-
ge". Zu Gast sein u'erden eine"
Volkstanzgruppe" eine Schuh-
platl.lergn:ppe und eine Musikka-
pelle aus Osterreich. Es geht los
äm Freilag" 4. Juli, mit einem AuG
zug durch Würm mit Aufstellen
des Königsbaums und um 20 Uhr
mit einem Eröffnungsball im Fest-
zelt" Samstag, 5. .Iuli, findet um 19
Uhr wieder ein Aufzug statt. Um
20 Uhr beginnt der Tiroler Abend.
Sonntag" 6. Juli, ist um 9.30 Uhr
Festhochamt, dem sich ein musi-
kalischer Frühschoppen an-
schließt. 15.30 Uhr beginnt der
große Festaufzug, an dem auch
das Trommlerkorps Brachelen,
die Musikgruppe Würm und ande-
re Musiker aus Müliendorf, Leif-
larth und Würm teilnehmen. 20
Uhr ist der Königsball mit einer
großen Verlosung" krei der zwe imal
ein einrvöchiger Urlaub in I{ollers-
baeh in Österreich für zwei Perso-
nen zu gervrnnen ist.

Das Königspaar Josef Schmelzer und Marita
Gästen aus Tirol,

Rüben mit den schuhplattlernden
(Foto: Günther von Fricken)



ln Würm sind ,Krachlederne"
und Blasmusik echte Renner
Sommerfest mit vieten Höhepunkten - Gäste aus Österreich
Geilenkirchen-IVürm. : Krachlederne Ho-
sen, §chuhplattler und Blasmusik be-
stimmten auf dem Sommerfest der §t. Ge-
reon-Schützenbruderschaft das Bild im
Festzelt.
Zum zweiten Mal hatte die Würmer Schüt-
zenbruderschaft das,,Pinzgauer Alpenecho"
und die ,,Trachtengruppe Hollersbach" aus
Österreich eingeladen und die lustigen Leu-
te aus der Alpenregion verstanden es auch
diesmal wieder, das Publikum im brechend
vollen Festzelt am Sportplatz in ihren Bann
zu ziehen und eine gehörige Portion Ur-
laubsstimmung zu verbreiten.

Umzug
Das Sommerfest begann schon am Freitag-
abend mit einem Umzug und.dem Aufstel-
len des Königsbaumes am Hause des amtie-
renden Königs Josef Schmeltzer. Danach
hieß es im Festzelt ,,Bühne frei" für die Gä,
ste aus Österreich, Auch der Samstag stand
ganz im Zeichen der Alpenländer mit dem
Adler auf ihrem Wappen und Fahne.
Ehrengäste waren an diesem Abend aueh
die Abordnungen aus Hollersbach. Bürger-
meister Anton Kasrer und Grete Schwab
vom Fremdenverkehrsverein hatten es sich
nicht nehmen lässen, ihrei zwei Heimatverei- schaft zu gründen.

Einen schönen Anblick bot der große Festaufzug von verschiedenen Schützenbruderschaften mit
ihren festlich gekleideten Königspaaren durch die mit Fahnen geschmückte Ortschart Würm.

Foto: -Herb-

ne ins ferne Würm zu begleiten. Als ,,ßeise-
gepäck" führten sie zehn Urlaubsreisen ins
schöne Hollersbach mit sich. Diese Reisen
und zahlreiche Sachpreise wurden dann
während des ,,Tiroler Abends" verlost.
Nach dem begeisternden Abend ließ man
den Sonntag etwas ruhiger angehen. Er be-
gann mit einem feierlichen Festhochamt.
Diesem folgte dann ein gemütlicher, musi-
kalischer Frühschoppen. Der Nachmittag
bescherte der Würmer Dorfgemeinschaft
einen herrlichen Festzug durch den Ort, Mit
dem Trommlerkorps Brachelen, der Musik-
gruppe Wrlrm und den Bruderschaften aus
Leiffahrt, Würm und Müllendorf mit ihren
Königspaaren wurde den zahlreich am Stra-
ßenrand stehenden Schaulustigen ein her-
liches Bild geboten.

Königsbulle
Der Abend bescherte allen Freunden und
Gästen des Würmer Sommerfestes einen
krönenden Abschluß. Auf dem traditionel-
len Königsball konnte noch einmal so rich-
tig nach Herzenslust gefeiert,werden. Über-
all wo man hinsah, wurde die ,,Deutsch-
Österreichische Freundschaft" gepflegt und
wie zu hören war, besteht zwischen beiden
Ortschaften die Überlegung, eine Partner-

r lt tr(,
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Burgfest mit Tradition
Karnevalisten feiern wieder in Haus Honsdorf
Geilenkirchen-Würm. - Einst, so
erzählt man sich, hausten in der
Burg Honsdorf grimmige, räuberi-
sche Ritter, welche die ganze Ge-gend unsicher machten. Viel-
leicht, daß in dunklen Nächten ih-
re Geister heute noch in den Re-
sten des alten Gemäuers herum-
spuken. Die ,,Bäuber" allerdings,
die sich am kommenden Samstag,
dem 19. Juli, wie alljährlich um
diese Zeit in Haus Honsdorf ein
Stelldichein geben, sind weitaus
harmloser: Es sind die Karnevali-
sten des ,,Würmer Wenk", deren
Burgfest schon zur Tradition ge-
worden ist.
,,Burgherr" Willi Jäger, selbst ein
aktiver ,,Rotrock", hat wieder ein-
mal seine gerärlmige Scheune be-
reitgestellt, die natürlich zünftig
geschmückt, ab 20 lJhr die große
Schar der Freunde des Wenk er-
wartet. Wer einmal dieses karneva-

listische Sommerfest miterlebt
hat, wird es sobald nicht verges-
sen, ganz gleich, wo er sich haupt-
sächlich aufgehalten hat, an der
Theke, am Grill, auf dem Tanzbo-
den .oder in der geheimnisvollen
Burgklause, der einzige Rest der
alten Anlage, wo eine charmante
Ex-Prinzessin Wein und Sekt kre-
denzt.
Daß neben den Einheimischen
auch Gäste und Prominente aus
nah und fern von der Atmosphäre
dieses Festes ängezogen werden,
weiß man sehon seit langem. Auchin diesem Jahr unter der Regent-
schaft von Prinz Martin Wolf und
Prinzessin Bärbel dürfte das Ge-lingen schon vorprogrammiert
sein. Und vielleicht begegnet in
fortgeschrittener Stunde der eine
oder andere bier- bzw. weinselige.
Besucher auch einem spukenden
Ritter aus versunkenen Zeiten.

,.1' ) . kc

Obstwiese auf
ehemaliger
Mülldeponie
GEILENKIRCHEN. Etwa drei
Morgen groß ist das städtische
Grundstück,,Croße (iracht" oberhalb
von Leiffarth. Bis vor 20 Jahren dien-
te es als Mülldeponie, wurde dann
zum Teil landwirtschaftlich genutzt
und wird jetzl zu einer Streuobstwie-
se umfunktioniert.
Wie die Verwaltung im Bauausschuß
mitteiite. wolle man die Gunst der
Stunde nutzen. Der Kreis werden
nämlich die Pflanzen stellen, die der
städtische Bauhof in die Erde bringen
soll. Die gesamte Fläche wird mit ei-
ner Weißdornhecke eingefaßt, in der
im Abstand von zehn Metern Kopf-
bäume angepflanzt werden. Der In-
nenbereich wird mit Obstbäumenwie
Klarapfel, Geheimrat Oldenburg, rote
Sternrenette, Clapps Lieblinge und
Heidelfinger Riesenkirsche sowie Eß-
kastanie ausgestattet. Zu den Kasta-
nien merkte Detlef Pfeiffer an: ,,Es
müssen schon mindestens zwei sein,
sonst klappt es nicht mit der Befmch-
tung."
Das Projekt wurde vom Ausschuß
einhellig begnißt und Pfeiffer rerfte
an. naeh weiteren geeigneten Flächen
Ausschau zu halten. IIeLe

Gewinner 1., t.

Geilenkirchen. F\ir Rätsel-
{reg-1d_e hatte die Katholisctre-öi-tenttiche Bücherei Geilenkirchenzum Stadtfest einen Wettbewei6
ausgeschrieben. Gewonnen habenrn.dercruppe der Zehn- bis Vier-zenryahngen: l. Daniel Bolten,Geilenk.-Immendorf, H""i--iäl
mendorf; 2. Dirk Kochs, Flahstraß.I la.hstraße 2a; B. Frank Hoffmann.Lie_uenl<1rchen, K.-Adenauer_Str.
!!b.; +. Sven Sittig, Geilenkirchen.ttelnestr. 36; 5. Sonja Grimm, Gei_renkrrchen, Uhlandstr, ?;6. GuidoAlles,^Geilenk. -I mmendo.i, 

".-fvfi.ibach-Str.; ?. Dirk Schtimmer, öäl_
lg.nkirchen, Fliederweg A; e. Ä"äiLSteffens, Geilenkirchän, Kiebitz_
YeB 3; 9. Ute Wamper, Geilenkii-chelt, Am Hallenberg ?; 10. Andre-as t{.reutzer, HS-Waldenrath, Birg_dener Str. 3.
Bei den Rätselfreunden im Alter ivon sechs bis neun Jahren hießen tdie..Gewinner: 1. Andres üi-ß;;; EGeilenkirche. Lessingstr. 6; Z'. .thristian Schmitz, +tEe Krä},""-- E

burg, Schillerstr. 2: 3. Markus Jo- J
pen, Llschweiler, Kochsgasse 22; 4.
u lrrke L:lulnenf Geilenkirchen, In
99r-Su 23; 5. Marcel Lewandows- rkr, Ubach-Palenberg, Auenwee ?: I
ti_._ ..Uva Welter, Gk_Waurichleni
[a.f.oery.ctr 19; ?. Roma;-it"ii".l fGeilenkirchen, Tongerenwee 2: g. :
P-!gfa-n Bingen, Geilenkiichen. T
ä:llff i.1**1,,i,t1,$äis' i,r,';t: ilThomas. §chmitz, +t9g Kraneni flburg, Schillerstr. 2.
Preis_e..b-zw. Trostpreise können in Pder Bibliothek während Oer aui_ !leihzeiten abgeholt *erae"; irrää*" .Sommerferien nur donnerstagsy9n f 5 bis 12 Uhr, ansonstendrenstags, donnerstags und frei_tags von 15 bis iZ Uhr.
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Donnerstag, 17. Juli 1986

Bibliotheken: f{ur ein
halbes Buch pro Kopf
Kreis Heinsberg ist nicht gerade ftihrend
Kreis Heinsberg. - Mit dem Bi-
bliothekswesen beschäftigte sich
die Kreisbibliothekskonferenz in
Köln. Die Leiterin der staatlichen
Büchereistelle Köln, Inge Hempel,
schreibt zur Situation der Büche-
reien im Kreis Heinsberg:
,,Wie sieht es im Kreis Heinsberg
mit der Literaturversorgung der
Bevölkerung aus? So fragten sich
die Teilnehmer der Kreisbiblio-
thekskonferenz, als sie sich die
von der Staatlichen Büchereistelle
in Köln ausgestellten Statistiken
ansahen.
Für jeden Einwohner des Kreises
- und so die Norm - sollten zwei
Bücher zur Verfügung stehen. Im
Kreis Heinsberg stieg zwar der
Medienbestand in den kommuna-
len Bibliotheken von 109305 auf
114981, also um 5,1 Prozent, je-
doch steht damit bei einer Ein-
wohnerzahl von 215389 jedem
Einwohner nur ein halbes Buch
zur Verfügung. Rechnet man die
Bestände der kirchlichen Büche-
reien mit hinzu, sind es 197301 Bü-
cher, also 0,9 pro Einwohner.
Die Entleihungen stiegen bei den
kommunalen Bibliotheken um 0,8
Prozent, während sie bei den
kirchlichen Büchereien zurück-

ging. Dabei wurde in Erkelenz und
Geilenkirchen der Bestand 3,1mal
umgesetzt, während sich der Um-
satz bei den übrigen Bibliotheken
zwischen 1,8 und 0,6 bewegte. Und
was tun die Kommunen, um ihre
Bibliotheken attraktiv und aktuell
zu gestalten?
F\ir die Aufstockung des Buchbe-
standes geben sie 0,25 bis 1,70 DMpro Kopf der Bevölkerung aus,
während der Durchschnitt in
NRW bei 2 DM lieet. Die gesamten
Ausgaben fürdie kommunalen Bi-
bliotheken bewegen sich zwischen
0,67 und 11,90 DM in NRW zwi-
schen 4,20 und 18,80 DM. Stellt
man den gesamten Mitteln die Öff-
nungszeiten gegenüber, so sieht
man, daß der niedrige Gesamtetat
auf mangelndes Personal zurück-
zuführen ist, wie anders könnten
sonst die höchsten Offnungszeiten
bei 25 Stunden wöchentlich in Er-
kelenz und die wenigsten bei 3,5
Stunden im Selfkant liegen, wobeidie Norm für eine Bibliothek
(Grundversorgung) bei 35 Stun-
den angesetzt ist. Alles in allem ein
nicht sehr erfreuliches Bild. Es
muß noch viel getan werden. Die
Politiker sollten sich der Literatur-
versorgung annehmen."
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Würmer Wenk immer aktiv
Burgfest ist schon eine schöne Tradition
Geilenkirchen-Würm. - Nicht
nur in der Karnevalssession, auch
im Sommer ist die Karnevalsge-
sellschaft ,,Würmer Wenk" aktiv.
So ist es schon seit langen Jahren
eine schöne Tradition, daß die
Karnevalisten im Haus Honsdorf
ihr Burgfest feiern. Aus den räube-
rischen Rittern, die einst in der
Burg Honsdorf hausten, sind mitt-
lerweile friedliche,,Rotröcke" ge-
worden. ,,Burgherr" Willi Jäger,
selbst im närrischen Treiben des
Würmer Wenk mit dabei, hatte am
Samstag seine Scheune zur Verfü-
gung gestellt, die yon den Mitglie-
dern des Würmer Wenk für das
Burgfest zünftig präPariert wor-
den war. Den Besuchern stand es
nun offen, sich an der Theke, am
Grillstand oder auf dem Tanzbo-
den aufzuhalten und eifrig das
Tanzbein zu schwingen.
In weiser Voraussicht hatten zahl-
reiche Gäste den Weg zur Burg
Honsdorf ,,per Pedes" oder mit
dem Fahrrad zurückgelegt, denn
Bier und Wein flossen zum Burg-

fest traditionsgemäß in großen
Mengen. Es ist schon eine ganz be-
sondere Atmosphäre, die beim
Burgfest des Wenk herrscht und je
später der Abend, desto besser
wird die Stimmung, die dann am
Ende oftmals an vergangene Kar-
nevalstage erinnert.
Bei jung und alt genießt das Burg-
fest eine hohe Attraktivität, die
sich einmal mehr in im genera-
tionsübergreifenden Besuch am
Samstag wiederspiegelte. So man-
cher fand erst spät nach Hause,
hatte er doch den kulinarischen
Genüssen oder der geheimnisvol-
len Burgklause nicht wiederste-
hen können.
Um das Geheimnis gleich zu lüf-
ten: In der Burgklause gastierten
keine spukenden Ritter aus ver-
sunkenen Zeiten Vielmehr wur-
den den Gästen dort in gemüt-
licher Atmosphäre Wein und Sekt
angeboten. Natürlich durfte unter
der "großen Gästeschar auch das
amtierende Prinzenpaar, Märtin
und Bärbel WoIf, nicht fehlen.

ii§:is§i\r,+

sten auf einen geselligen Abend an. (Foto: Günther von Fricken)
Ein Prosit auf die Gemütlichkeit! Prinz Martin Wolf (3. von links) stieß mit den Gä-
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AIs Lehrer kaum eine
Schulstunde Yercäumt
Leo Schreinemacher geht in den Ruhestand
Geilenkirchen. * Ein verdienst-
'u'oller Pädagoge und geachteter
Bürger tritt in den Ruhestand. Re-
alschullehrer Leo Schreinemacher
aus der Hünshovener Gracht 10
nimmt nach 34jähriger Schul-
diensttätigkeit Abschied von der
Realschule. Am heutigen Mitt-
woch ehrt.die Schule den 62jähri-
gen mit einer Feierstunde.
Geboren wurde Schreinemacherin Heinsberg, der Besuch des
Kreisgymnasiums wurde durch
die Einberufung zur Wehrmacht
unterbrochen. Schreinemacher
wurde im Krieg verletzt, geriet in
Gefangenschaft und konnte erst
nach dem Krieg seine Schulausbil-
dung beenden. An der Universität
in Bonn studierte er Latein, Fran-
zösisch und Geschichte und er-
langte schließlich 1952 das Zeug-
nis mit der Befähigung für das
Lehramt an Realschulen.
Seine Lehrefiätigkeit begann er
dann 1952 an der Realschule in

Geilenkirchen, im Laufe der Jahre
erhielt er auch die Lehrbefähigung
für Engiisch und Religion. Maß-
geblichen Anteil hat Leo Schreine-
macher, der übrigens wegen sei-ner großen Erzieherfähigkeiten
geschätet wird, am Zustandekom-
mend der Partnerschaft mit Quim-perl6. So war er nicht nur bei den
ersten Treffen anwesend, auch als
Dolmetscher tat und tut er viel für
die Verständigung.
Auch bei seiner Pfarre St. Johan-
nes Hünshoven engagiert sich der
Pädagoge. Seit 30 Jahren leitet er
die Pfarrbücherei, seit zehn Jah-
ren arbeitet er im Kirchenvorstand
und war auch im Pfarrgemeinde-
rat aktiv. Er gilt zudem als Förde-
rer des Kirchenchors Hünshoven.
Nach seiner Pensionierung wird
Leo Schreinemacher, der übrigens
kaum eine Unterrichtsstunde ver-
säumte, etwas mehr Zeit für seine
Frau Anna, die drei Söhne sowie
eine Tochter haben. WI

Ein beliebter und allseits geschätzter
Pädagoge tritt am heutigen Mittwoch in
den verdienten Buhestand: Leo Schrei-
nemacher, seit 34Jahren Lehreran der
Realschule in Geilenkirchen.

(Foto: Ernst Dusba)

Geilenkirehen-Würm. - Um ein
Gelöbnis, das vor mehr als 200
Jahren von der Pfarre Würm ge-
macht wurde, zu erfüllen, ziehen
die Pilger aus der Pfarre Würm
und Umgebung wieder nach Ke-
velaer.
In diesem Jahr findet die Wallfahrt
vom 11. bis 14. September statt.Nicht nur Pfarrangehörige, auch
Pilger aus den Nachbargemeinden
schließen sich an.
Damit die Quartiere rechtzeitig be-
stellt werden können. möge man
sich bis zum 15. August bei folgen-
den Adressen melden:
Pastor Schönwald, Gereonstraße,
5130 Geilenkirchen-Würm, Tel.
0245312202; Josef Schultes, Mül-
lendorfer Straße 2, Geilenkirchen-
Würm, TeL 02453124?8; Christian
Raschen, Linderner Straße 28,
Geilenkirchen-Leiffarth, Tel.
02453/869.
Die Pilgermesse ist am 11. Sep-
tember um 5 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Gereon in Würm. Der Aus-
zug der Prozession ist um 6 Uhr.
Musikfreunde aus, Horst und
Würm gestalten den musikali-
schen Teil der Walifahrt.
Buspilger, die arn 12. September
1986 nach Kevelaer fahren, mögen
sich im Pfarrhaus anmelden.
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Offnungszeiten
in den Ferien
Geil_enkirchen. * tr\ir den Urlaub
1g^Hagse bieten die Katholischäno.ffentlichen Büchereien "* ü;i:
Iattlges Angebot an. Während der-t'erien haben die Büchereien teil_weise geänderte öffnuns"r;iiä;.Die Bticherei in Geilenkfc6;l;i
donnerstags- von 15 bis l? Uhr Je_pffngt, in Würm ist die Sricheieirm äugust sonntags vbn l0 bis l2Uhr offen.
Die Bücherei in Immendorf ist imAugust mit Ausnahme aes f f--tä_s-chlossen. Geschlossen sind äu-dem die Büchereien in GrotÄnrathund Teveren, die in Stiggerathläi
vo-m 27. Juli bis zum 1?. Ai-,g srgä-schlossen- In Tripsrath ist äiä g-ü-
cnerer _wle sonst. nämlich nachoem . Gottesdienst. geöffnet. In
H^u^n^shoven wcrden sonntags von10.30 Uhr bis t2 Uhr unO äeitaäsvon 18 bis 19 Uhr Bücher ausgelie_hen- N-ormale öffnungszeitei hatauch clle llücherei von Lindern.Dort besteht sonntags von l0 bis11.30 Uhr die Möglic*hk"it eü"häiauszuleihen.
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Das Leiffarther Königspaar Hans und Elli platzbecker mit präses pastor schön-wald. (Foto: Günther von Fricken)

Der Königblieb im Amt
Gesellige Xirmestage in Leiffarth li.i.*
Geitenkirchen-Leiffarth. - Gesel-
ligkeit war Trumpf irn Haus Hu-
bertus: Die Leiffarther St.-Huber-
tus-Schützen feierten traditionsge-
mäß ihre lVlaikirmes, die mit dem
Aufstellen des Maibaumes am Kö-
nigshalrs begonnen hatte. Zu den
Klängen der Hauskapelle,,Trio 67"
aus Stolberg wurde beim Königs-
ball eifrig das Tanzpein geschwun-
gen. Vorjahreskönig Hans Platz-
becker repräsentierte die Bruder-
schaft erneut als König und stand
mit Königin Elli Platzbecker und

Prinz Norbert Houben im Mittel-
punkt der Kirmestage, die auch
Festzug und anschließende Para-
de sahen. Die St.-Gereon-Schüt-
zen Würm, das Jugendmusik-
korps Würm und das Trommler-
corps Beeck begleiteten den Fest-
zug durch die buntgeschmückten
Straßen Leiffarths. Mit dem Enih-
schoppen am Montag klang die
Maikirmes aus, zu der auch Präses
Pastor Schönwald als Gast will-kommen geheißen werden
konnte.



Erstes Buch kqm sehr gut sm
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Texte und Fotos von lehrern der Geilenkirchener 9emeinschoftshcuptschule 6s
Geilenkirehen. - .,. . " während die Nach-
richten von Mord und Totschlag, Kindes-
entführungcn und Glaubenskriegen, von
Hungersnot und Folter, von Arbeits-
kämpfen und Naturkatastrophen berich.
ten, sitze ieh in meinem Sessel, trinke
mein Bier und überlege, welche Krawat.
te ich zum Ball anziehen soll - die rote
oder die blaue. . ."
Dies ist einer von 40 Texten, die Willy
Braun aus Übach-Palenberg, Lehrer ander Geilenkirchener Gemeinschafts-
hauptschule, in einem Buch veröffent-licht hat. Zu seinem ersten Werk, dasjetzt erschienen ist, sagt er: ,,Es sind Tex-
te aus dem a[täglichen Leben, die nach-
denklich machen sollen."' Und in der Tat
- die Prnbleme. die der Autor anpackt
und zu Papier bringt, machen betroffen
und nachdenklich. *
Blinder Fortschrittsglaube, das Compu-
terzeitalter und den sorglosen Umgang
mit der Natur greift Willy Braun ebenso
auf, wie die Diskriminierung von Rand-
gruppen in der Gesellschaft. Frieden undWettrüsten, Generationskonflikte, die
Abtreibung des ungeborenen Lebens, die
immer stärker werdende Isolation der
Menschen, der Glaube und vor allem die
Liebe sind die behemschenden Themen
seiner Texte, die zu Meditation und kriti-
scher Auseinandersetzung anregen.
Doch ein Bild sagt oft mehr als tausend
Worte. Und so stellte Walter Scheufen
aus Birgden 40 seiner Fotos für das Buch
zur Verfügung, die in ebenso passender
wie anspreehender Form die Texte illu-
strieren.
Der Hobbyfotograf Walter Scheufen,
Jahrgang 1954, nahm nach dem Abiturän der Pädagogischen Hochschule in
Aachen das I-ehramtsstudium auf. Nach-
dcm er die beiden Staatsprüfungen abge-
legt hatte, wurde er in den Schuldienst
übernommen und unterrichtet ebenfallsan der Gemeinschaftshauptschule. Seit
seiner Jugend beschäftigt sich Walter
Scheufen mit der Fotografie. So gewann
er zahlreiche Preise und erhielt mehrere
Auszeichnungen für seine Fotos.

*
Willy Braun, Jahrgang 1951, machte sein
Abitur am Heinsberger Kreisgymnasium.
Er studierte Religionspädagogik, Geogra-phie und Mathematik an der Pädagogi-
schen Hoehschule in Aachen, §eit 1974ist er im Schuldienst tätig, seit L9?6
Hauptschullehrer an der Geilenkirchener
Gemeinschaftshauptschule. Schon seit
etwa sechs Jahren schreibt er seine Ge-
danken auch in lyrischer Textform nie-
der, doch ,,es ist einfach enttäuschend,
wenn man nur für die eigene Schreib-
tisch-Schublade schreibt", meinte Willy
Braun bei der Vorsteilung des Buches.
Auf eine bestimmte Zielgruppe will sich
der Autor nicht festlegen. Schon im Reli-
gionsunterricht habe er mit seinen Tex-
ten gearbeitet und auch Kollegen nutz-
ten sie im Deutschunterricht frir Inter-
pretationen"

Die beiden Lehrer an der Gemeinschaftshauptschule in Geilenkirchen, Willy Braun (rechts) und
Walter Scheufen (links), stellten ihr erstes Buch vor. (Fpto: Georg Pinzek)
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Von der Idee bis hin zur Verwirklichung
des Buches sei es ein weiter Weg gewe-
sen, stellten die beiden Autoren heraus.Im tehrerkollegium wurde Willy Braun
damals schon des öfteren angesprochen,
doch etwas mehr aus seiner ,,Schreibe-rei" zu machen. Liedertexte für den
Schulchor und auch die Texte für den
Unterricht kamen im Kreise der Kolte-
gen gut an. Also stellte Willy Braun eineMappe frir Verleger zusammen und
schickte sie los. Fast immer kam die
Textsammlung mit einem dicken Lob
versehen zurück, aber mit der Bitte um
Verständnis, daß der Verlag langfristigplanen müsse und vorerst keine neuen
Autoren verlegen werde.

*
Anregung fand Willy Braun in der Kritik
der Verlage, daß Zeichnungen oder Bil-
der eine solche Textsammlung sicherlich
besser verkaufen ließe. Zusammen mit
den Fotos von Walter Scheufen schickte
Willy Braun dann seine §Ianuskripte an
einen kleineren Verlag in Aachen. Und
siehe da - wenn auch etwas skeptisch, so
zeigte der Verlag doch Interesse an der

Heroinsüchtige verhqftet
Nqch Einbrüchen und Betrügereien den Stolf gekouft
Heinsberg" - Einen 25jährigen Ar-
beitslosen und dessen 23jährige
Freundin konnte die Polizei am Wo-
chenende festnehmen. Die beiden ste-
hen im Verdacht, seit März Heroin in
den Niederlanden gekauft und in die
Bundesrepublik geschmuggelt zt)
haben.

Einbruch. Das bei den Einbrüchen er-
beutete Bargeld und der entwendete
Goldschmuck diente dem Ankaufen
von Heroin.
Da die beiden Personen zur Zeit ihrer
Festnahme unter Drogeneinfluß stan-
den und ihr Kraftfahrzeug auch für
die,,Heroin-r jnx1gf1rl| L"i :- l.lll-.

i

§
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Publikation. Um das Risiko des Verle-
gers jedoch so gering wie möglich zu
halten, sollten die beiden Autoren die
ersten 500 Exempiare auf Vorbestellung
vertreiben und in Eigenleistung an den
,.Leser" bringen. Gleich bei dieser Ak-
tion war die Uberraschung groß. Inner-
halb von zwei Tagen waren die Vorbe-
stellungen für die erste Auflage perfekt.
Die noch nicht gedruckten Bücher fan-
den schon in der Form einer Fotokopie,
beispielsweise in Pfarrämtern, als Ge-
schenkidee und für die kirchiiche Arbeit
eine sehr positive Resonanz.
,.Nein. ums Verdienen an den Büchern
geht es uns nicht", betonen Willy Braun
und Walter Scheufen. ,,Es ist halt ein
Hobby und soll es auch bleiben, doch
wenn das Buch gelesen wird, könnte
auch schon ein weiteres rn Druck
gehen."
Erschienen ist das Buctr"..für die. die ich

, liebe..." im Stippak VeilaEÄäEEerrerrtififr
es ist flür 14.80 DM bei den beiden Auto.
ren, in däF EfüEhhandlung Mrihlbauer in
Geilenkirchen, in der Ubach-Palenbergel
Buchhandlung Funken sowie in Birgden
bei Malereibedarf Pelzer erhältlich. -gp"
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lodernden Lagerfeuer
Zeltlager mit Feiern und
Geilenkirchen. - Kameradschaft,
und Umweltbewußtsein prägten
ein Zeltlager des Fanfarenkorps
,,Rote Funken", das der Karnevals-
gesellschaft ,,Würmer Wenk" ange-
schlossen ist. Mehrere Tage lang
waren jung und alt in der,,Beecker
Schlack" vereint, nachdem Heinz
Küppers und Edi Schneider alle
Vorbereitungen zum ztr eiten Zelt-
lager der Funken in heimischer
Umgebung getroffen hatten. Ein
großes Zelt war errichtet, das gro-
ße Lagerfeuer sorgte für ein stim-
mungsvolles Bild, und die Lager-
olympiade brachte eine Menge
Spaß.

Doch auch der Umweltschutz
blieb nicht vergessen. Bei einigen
Wanderungen durch das Gebiet
der ,,Beecker Schlack'" wurde die
Gegend,,entrümpelt". Mehrere
prallvolle Plastiksäcke voller Un-
rat standen am Ende der erfolgrei-
chen Umweltschutzaktion.

Die Lagerolympiade brachte
Sportlichkeit und Geschicklich-keit der f\rnken ans Tageslicht.
Flaschenziehen, Sackhüpfen und
Zuckerhauen zählten zu den Diszi-
plinen, die es zu absolvieren galt.

Feldsäuberung
Dabeisein war natürlich alles. Als
Sieger ließen sich beim Kamerad-
schaftsabend zum Abschluß des
Zeltlagers Korpsführer Christian
Pauli als erster und Heinz Doh-
men als Zweitplazierter feiern. In
der Gruppe der unter l8jährigen
siegte Guido Küppers vor Michael
Küppers. Bei Grillspezialitäten, al-
koholischen und aucti alkoholfrei-
en Getränken fehlte auch das Lied
der Fanfaren, geschrieben von Ru-
di Lohmann, als stimmungsvoller
Beitrag am flackernclen Lagerfeu-
er nicht.
Als Gäste wurden Probeleiter
Rektor a. D. Josef Kratz, das Prin-
zenpaar des ,,Wenk", Martin und
Bärbel Wolf, und die Mädchen der
Prinzengarde mit F\rnkenmarie-
chen Andrea Wolf begrußt. Nach-
wuchs ist beim Fanfarenkorps
,,Rote Funken" stets willkommen,
und so war der jüngste Gast des
Kameradschaftsabends erst ein-
einhalb Jahre alt, während der äl-
teste Besucher 66 Lenze zählte.

,.Rundum eine gelungene Sache".
zog Korpsführer Christian Pauli
beim Abbruch des Lagers in der
,,Beecker Schlack" Fazit. GvF
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E'Auch die iungen Damen der Wenk-Tanzgruppe waren Gäste im Zeltlager der Fun.

ken, in dem beim abschließenden Kameradschaftsabend tolle Stimmung
herrschte. (Foto: Günther von Fricken)



Ein tragischer Unglücksfall bei den Kanalisationsarbeiten in Beeck

Stromstoß
tötete einen
Bauarbeiter
Heute Obduktion
Geilenkirchen. - Ein tragischer Unglücks-
fall ereignete sich am Montagrrachmittag
im Geilenkirchener Stadtteil Beeck. Bei
Bauarbeiten zur Kanalisation kam ein
54iähriger Bauarbeiter aus Immendorf
ums Leben, ein 48 Jahre alter KoIleBe muIL
te mlt schweren Verletzungen ins Kran-
kenhaus gebracht werden (wir berichteten
bereits kurz).

Kurz vor 16 Uhr wollten die beiden Arbeitdr
eine sogenannte Rüttelplatte fortbewegen.
Weil dieses Gerät mehrere Zentner wiegt,
benötigten sie die Hilfe eines Baggers. Dazu
wollte der Baggerführer die Rüttelplatte mit
dem Auslegerarm des Baggers in die Höhe
heben. Die Rüttelplatte hing an einem Stahl-
seil an der Schaufel des Baggers. Beim
Hochheben geriet der Ausleger dann an die
Hochspannungsleitung, die über die Straße
,,Thelensgrachf' führt. Die beiden Bauarbei-
ter hielten zu dieser Zeit die Rüttelplatte fest
und wurden durch den sehr hohen Strom-
schlag (etwa 10 000 Volt) zu Boden geschleu-
dert. Da der Baggerführer in seinem Flihrer-
haus vor Stromschlägen sicher war, konnte
er sich unversehrt nach Ablassen des Ausle-
gers retten.'
Ein Zeuge des Unfalls sagte: ,,Die beiden fie-
len einfach um und rührten sich nicht mehr.

Obwohl sich die Notärzte fieberhaft um die b
einen von ihnen jede Hilfe zu spät.

Sofort wurden Polizei und Rettungsdienst
alarmiert. Ein Geilenkirchener Notarzt traf
kurz.e Zeit später am Unglücksort ein. Er
wurde dann vom Notarzt des Rettungshub-
schraubers unterstützt. F\ir den Immendor-
fer kam jedoch jede Hilfe zu spät, trotz fie-
berhafler halbstündiger Wiederbelebungs-
versuche verstarb er noch an der Unfallstel-
le. Sein Kollege aus Teveren erlitt schwere
Verletzungen und wurde mit dem Rettungs-
wagen zum Geilenkirchener Krankenhaus
gebracht.
Am Unglücksort spielten sich erschütternde

Stromstoß
GEILENKIRCHEN-BEECK. - Kurz
vor 16 Uhr geriet bei Bauarbeiten ander Kanalisation in Geilenkirchen-
Beeck der Ausleger eines Baggers andie Hochspannungsleitung. Zwei
Bauarbeiter, die eine Rüttelplatte be-
wegen wollten, die am Ausleger des
Baggers hing, erlitten dabei einen
Stromstoß von etwa 10000 Volt.
Ein Bauarbeiter aus Immendorf erlitt
dabei tödliche Verletzungen, der an-
dere, ein Mann aus Teveren, wurde
schwer verletzt. Er wurde mit dem
Rettungswagen in das Krankenhaus
Geilenkirchen gebracht, wo er zur sta-
tionären Behandlung blieb. {
Zwei Notärzte, der aus dem Rettungs-
hubschrauber und der Kollege aus
Geilenkirchen, kümmerten sich um
die Verletzten, FIir den Mann aus Im-
mendorf kam allerdings jede Hilfe zu

::ii::!

Geburtstagsfeier in einer Bücherei; Vor
einem Jahr gelang es mit Unterstüt-
zung des Bistums Aachen, die Kath' Of-
fentliche Bücherei in Süggerath vöUig
neu einzurichten und mit zusätzlichen
670 aktuellen Bänden und Tonkasset-
ten auszustatten. Nun kann nach dem
ersten Öff nungsiahr eine überaus posi-
tive Bilanz gezogen werden:
70 Leser liehen sich in diesem Zeitraum
kostenlos rund 2200 Medien aus. Es
konnten 194 neue Einheiten ange-
schafft werden. wenn das kein Grund
zum Feiern ist!
Das Büchereiteam möchte sich des'
halb mit einer Geburtstagsfeier am
Sonntag, dem 7. September, in der Zeit
von 10 bis 12 und 14 bis 18 Uhrbei den
treuen Lesern bedanken. Gleichzeitig
wird den übrigen Bürgern Gelegenheit
gegeben, sich völlig ungezwungen in
ihrer Bücherei umzusehen; Dazu gibt's
Leckereien und kleine Geschenke so-
wie ein Preisrätsel für die Kinder.

[2uu
z+.q,.
/4q 36

Foto: G. Schmitz

Szenen ab, die Ehefrauen der beiden Bauar-
beiter waren nach Beeck geholt worden. Die
Baustelle wurde abgesperrt, weil Kriminal-
polizei, Gewerbeaufsichtsamt und Berufs-
genossenschaft die Ermittlungen aufnah-
men, die gestern noch andauerten. Auch der
Bauunternehmer aus Teveren war an der
Unfallstelle.

Wie die Kriminalpolizei gestern auf Anfrage
mitteilte, wird die Leiche des getöteten
Mannes aus Immendorf heute obduziert.

GS

beiden verletzten Bauarbeiter bemühten, kam für

(vr
.s.?. s6

Tödlicher @HM

spät. -HeLe-
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Geilenkirchen (hk.i. - DJK Gill-
rath konnte am 6. Spieltag der
Kreisliga B Geiienkirchen die Ta-
bellenführung nicht verteidigen.
Die Elf unterlag in Kraudorf mit
1:2 und fiel auf den 3. Rang zu-
rück. Neuer Tabelienführer ist SG
Würm-Beeck nach dem knappen
2:1 brei Neuling Lindern I1, gut im
Rennen weitcrhin Teveren trI (4:0
gegen Frelenberg II), Setterich i2;1
Sieg im Verfolgerduell in Prum-
mern) und Ubach-Palenberg II
(3:0) gegen Geilenkirchen II).
Viktoria Gangelt, ctiesmal spiel-
frei, rückte auf den L2. Rang vol'"
da die übrigen gefährdeten Teams
Frelenberg II, Brachelen II und
Geilenkirchen II ausnahrnslos
Niederlagen hinnehmen mußten.
Union Lindern tI - SG W,ürml
Beeck 1:2 (0:l):
Schon vor der Pause hatte der
Gast leichte Vorteile bescssen und
seine Möglichkeiten zu einem 2:0
Vorsprung genutzt" Als Lindern
durch Drehsen (?0.) auf 1:2 heran-
kam. viel Druck rnachte und den
Sieg noch in Gefahr brachte, hatte

der Gast GIück, auch wenn seine
Konter gefährlich aussahen. Schif-
fer und Srzobries schossen Würms
'freffer.
FSV Kraudorf - DJK Gillrath 2:1
(2:0):
Die Partie war vor der Halbzeit
zwar ausgelichen, aber der FSV
hatte durch Seekircher und Fun-
ken ein 2:0 vorgelegt. Nach dem
1:2 in der 70. Minute kam Gillrath
stark auf, aber zum möglichen Re-
mis reichte es nicht mehr.
SV Sche.rpense¤l/Grotenrath II -Rheinl. Ubach l:l {0:1);
Ein ausgeglichenes, dabei hartes
und hektisches Spiel von beiden
Seiten. Ubach ging durch einen
Foulelfmeter von Blumenberg in
F\rhrung, Der Ausgleich resultiert
aus einem Eigentor, Das Unent-
schieden wird als gerecht be*
zeichnet.
SV Brachelen II - SV Loverich Il
1:2 (0:0):
In einem über weite Strecken aus-
geglichenen Spiel kam der Gast
Ietztlich zu einem glücklichen
Sieg. Welter konnte ledigiich das0;l wettmachen, Sieberichs ver-

Erneuter Führungswechsel: Würm-Be eck a'A
verdrängte die Gillrather von der Spitze 6''to'8a

Teveren ll, §etterich und Ubach-Palenberg ll bleiben weiter in Lauerstellung
gab die Ausgleichschance in Form
einen Handelfmeters, denn der
Gästehüter hielt.Vftt Übach-Palenberg II - FSV
Geilenkirchen II 3:0 {2:0):
Der FSV trat nur mit neun Leuten
an und hatte natürlich unter die-
sen Umständen keine Chance.Aber auch der VlB' spielte
schwach, denn sonst hätte der
Sieg deutlicher ausfallen müssen.
Backes, Faist und Sonntag schos-
sen die Tore des VfR.
BC Prummern - SV §etterich l:2
(l:0);
Schon vor der Pause war der Gast
überlegen, wenngleich Prummern
in der 42. Minute einen Konter er-
folgreich abschloß. Müller rettete
mit beiden Gegentoren in der ?5.
und 85. Minute doch noch den ver-
dienten Gästeerfolg.
Germ. Teveren II - RW Frelen-
berg tI 4:0 (l:0):
Bis zur Pause hielt Frelenbergs Elf
noch mit, doch dann war es um sie
geschehen. Meuffels und Crocker
üe 2) schossen einen klaren Sieg
heraus. der leicht auch höher aus-
fallen konnte.



Der Bürgerrneister führte Buch - t:t'{6
Wärm-Leiffarth - Wilhelm Dohmens Chronik reicht bis ins Jahr 1580
VON TONI WOLTERS

Geilenkirchen-IVürm. - Schreibt
man etwas über die Geschichte, der Ortschaften der Pfarre Würm,
so kann rnan an Johann Wilhelm
Dohmen nicht vorbeigehen. Er
wurde L725 in Leiffarth geboren,
leglte 1769 im Würm seinen Bür-
germeistereid ab und starb 1769.
Vermutlich in seinen letzten Le-
bensjahrzehnten hat Johann Wil-
helm Dohmen mit Sorgfalt und

] fteiß eine Chronik verfaßt, die bis
I ins Jahr 1580 zurückreicht und bis' heute eine Fundgrube für Heimat-

freunde und Historiker darstellt.
, Doch drehen wir zunächst das, Zeitenrad noch weiter zurück,, denn es gibt eine Reihe von Anze!, chen dafür, daß Würm-Leiffarth
' eine sehr alte Siedlung ist und
, -schon zur Römerzeit eine gewisse

Bedeutung hatte" So wurden in
Leiffarth eine große Menge römi-
scher Ziegel für den Boden- und
Dachbelag gefunden, und vor ein
paar Jahren wurde dort auch eine
römische Wasserleitung ausge-
graben.
Seinen Namen dürfte Würm durch
seine Lage an der Wurm erhalten
haben. Es gab auch ein adeliges
Geschlecht, das sich ,,von Worme"
nannte und urkundlich zuerst im
Jahr 1244 genannt wird. Diese Fa-
milie scheint, wie Johannes Bau-
manns 1925 in den Heimatblättern
schreibt, bereits vorher an der
Wurm eine Wasserburg erbaut zu
haben. Im Jahre 1352 wird ein
Sander von Siersdorf als Besitzer
dieser Burg genannt, die als ,,Gut
Kleinsiersdorf' zumindest dem
Namen nach bis heute erhalten ist.
Hermann von Randerath erwirbt
das Gut 1397, im 16. Jahrhundert
kommt es an die von Hochsteden,

bevor es ein Goddart Wolf von
Randerath kauft. Dohmen ver-
merkt in seiner Chronik eine Ma-
dame von Feurth, die das stark
verfallene alte Herrenhaus 1785
neu bauen ließ.
Noch früher als das alte Wassergut
an der Wurm wird die Kirche in
Würm erwähnt. Die erste Eintra-
gung stammt aus dem Jahre 1137.
Die jetzige Kirche, im Kriege stark
zerstört und 1951 neu aufgebaut,

ist ein spätgotischer Backsteinbau
aus dem 15. bis 16. Jahrhundert,
von dem einige Teile - etwa die
Sakristei - älter zu sein scheinen.
Interessant ist vielleicht auch der
Weg, den die Würmer Fronleich-
namsprozession bis zum Jahr 1642
nahm und der alle Ortschaften
umfaßt, die damals zur Pfarre ge-
hörten. Über Kleinsiersdorf und
Honsdorf ging es damals nach
Himmerich und von dort über den
Bollmar Hof östlich von Leiffarth
nach Beeck und weiter nach Mül-
lendorf, von wo aus der Weg zu-
rück nach Würm fuhrte.

Wie die meisten Kirchorte hatte
auch Würm bis zum ausgehenden
Mittelalter eine eigene Gerichts-
barkeit, die von Schöffen ausge-
übt wurde. Das ,,Siegel der Schef-
fen zu Wurm" hat sich auf alten
Urkunden erhalten.
Um 1850 wird Würm als ,,freund-liche und wohlhabende Pfarrei"
beschrieben, die Hauptort einer
Bürgermeisterei mit 367 Einwoh-
nern ist, zu der auch die Dörfer
Beeck (damals 548 Einwohner),
Flahstraß, Honsdorf, Leiffarth und
Müllendorf gehören.
Mit Leiffarth bildet Würm schonlange ein zusammenhängendesDorf. Baumanns erwähnt dazu
eine Burg Leiffarth, die auf dem
,,Borberg" gestanden haben soll,
bevor sie bereits 1388 zerstört wur-
de. Aus den Maueresten der Burg
soll der Bollmar Hof gebaut wor-
den sein, der im 1?. Jahrhundert
gänzlich zerfallen ist. Dohmen be-
richtet in seiner Chronik, daß das
einsam gelegene Gehöft abgebro-
chen werden mußte, da es ein be-
liebter Unterschlupf für Räuber-
banden war.
Die Geschichte des Ortes Hons-
dorf ist eng mit dem gleichnami-
gen Rittersitz verbunden. Haus
Honsdorf ist Stammsitz eines
Adelsgeschlechtes, das zuerst im
Jahre 1244 genanntrwird. In den
folgenden Jahrhunderten wech-
selt die Anlage mehrfach den Be-
sitzer. Auf alten Gemälden ist
Honsdorf als feste Burg mit Tür-
men und Zinnen zu sehen, die von
einem doppelten Wassergraben
umgeben ist. Von dieser alten
Herrlichkeit ist allerdings nicht
mehr viel übrig geblieben: Der
größte Teil der Gebäude um den
weiten Hof wurde 1815, das l7l1
errichtete Herrenhaus 1Bg7 nieder-
gelegt.

1137 erbaut, 1944 zerstört und 1951 wieder aufgebaut: Die Würmer Pfarrkirche ist eng mit der Geschichte des Ortes ver-
bunden. (Fots: Toni Wollers)



GEILENKIRCHEN-WÜRM. - Vier 15 und
19 Jahre alte Mädchen erlitten bei einem
Verkehrsunfall im Geilenkirchener Stadtteil
Würm schwere Verletzungen.
Eine 19 Jahre alte Pkw-Fahrerin befuhr am
Donnerstagabend gegen 21.35 Uhr zusam-
men mit einer gleichaltrigen Beifahrerin
und zwei l5jährigen Mitfahrerinnen, aUe aus
Übach-Palenberg, den Prummerner Weg
von Pnrmmern kommend. An der Kreuzung
Müllendorfer Straße beachtete sie nicht die
Vorfahrt eines von links aus Richtu,ng Süg-
gerath kommenden 38jährigen Pliw-Fah-

rers. Beide Fahrzeuge stießen im Kreu-
zungsbereich zusammen, wobei das Auto
der l9jährigen herumgeschleudgrt wurde,
sich dann überschlug und aufdem Dach in
der gegenüberliegenden Straße ,,Im End"
liegenblieb, Zwei Beifahrerinnen wurden
mit Privatwagen, die anderen Mädchen mit
dem Rettungswagen dem Geilenkirchener
Krankenhaus zugeführt, wo sie stationär
verblieben. Am Pkw entstand Totalschaden
(Foto), am Fahrzeug des 38jährigen lVlannes
aus Geilenkirehen schwerer Sachschaden.

" Foto: Georg Schmitz
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Schottische Musiker in Würm
Geilenkirchen-IVürm. * Auf der
Durchreise im Kreis Heinsberg be-
finden sich an diesem Wochenen-
de die Blaslnusiker der Newton-
grange Band (Foto). Im Kreisge-
biet sind sie bekannt durch die

- F,artnerschaft zqrischen dem.Kreis
,.Heinsberg,.und dem Midlothian
Distrikt in Schottland.
Die Musiker sind auf dem Weg zueinem Freundschaftsfestival in
Ungarn. Auf ihrer Route dorthin
werden sie am heutigen Samstag-
mittag gegen 11.30 Uhr zu einer
.kurzen Stippvisite in Würm erwar-
tet, wo sie von den Mitgliedern des

Musikkorps Würm an der Gast-
stätte Basten empfangen werden.
Zwischen beiden Vereinen be-
steht seit dem ersten Freund-
schaftstreffen des Kreises Heins-
berg mit dem Midlothian Distrikt
im Jahre 19!8 eine enge, Freund-
schaft. Nach dem Mittagessen der
schottischen Freunde will man
sich in gemütlicher Runde zusam-
mensetzen und gemeinsame Erin-
nerungen austauschen. Am frühen
I§achmittag reisen die Schotten
mit dem Bus weiter nach Nürn-
berg, von wo sie am Sonntag ihre
Weiterfahrt nach Ungarn antreten.

Frühjahrskonzert E{-*
des Musikcorps Wüini
GEILE_NKIRCHEN-WüRM. - Das Musik-corps tilürm veranstaltet ;r" säÄrtii]ä.April, um 20 Uhr im Haus U"uertus in'L-ii-fahrt ein Früt{ahrskonzert. Zur euifüüruäselangt *rbei ein bunter wt"t.äi""ii."üäl
y;.p. aps potkas, Medleys, Solostücken undrylarscnen. Auch der Nachwuchs des Ver_eins. wird an diesem abena ää" äio"äzwei Musikstücke zu Gehor Urinse;.- öl;KarJenvo_rverkaur zu dGsem K;ä"rt' üärn oen nachsten Tagen anlaufen. Mitsliederoes venetns werden dazu in den einZehenOrtschaften Karten i- vo*ä.üu?"äü_bieten,
4yf {Sque Wege möchte das Musikcomsaue dreJenigen, die an der Fahrt naähSchotttand vom 28. .tuni uii-2.-Juli-di;;;Jahres tgilnehmen, auf eine Z,Äil;;;:
ü.Ä"ä:1Hfü:1,ä[äHtiffi xt,H,iflt:üs werden lnformationen zur Abwickluneder Fahrt. bzw. über aun ÄEiai? ä;;'iä:gralnqs bei den schottischen f."Äu"ll-r,und .Gastg-ebern in der Nähe- ";;-Eäin:ourgn gegeben.
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Eine zündende ldee im
\Yartezimmer des Arztes
Seit 20 Jahren die ,,Helfenden Hände" von Würm
Geilenkirchen-Würm. - Die Mis- schaftet, der zum Teit an das Kin-sionsgruppe ,,Helfende Hände" dermissionswerk in Aachen ge-

, aus Geilenkirchen-Würm kann mit schickt wurde, um Medikamente
,Stölz auf 20_ Jahre intensiver Ar- zu tcaüfen üd'püj;kt;w-iÄ scnur-
' beit für die Armsten der Armen in speisung, den Ba-u von Schulen
der Dritten Welt zurückblicken. oder Kindergärten zu fördern.

Die Leitung der Gruppe lag zu-
nächst in den bewährten Händen
von Geftrud Schlömer und wurde
ab 1976 von Anna Lerschmacher
übernommen, die zudem fast zumgleichen Zeitpunt<t auch noch die
Verantwortung frir die Missions-
arbeit im ganzen Dekanat Geilen-kirchen übernahm. Diese Lei-
stung wurde in 20 Jahren still und
bescheiden erbracht. Die Hilfe, die
aus Würm in viele Länder Afrikas,
Asiens und Ozeaniens durch die
,,Helfenden Hände" geschah und
loch geschieht, linderte große
Not, brachte aberauch den Frauen
selbst viel Freude.
Am kommenden Wochenende (25./
26. Oktober) findet die 20. Ausstel-
lung der ,,Helfenden Hände" im
Jugendheim statt. Öffnungszeiten:
Samstag von 14 bis 18 Uhr und
Sonntag von 10 bis 12 Uhr sowie
von 14 bis 18 Uhr.

Jeden Mittwoch trifft sich die
Gruppe von Frauen von 14 bis 17

-LJhr. Die zündende Idee dazu wur-
de im Wartezimmer eines Aräes
geboren. Dort lagen \{olle und Na-
deln mit der Bitte, für das Aus-
sätzigenhilfswerk in Würzburg
Verbandswickel zu stricken, wel-
ch,e von Würzburg aus mit Medika-
.inenten und ausgebildetem Perso-'hal in die Länder der Dritten Welt
geschickt wurden.

Die Frauen aus Würm blieben aber,nicht bei dieser Arbeit, sondern
übertegten, wie sie auch durch an-
dere Arbeiten helfen konnten. Es
.wurden Decken, Pulloverund Hös-
chen gestrickt, aber auch Kinder-
.kleidchen genäht. Diese gingen
dann zuerst nach Würzburg zum
Weiterversand und später an die
Missions- und Leprahilfe, die der
inzlvischen verstorbene Weih-
bischof August Peters gegrundet
hatte. Bis zu 2000 Lepra-Decken
gingen inzwischen aus Würm indie Lepra-Stationen, dazu rund
1000 Pullover sowi'e 500 Kleider
und Höschen.
',a.

Dies war den ,,Helfenden Händen"
aber noch nicht genug: Zusätzlich
wurden wertvolle Handarbeiten
und Selbstgebasteltes hergestellt
und zum Verkauf beim jährlichen
Basar in der Pfarre Würm darge-
boten. Ein Reinerlös von insge-
samt 23000 Mark wurde erwirt-



n;u'To'';7
;H6lfönde Hänce" stricken"
und nähen für die Mission

,i; r:e,fi.,,. :,. I .r.:" -r 
L

Die Frauengruppe in Würm feiert letzt ihl20jähriges Bestehen i

Gellenkirchen-Würrrr. - Die Mlsslonsgrup.
pe ,Helfende HÄnde" aus Geilenkirchen-
Würm kann mit §tolz auf 20 Jahre intensi-
ver:Arbeit ftir die Armsten der Armen ln
der sogenannton Dritten Welt anrilckblik-
ken. Jeden Mittwoch trifft sich dle Gruppe

, votr l'rauon von l{ bls l? Uhn . ,,' .. *
Die'zündende Idee dazu wurde im Warte-
zimmer eines Arztes geboren..Dort lagen
Wolle,und'Nadeln mit der Bitte, für das Aus-
sätzigenhilfsryerk in Würzburg Verbands-
wickeln zu stricken, welche von dort aus mit
Medikamenten und ausgebildetem Personal
in die Länder der Dritten Welt geschickt
wurden, Die fleißigen Frauen aus Würm
blieben aber nicht bei dieser Arbeit, sondern
überlegten, wie sie auch durch andere Ar-
beiten mehr helfen konnten. So wurde zum
Beispiel aufgtund eines l,eserbriefes in der
Zeitung über die Arbeit in Würm eine.Flut
von Paketen (800 Stück) mit'Stoffen und
Wolle ausgelöst, Jetzt hatte man für Jahre
genug, dieses Material zu verarbeiten. Es
wurden Decken, Pullover und Höschen ge-
strickt, I§nderkleidchen genäht.

2000 Decken und 1000 hrllover
Dies ging dann zuerst nach Würzburg zum
Weiterversand, später nach Sehiefbahn an
die Mission- und l,eprahilfe, die der inzwi-
schen verstorbene Weihbischof August Pe-
ters gegrtndet hatte. Besonders die Wolle
zum Stricken der Lepradecken wurde dann
von Schiefbahn kostenlos geliefert und bis
zu 2000 Decken gingen inzwischen aus
Würm in die Leprastation, dazu etwa 1000
Pullover, 500 Kleidchen und Höschen.

23000 Mark Erlöse aus Basare
Dies war den .,Helfenden Händen" aber
längst nicht genug. Zusätzlich wurden wert.
volle Handarbeiten, Selbstgebasteltes usw.
hergestellt zum Verkauf beim jährlichen Ba-
sar in der Pfarre Würm, womit ein Reinerlös
von insgesamt 23000 Mark erwirtschaftet
wurde, der zum Teil an die Missions- und
Leprahilfe Schiefbahn, aber auch an das
Kindermissionswerk in Aachen geschickt

wurde. um Medikamente zu kaufen und
Projekte wie Schulspeisung, Bau von Schu-i
ten,ultd Kindergärten usw, zu fördern. ,, .i

Not gelindert und Freude gebracht : :
Die Leitung derGruppe lag zunächst in den
bewährten Händen von Gertrud Schlömer
und wurde ab 1976 von Anna krschmacher
übernommen, die zudem fast zum gleichen
Zeitpunkt auch noch die Verantwortung fär,
die Missionsarbeit im ganz.en Dekanat Gei-
lenkirchen übernahm. Diese Leistung, dienicht hoch genug eingeschätzt. werden
kann, wurde in 20 Jahren still und beschei-
den erbracht. Die Hilfe, Cie aus Würm in vie-le Länder Afrikas, Asiens und Ozeaniens
durch die ,,Helfenden Hände" geschah und
noch geschieht, linderte große Not, brachte
aber auch den Frauen selbst viel Freude. . .

Am kommenden Wochenende findet.die 20.
Ausstellung statt. Sie ist geöffnet am Sarns-
lag, 2i, Oktober, von 14 bis 18 Uhr und am
Sonntag, 26. Oktober, von 10 bis 12 und 14
bis 18 Uhr. Ein reger Besuch der Ausstel-
lung und der Cafeteria wäre wieder ein gro-
ßer Erfolg für die Hilfe an den Armsten der
Armen und gleichzeitig ein Dank an die f!ei-
ßigen Frauen, deren selbstlose Arbeit danrit
belohnt würde.
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!brbereitung
auf St. wiärt-in
Geilenkirchen-Würm. - Die allpe.metne. versammlung zur Vorberäi-tu n g^ de s St.-Marti n s--2" g"r, -niääi
I,,q{,t - wie in den Vorjalren _-;ä
{"'##T-?ü:xff ä:ä#i,tl?,'d
Ignnytränke Bürsgens statt. Alle.(nteress¤nten sind recht herzlicheingeladen.Der St--Martins_Zug findetMontag, 10. November, statt.

l'ennwanderung
war ein voller Eifolg
Geilenkirchen-Würm. - Eine aus:gedehnte Venn-lllanderung veran-sl_altete der CDU-Ortsierbänd
Würm. Unter sachkundiger nih-rung legten die Wandeier eineStreckevon 12 Kilometern zunick.Die Wegstrecke führte von ,,Bara-que Michel" teils über Knüppel-
dämme, teils quer aurch aas i{'oärbis nach ,,Botrange... Bei zunächststrahlendem Sonnenschein, dernach Mittag von heraufziehendem
Neb_el verdrängt wurde, teintän
die Teilnehmer so beide Seiten derreizvollen Landschaft kennen.
A-uch der kleine Ausrutscher eineiWanderfreundes in das ,,feuctr,iÄElement" und die damit veibunde-
nen nassen F\iße konnten die guteStimmung nicht verderben,V-om Endpunkt aus führte derWeg zur,,Belgenbachtalhütte., bÄlIrrlgenbroich, wo sich die Wande-rer bei Erbsensuppe mit Wurstund Getränken für die Heimreise
stä_rkten. Nach Meinung aller Be_teiligte3 war die WanOirung einvoller Erfolg Z i. rrt. d,e;

,Der stumme säfiräita'c
GEILENKIRCHEN-WüRM . - Der CDU-
Ortsverband Würm führt am Mittwoch, 2g.
Oktober, 20 Uhr, im Jugendheim Würm eineVortrags- und Diskussionsveranstaltung
über den Paragraphen 218 durch. Liane Jün-gling, stellvertretende Kreisvorsitzende und
Mitglied des evangelischen Arbeitskreises
der CDU, wird im Rahmen ihres Vortrages
den Film ,,Der stumme Schrei" vorführen,der unter anderem Ultraschallaufnahmen
von einem Abtreibungsvorgang zeigt.

fq, o.{e
120 Kaninchen ? uu
werden gezeigt 2q-4o.86

GEILENKIRCHEN.WÜRM. - Der Kanin-chenzuchtverein R 468 Würm stellt am kom_menden Wochenende in der Gaststätte Ba-sten in Würm 120 Kaninchen aus. Die Schauist gcöffnet am Samstag. 25. Oktober. ro., tZbis 22 Uhr und arn Sonntag von g bis l? Uhr.Am Samstag beginnt um 20 Uhr derZür'htcrabend rnit Tombola und Flexcn.

ilve
Mutterschaftstag eTat^
Geilenkirchen-Wurm. - Der dies-jährige Mutterschaftstag findet
Dienitag, 21. Oktober, in Würm
statt. Die Andacht beginnt um
14.30 Uhr. Für die Frauen der
Frauengemeinschaft St. Maria
Himmelfahrt Geilenkirchen fährt
der Bus um 13.45 Uhr am Geilen'
kirchener Markt ab.
Im Anschluß an diese Andacht
können die Teilnehmerinnen im
Pfarrheim in Würm noch Kaffee
trinken. Der Unkostenbeitrag für
den Bus beträgf 5 Mark und für
Kaffee und Kuchen ebenfalls 5
Mark.
Interessenten werden gebeten'
sich am 13. Oktober, in der Zeit
von 15 bis 17 Uhr im Pfarrzentrum
St. Josef anzumelden,

Ausstellung der
Kaninchen-Züchter
Geilenkirchen-lVürm. - Wenn die
Natur sich zum Winterschlaf rü-
stet, beginnt bei den Kaninchen-
züchtern reges Treiben. Die Aus-
stellungen beginnnen, jeder Züch.
ter will seine Lieblinge in der Öf-
fentlichkeit zeigen. Ein Striegeln
und Saubermachen beginnt, umdie Tiere dann sachkundigen
Preisrichtem vorzustellen. Nun
wird sich zeigen, ob es ein erfolg-
reiches oder weniger gutes Jahr
gewesen ist. Es wird Freuden, aber
auch Enttäuschungen geben.
Der KZV R 468 Würm stellt seine
Tiere am 25. und 26. Oktober der
Öffentlichkeit vor. Die Ausstel-
lung findet in den Räumen der
Gaststätte Basten in Würm am
Sportplatz statt. Geöffnet ist die
Schau am Samstag, dem 25. Okto-
ber, von 17 bis 22 Uhr, und Sonn-
tag, 26. Oktober, von 9 bis 17 Uhr.
§amstag, 20 Uhr, findet ein Züch-
terabend mit Tombola und Hexen
statt. 120 Tiere nehmen an den
Ausscheidungen teil.

Jäger-Messe
Geilenkirchen-liYürm. - Zu Ehren
des heiligen Hubertus findet
Samstag, dem 25. Oktober, um l8
Uhr in der Pfarrkirche St. Severin
Würm eine Jäger-Messe statt.
Es ist ein alter Brauch, daß natur-
verbundene Jäger und Reiter bei
besonderen Anlässen zum Lobe
ihres Schutzpatrons eine Messe
feiern.



Schau frrd g,rr*""'i;Äfil,l:rföh
Kaninchenzuchtvenein Würm rcigle zehn ßassen
Geilenkirchen-I{üfun - Über
einen guten Zuspruch der BevöI-
kerung konnte sich der Kanin-
chenzuchtverein R 468 lVürm bei
der Ausstellung in der Gaststätte
Basten freuen. Unter der Ausstel-
lungsleitung von Christian Ra-
schen standen 114 Tiere aus zehn' Rassen zur Schau.
Kreisverbandsvorsitzender Heinz
Schaps stellte heraus, daß mit der
guten Resonanz die Arbeit in Ver-
ein und Kreisverband gewürdigt
werde. Die Schirmherrschaft hatte
Helmut Verdang übernommen,
der in seinem Grußwort das Ver-
einsleben als wesentlichen Beitrageiner lebendigen Ortsgemein-
schaft wertete.
Bei der Siegerehrung galt es die
folgenden Züchter auszuzeichnen:
Landesverbandmedaille: Josef
Steinbusch, Neuseeländer weiß,
96,5 Punkte; 1. Vereinsmeister:
Friederich Hartmann, Hermelin
rot Auge, 481,5 Pkt.; 2. Zttchtge-
meinschaft Clemens, klein Silbergelb, 480, 5 Pkt.; 3. Martin
Schmidt, Großchinchilla, 480 Pkt.;

1. Sammlungspreis: Friederich
Ilartmann, Hermelin rot Auge,
384,5 Pkt.; 2. Helmut Sieberichs,
Neuseeländer weiß, 383,5 Pkt.; 3.
Zuchtgemeinschaft Clemens,
klein silber gelb, 383 Pkt.; 4. Mar-tin Schmidt, Großchinchilla, 383
Pkt.; 5. Christian Raschen, klein
silber schwartz,382 Pkt.; 6. Dirk
Hartmann, Alaska,382 Pkt.; bestes
Tier der Schau: Friederich Hart-
mann, Hermelin rot Auge, 97,0
Pkt.; bester 1.0 vom Zuchtjahr:
Friederich Hartmann, Hermelin
rot Auge, 96,5 Pkt.; beste 0.1 vom
Zuchtjahr: Josef Steinbusch, Neu-
seeländer weiß, 96,5 Pkt.; bester
1.0 alt: Friederich Hartmann, Her-
melin rot Auge, 97,0 Pkt.; siebenTiere tippen vom Zuchtjahr:
Zuchtgemeinschaft Clemens,
klein silber gelb, 671 Pkt.; beste
Gesamtleistung auf zehn Tiere:
Friederich Hartmann, Hermelin
rot Auge, 959,5 Pkt.; 2mal 0.1 vom
Zuchtjahr: Josef Steinbusch, Neu-
seeländer weiß, 193 Pkt.; 2mal 1.0
vom Zuchtjahr: Friederich Hart-
mann, Hermelin rot Auge.

Schirmherr Helmut Verdang (1 . v. links) und Kreisvorsitzender Heinz Schaps (1 ' v.
lri' r:iri§l:,§#lt

r.) mit den erfolgreichen Züchtern in Würm' (Foto: Günther von Fricken)

Mittwoch,29. Oktober
Gangelt. - 19 Uhr: Rathaus, Sit-
zung des Rechnungsprüfungsaus-
schusses des Rates der Gemeinde
Gangelt.
Geilenkirchen-IVürm. - 20 Uhr:
Vortrags- und Diskussionsveran-
staltung über den § 218, Jugend-
heirn der Pfarre St. Gereon Würm,
Klosterstraße'

übach-Palenberg. 19 Uhr:
äääxiaurix, vierter Bandwettbe-
werb.
Geilenkirchen. - 15 Uhr: Rad-
wanderung ,,Rund um Geilenkir-
chen", Treffpunkt Realschule am
Gillesweg.
Gangelt.-- 10 bis 12 Uhr: Pfarr-
heim, Sittarder Straße, Krabbel-
stube für Kinder,
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Hubertusfest
in Leiffarth

Dutzende alter Fah.rrädPr
viere spenden *" ilt*äku*.Alr^l$r {*o*ur*,
Geilenkirchen-Iüürm. - Die Mit-
glieder der Jugendwohngemein-
Jchaft in Würm sind jetzt bei der
Arbeitssuche beweglicher" Nach
einem Aufruf wurden den jungen
Menschen bisher rund 65 alte
Fahrräder aus der BevÖlkerung
gespendet. Auch Haushaltsge-räte
üuiden der Wohngemeinschaft im
alten Kloster Marienberg, Zweig-
stelle Würm, überlassen, zum Bei-
spiei Herd, Gefrierschränke, ein
Fiernseher und viele Kieidungs-
stücke' Das Möbellager ist zut Zeit
überfüllt'
Trotzdem haben die Jugendlichen
noch Sorgen. Zu Beginn der Heiz-
oeriode hat sich nämlich heraus-
äestellt. daß einige Öfen nicht
mehr zu gebrauchen sind. Drei

Seite 15 C

Räume sind im Augenblick urse'
heizt. Daher werden drir,,.nd
Kohle- und Ölöfen gesucht. Wei-
terhin wäre die GruPPe für einige
Meter Maschendrahtzaun und ei-
nige Meter Jägerzaun dankbar.
Dämit ließe sich der Garten befe'
stigen und verschönern.
Wel der Wohngemeinschaft helfen
will, in der junge Leute ohne Zu-
hause leben, kann sich an die fol-
eende Anschri[t wenden: Wohnge-
äeinschaft Würm, Klosterstraße
12 in Geilenkirchen, Telefonnum-
mer 0245312022. Auch Geldspen-
den werden Serne angenommen
(Konto Nummer 1002856 bei der
Kreissparkasse Heinsberg)' Spen'
denbescheinigungen für das Fi-
nanzamt werden automatisch zu'
geschickt.

LO

Geilenkirchen-Leiffarth. - Am
kommenden Wochenende feiertdie ,,St.-Hubertus-Schützenbru-
derschaft" ihr Patronatsfest. Ein-
geleitet wird es mit dem traditio-
nellen Königsball. Hierbei wirddie Bruderschaft repräsentiert
durch König ,,Josef IV." (Römer)
nebst Gemahlin Bernadette.
Der Ball findet statt im festlich ge-
schmückten Hubertus-Saal in
Leiffarth. Unterhaltung für jung
und alt ist Trumpf. Während des
Abends findet, wie alljährlich, eine
große Tombola statt, wo viele und
sehr schöne Preise zu gewinnen
sind, als Hauptpreis ein Sportfahr-
rad. Lose hierzu sind am Abend
noch erhältlich. Zu dieser allseits
beliebten Veranstaltung lädt die
,,St.-Hubertus"-Bruderschaft die
ganze Pfarrgemeinde ein.
Am Sonntag sind die Schützen
wieder früh auf den Beinen. Um
9.30 Uhr ist bereits Antreten und
Abmarsch zur Pfarrkirche nach
Würm, wo das Hochamt gefeiert
wird unter Mitwirkung des Pfarr-
Cäcilien-Chores. Er bringt zumVortrag die ,,Herz-Jesu-Messe"
von A, Löhle. Zu dieser Feier sind
auch die Bruderschaften ,,St. Ge-
reon", Würm, und,,St. Josef', Mül-
lendorf, eingeladen. Nach dem
Festhochamt ziehen die drei Bru-
derschaften gemeinsam nach Leif-
farth zum Ehrenmal, wo der Gefal-
lenen und Verstorbenen gedacht
wird. Hiernach treffen sich alle im
Hubertus-Saal zum gemütlichen
Frühschoppen, der sicher für viele
noch ein Dämmerschoppen wer-
den wird.

i?vu 3alo.¤6

iaiiii

Friedrich Hartmann überragend
Seine Kaninchen holten bei Schau in Würm zahlreiche Preise
GEILENKIRCHEN-WÜRM" - Wenn sich zu würdigen, sondern auch das rege Ver-
das Jahr seinem Ende zuneigt, beginnt für einsleben, das zu einer gesunden und leben-
die Anhänger der Kaninchenzucht erst die digen Ortsgemeinschaft wesentlich bei-
Zeit, in der die züchterischen Mühen ihre trägt".
Fruchte tragen. Der Lohn für die Anstren- Ais überragender Züchter zeigte sich Fried-
gungen wird auf den Ausstellungen und rich Hartmann, Er wurde Vereinsmeister,
Leistungsschauen eingebracht, gewann den Sammlungspreis, wurde für
DerKaninchenzuchtvereinR468Würmver- das beste Tier der Schau ausgezeichnet,
anstaltete seine Leistungsschau jetzt in der stellte den besten alten Bock aus und wurde
GaststätteBasten.Aufdergutvorbereiteten somit auch für die beste Gesamtleistung
Ausstellung präsentierten sich 120 Tiere den ausgezeichnet. Mit der Landesverbandsme-
Besuchern. ,,Viel Erfolg", wünschte der daille wurde Josef Steinbusch bedacht, der
Schirmherr der Veranstaltung, CDU-Orts- 96,5 Punkte erzielte. Das beste Weibchen
vereinsvorsitzende Helmut Verdang, den zeigte Josef Steinbusch. Beim Tippen von
Züchtern mit ihren Tieren,,,denn es ist nicht sieben Tieren zeigte sich die Zuchtgemein-
nur die Arbeit und das Können der Züchter schaft Clemens am erfoigreichsten. -rom-

Friedrich Hartmann (Mitte) war der erfolgreichste Züchter bei der Ausstellung des KZV 468 Würm.
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f{eues Verzeichnis
in den Büchereien
Geilenkirchen. - In allen neunBüchereien des katholischen öf-fentlichen Büchereisystems Gei-lenkirchen liegt jetzt ein l8-seiti-
ges Verzeichnis aus mit einer Aus-wahl der Neuerwerbungen Herbst
1986.
Die rund 250 Titel umfassende
Übersicht listet für die Erwachse-nen knapp 100 Sachbücher clerverschiedensten Wissensgebiete
und über 50 Romane auf. Bilder-,
Märchen- und Erzählbücher sindauch vertreten: 25 für Vorschul_kinder. 16 für Kinder im Grund_schulalter und 22 frir Jugendliche.Das Verzeichnis gibt äirch Aus-kunft darüber. in welcher derneun Büchereien die tttei iiefren,
so daß jeder Band über Fernleiheproblcmlos besorgt werden kann.Die Ausleihe im Bücherbund isi
kostenlos.

Sonntag, 16. November
Geilenkirchen-Bauchem. - 10
Uhr: Lepra-Ausstelltrng der Frau-
engemeinschaft der Pfarre St" Ma-ria Himmeifahrt Geilenkirchen,
Pfarrzentrum St. Josef.
Geilenkirchen-Würm. Bu-
chaussteilung der Bücherei Würm
im Pfarrheim. geöffnet 10 bis 12.30
sowie 14 bis 18 Uhr.
Geilenkirchen-Hünshoven. - 10
bis 12 und 15 bis 18 Uhr: Pfarrbü-
cherei, Buch-, Spiele- und Schall-
platten-Ausstellung.
Geilenkirchen-Immendorf.
Pfarrbücherei, Von-Mirbach-Stra-
ße, Buch- und Schallplatten-Aus-
stellung von 10 bis 12 und von 15
bis 18 Uhr.
Geilenkirchen. -" 11..40 Uhr: Ge-
denkfeier zum Volkstrauertag, Eh-

_llil*g{!"r gebgn der Pfarrkirche

Buchausstellungen im Kreis
Termine ftir den Monat November auf einen Blick

ler-
lie-
rl.
tel-
st.
rir-

6 . p.8e

Buchausstellung
Geilenkirchen-Würm. - In diesem
Jahr findet die traditionelle Buch-
ausstellung am Sonntag, 16'' und
Montag, 17. November, im Pfarr-
heim statt. Die Offnungszeiten
sind: Sonntag von 10 bis i2.30 Uhr
und 14 bis 18 Uhr, Montag von 9
bis 16 Uhr. Im Rahmen der Aus-
stellung findet wieder eine Verlo-
sung statt mit schönen Büchern,
Hand- und Bastelarbeiten.

Kreis Heinsberg. - Nachdem am
vergangenen Sonntag die traditio-
nellen Buchausstellungen der ka-
tholischen öffentlichen Bücherei-
en in Merbeck, Dalheim-Rödgen
und Teveren gehalten wurden, fin-
den weitere Buchausstellungen
statt, am 8. und 9. November in
Arsbeck, Rath-Anhoven, Groten-

,t . ei., rath, Tripsrath, Kempen und Ke-
yenberg, anll!.@.@emberin Klinkum, Beeck, Immendort;
Würm. Karken, Myhl und Hünsho-
ven, am 2tund 23. November in
Katzem, Brachelen, Lindern,
Eschweiler, Houverath, Hückelho-
ven und Stiggerath und am 29. und
30. November in Erkelenz, Rande-
rath, Schaufenberg und Kleinglad-
bach.
In den B'achausstellungen erhal-
ten Inieressenlen Auskuntl über
aktuelle Angebote für Erwachsene
und empfehlenswerte Bücher für
Kinder ünd Jugendliche. Es wird
aufgezeigt, unter welehen günsti-
geriBedingungen Bücher über die
üatholisehän äffentlichen Büche-
reien bezogen werden können"
Zum Infarmationsprogramm ge-
hören zumeist auch Tonträger wie

Sehallplatten und Tonbandkas-
setten.
Ubrisens können Leser von katho-
lischän, öffentlichen Buchereien
im Wese der Fernausleihe Bücher
affer a"rt ausleihen, die im Bestand
der örtlichen Bücherei fehlen.

-ozl'



Das neue Prinzenpaar der KG ,Würmer Wenk": Hans-Willi ll. und Marianne l.(Brack). (Foto: Ernst Dusba)

t;' Y J, ),t" zt'r- &6

, Yerborgener Prinz
Große Spannung bei der Prinzenproklamation
Geilenkirchen-Leiffarth. - Mit
Volldampf startete die Karnevals-
gesellschaft ,,Würmer Wenk" in
die qämische Session 1986/8?. Im
Saal Hubertus in Leiffarth krönte
sie ihr neues Prinzenpaar. Mit dem
Einmarsch der KG, an deren Spit-
ze Präsident Fritz Bürsgens stand,
wurde der Abend eröffnet: natür-
lich genau um 20.11 Uhr.
Das jtmgste Tanzmariechen der
,,Würmer Wenk" tanzte zu Ehren
des scheidenden Prinzenpaares
Ivlartin I. und Bärbel I. (Wol0.
Irlach "ihrer Verabsehiedung wä"
die sogenannte ,,Wolfsche Ses-
sion' beendet, Mit im vollbesetz-
ten SaaI war auch der 83jährige
Peter Vondenhoff, das äIteste Mit-
glied der ,,Wenk". Für die richtige
Stimmung sorgten am Abend das
Buddies-Quartett, die Immendor-
fer Damentanzgruppe,,Karibian-ri" und ,,Der singende Kleingärt-
ner" Heinz Stickel aus Mönchen-
gladbach. Er trug seine Stücke im
Stil von den Bläck Fööss vor.
Spannend wurde es am späten
Abend. Wen hatte der Prinzenstab
zum diesjährigen Prinzenpaar aus-
erkoren? Unter einem mit Ttr-
chern verdeckten Regenschirm
wurden das Prinzenpaar und ihr
Adjudant in den Saal durch die ge-
spannte Menge geführt. Die Span-

nung wuchs immer mehr, bis Prä-
sident Fritz Bürsgens schließlichdie Entscheidung bekanntgab:
Hans-Willi II. und Marianne L
(Brack) regieren in'dieser Session
die,,Würmer Wenk". Zu ihrem Ad-
judanten wurde Schwager Herbert
Bresslein ernannt. Wenk-Präsi-
dent Fritz Bürsgens reichte dem
frischgekürten Prinzen sein Zep-
ter. ,,Und laß Dein Zepter ja nir-
gendwo liegen. Sonst wird das
nämlich teuer für dich", sagte Fritz
Bürsgens lachend zu Prinz HAns-
Ttri{li u.
Zu Ehren des neuen Paares tanzte
das' ,,große" Tanzmariechen. Es
folgte ein Funkenspiel von den
Roten Funken der KG ,,Würmer'!llenk". Nach dem Gardetanz der
Prinzengarde, wurde ein Da capo
eingestimmt. Auf der Bühne tanz-
ten gleichzeitig das große und das
kleine Tanzmariechen, und nach
dem Ausmarsch der ,,Würmer
Wenk" warTanz fürdas Publikum
angesagt. Um24 Uhr fand die viel-
erwarteterVerlosung statt. Als er-
ster Preis winkte ein zehntägiger
Aufenthalt für zwei Personen im
sonnigen Spanien. Bis spät in die
Nacht wurde die närrische Session
eingeleitet, und noch oft war das
altbekannte ,,Würm Alaaf' ztl
hören. --du-



,lilr,
"'W{,,Würmer Wenk": Vom Frohsinn nichts verlernt

GEILENKIRCHEN-WURM. - Die KG Würmer Wenk hat nichts von ihrem karnevalistischen Froh-
y/sinn verlernt: lm Haus Hubertus in Würm-Leiffarth bebtb wieder die Bühne, die Garde marschierte
0fuiieAer, und ein viellaches Helau und Alaaf schallte durch den Saal. Klar, da§ Bierwar genausogut

wie im vergangenen Nanenjahr, also war man für den "Ernstfall" gerüstet. An diesem Abend nun
wurde das kommende Prinzenpaar aus derTaüfe gehoben.
Fritz Bürcgens, Präsident der,WürmerWenk" (3. v. l.), stellte dem vollzählig erschienenen Narren-
volk mit H. W. Prack und seiner Lieblichkeit Marianne (Bildmitte) das neue Prinzenpaar vor. Martin
und Bärbel Wolf dagegen mußten nun ,schweren Hezens' ihre Segel streichen. Mit den besten
Wlinschen für die kommende närrische Zeit und einem schwungvollen Mariechentanz, Vorgetra-
gen von Andrea Wolf, wurde die offizielle Einführung des Prinzenpaars beendet. Foto: herb



Schon'die Römer
waren gerne hier
Beeck: Gewachsener Gemeinschaftsgeist
VON TONI WOLTERS

Geilenkirchen-Beeeh. - Daß man
zu den schönsten Dörfern im Lan-
de zählt, ist auf Urkunden schrift-
lich bestätigt, ohne den Ort da-
durch rur Touristenattraktion
werden zu lassen. Kommt der
It/anderer nämlich nach Beeck, so
wird er zunächst vergeblich nach
Sehenswürdigkeiten suchen. Der
Reiz des Dorfes liegt vor allem in
seiner landschafllichen Lage, ver-
steckt in einem Seitental der
Wurm. Schon die Römer scheinen
diese Gunst der Natur geschätzt zu
haben, wie Funde von Scherben

und Ziegeln sowie römischen
Brandgräbern belegen. Es ist an-
zunehmen, daß bereits damals der
fruchtbare Lößlehmboden land-
wirtschaftlich genutzt wurde.
Beeck, der Ort an der,,Beki", dem
Bach (im Volksmund oft' auch
,,Beäck" genannt) verdankt seine
Entstehung als geschlossene Sied-
lune warhstheinlich einem fränki-
schön Einzelhof, der späteren klei-
nen Wasserburg Beeck. Als äIterer
Teil wird die Straße entlang der
Beeck angesehen, weil die Fran-
ken mit Vorliebe an \flasserläufen
siedelten. Die Beeck muß in frühe'
ren Jahren ein ansehnlicher Bach
gewesen sein, der nicht nur das
Tal hin zur Wurm grub, sondern
auch zwei Waidmühlen in Beeck
und Leiffahrt antrieb, die 1504
erstmals urkundlich erwähnt
werden.
Die Geschichte des Ortes ist im
wesentlichen mit dem Rittersitz
eleichen Namens verbunden. Ur-
[undlich werden erstmals Anfang
des 13. Jahrhunderts Edelleute zu
Beeck erwähnt. Bis 1422 gehörte
Beeck als Lehnsgut zu Randerath,
wurde Heinsberger Lehen und
kommt in der Folgezeit durch Hei-
rat oder Erbschaft in den Besitz
verschiedener Adelsgeschlechter.
Erwähnenswert ist dabei vor allem
die Familie von Quadt zu Alsbach,
die ab 154? dort wohnte und die

Reformation ins D.grf b13g}le.Auch r,venn sreh keirie Eenauen
Jahreszahlen angePen lassän, so
läßt doch einiges darauf schließen,
daß in der zweiten Hälfte des 16'
Jahrhunders unter dem ,,Schutz"
eines Junkers von Quadt die Zahl
der ,,Andersgläubigen" in Beeck
anwuchs. So besitzt der Ort seit
Ende des 16./Anfang des 17. Jahr-
hunderts den höchsten Prozent-
satz an protestantischen Bürgern
im gesamten Gebiet des ehemali-gen Selfkantkreises Geilenkir-
chen-Heinsberg. Als im 17. Jahr-
hundert viele Calviner aus den
Niederlanden flüchteten, wurde
das Luthertum stark zurückge-
drängt. So wurden auch die evan-
gelischen Bürger von Beeck zu ei-
nem erheblichen Teil Calviner -u:.. w.. wr . i
ein Ausdruck, der sich bis heute i !ffi fß i

Der Wassergraben um den alten Rittersitz "Haus Beeck" (im Hintergrund) dient
längst nicht mehr zur Abwehr von Feinden, sondern ist als Fischteich zu einem
Eldorado für Angler geworelen. tFoto: Toni Wolters)

L'( r sl &9, {, . t.,
IlElll ElrrEUuurlErl lgu v4lvlllsl 

- u:::1. -twt! vil : ,.

ein Ausdruck, der sich bis heute i "ffi f,ß i
im dörflichen Sprachgebrauch ge- ' ' ,Ii.,ffi /,ffi. t
halten hat, ,!i1# i!,& |
Die Rede ist dabei auch von den i.'ijl:ffi, ilt;W :t

,,Blauen" (Protestanten) und ': !;!,,;ffi ,:tt'ffi , ii
,,Schwarze.r" (Katholiken), die iv1,,',1:, .ffi:,,,:!'4;i!,it,:,riiltit,.;jl I

Beeck Gemeinsamkeit und Di-:il:,,::l:::ri;l:,t,'
stanz zugleich pflegten.,,Heiug" a1r:ii:i;:i::il§waren die Nachbarschaftshilfei:;:äi.:.r.:i:::iii,:i.,,;;waren äie Nächüarschätstrii-re,,,',':t1,"'''',i*"r"
und die Achtung der anderen ReIi-,i;,.17,, ::,,:,:i,

gio n, doch konnten die-,, F.ro nten" i,iiä;:ti,;W
,!1;1jÜ;,,r:

auch hart spürbar werden, wenn
es um die Besetzung ,,politischer
Schaltstellen" und die Vermeh-
rung bäuerlichen Besitzes ging.li
Auch gemischte Ehen waren bis;

jetzt noch in den intensiven Bemü-
hungen im Wettbewerb ,,IJnser
Dorf soll schöner werden" sicht-

zrvischen Blauen und Schwarzen

bar. Mit einer Goldmedaille gadelt
gab es hier den gerechten Lohn für
Fleiß und Können.

weit in unser Jahrundert hineinft
(fast) unmöglich.
Heute ist das kein Thema mehr:
nicht zuletzt die neuerrichtete Ka-
pelle als Gotteshaus firr beide
Konfessionen ist Sinnbild frir den
Gemeinschaftsgeist, der
Jährhunderte in Beeck gewachsen
ist. Ein Stück der calvinischen Le-
bensführung, die den G
zum Handeln aufruft, wird
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Einige schöne stunden verbrachten die Mitglieder der ortsgruppe würm im vdKbei der weihnachtsfeier in Müllendorf. (Foto:'wilfried rönnis)

, Ein BeweiS ftir die Treue
"I"-p*Ftf Shltt"r*-*.{9,1vdx-9.trp.qgnpewü,gp
Geilbhkifchen. - Zu eincr, weih- . alrfgenomrnenen lVlitgliederrl.,und
nachtlichela,.Feiep-hätte-,.nun tlo- all:jßneni die:durch,ihre langiäLlrri-
hannMilde,VorsitzendbrderOrts- ge Zugehörigkeit zum Vat< Oergruppe Würm im Verein der Ortsgruppe ihre Treue bewiesenKriegsversehrten (VdK), nach haben.
Müllendorf eingeladen. Fast alle F\ir 40 Jahre Mitgliedschaft wurde
der rund 100 Mitglieder waren ge- Theo Goertz geehrt. Albert Ohmenkommen. und Agnes Bierfeld gehören dem
,,Ich möchte all jenen danken, die VdK seit 25, Agnes Dorsel und Jo-
sich in diesem Jahr für die Gestal- sef Berten seit zehn Jahren an.tung der Weihnachtsfeier einge- Gedichtvorträge im weihnacht-
setzt haben oder sich auf anderen lichen Glanz des Tannenbaums,
Gebieten, zum Beispiel bei der das gemeinsame Singen von Lie-
Pflege des Ehrenfriedhofes, enga- dern und Kaffee und Gebäckgiert haben", sagte Johann Milde rundeten die Weihnachtsfeier ab,in seiner Begnißungsansprache. die sicherlich noch lange in ange-
Sein besonderer Gruß galt den in nehmer Erinnerung verbleibän
diesem Jahr neu in die Ortsgruppe wird. -tö-
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Zum Geburt§tag ein Küßchen von Prinzessin Marianne (Brack) für den Jubilar Fritz Bürsgens.
(Foto: Günther von Fricken)

,,Echtes Glückskindo' 
i

Fntz Bürsgens feierte seinen 70. Geburtstag
Geilenkirchen - Im Kaineval ist
er sein halbes Leben tätig, in der
Politik machte er sich stark frir die
,,Würmer Wende", und als Jäger
verhielt er sich stets waidgerecht:
Die Rede ist von Fritz Bürsgens,
der nun seinen 70. Geburtstag fei-
erte. Groß war die Schar der Gra-
tulanten, die sich zur Geburtstags-feier im Müllendorfer Ponyhof
eingefunden hatte. Freunde und
Verwandte waren ebenso gekom-
men wie Abordnungen des Wür-
mer Wenk, des Wenk-Fanfaren-
korps und des Gesangvereins
Frohsinn aus Beeck.

,,35 Jahre im Karneval dabei, das
verdient Anerkennung", meinteRolf Stenner und überreichte
einen Eichenteller mit Wappen
und Initialen des \trürmer Wenk an
den Jubilaren.

r",&dStionen kamdla vorn Ges&egverr
ein'Frohsinn uater Leitung von
Günter Spiertz und vom Fanf,aren-
korps unter Flihrung von Chri-
stian Pauli. Natürlich machtenauch Wenk-Mariechen Andrea
WoIf und das Prinzenpaar Hans-Itrilli und Marianne Brack ihre
Aufivartung. Als Freund und
Nachbar des,,Geburtstagskindes"
schilderte Willi .Iäger wichtige Sta-
tionen aus dem Leben von Fritz
Bürsgens in heiterer Form. Erwäh-
nung fanden seine Ju§end, die
Soldatenzeit und seine politische
Karriere als Ortsvorsteher und

Ratsvertreter. Einen Namen hat
sich FYitz Bürsgens zudem ge-
macht als Landwirt und in der Po-
nyzucht, ,,Ein echtes Glückskind
für uns alle", so \Ä/illi Jäger über
Bürsgens, der sich über die vielen
Ovationen sichtlich gerührt zeigte.
,,Auch im Alter hat das Leben
noch einen Wert", stellte er fest, zu
dessen Ehren ein alter Karnevals-
scherz nochmals auflebte. Die
,,Trammps vom Würmer Wenk"
sangen noch einmal ihr selbstge-
textetes Lied vom ,,alten Ftitz-
mann".In Kleinsiersdorf am Ufer der
Wurm 1916 geboren, bewirtschaf-
tete Bürsgens dort sein Anwesen
gemeinsam mit seiner Frau Mar-
got, die er 1951 heiratete. Eine Po-
nyzucht rnit etwa ?0 Tieren steht
seit 20 Jahren im Mittelpunkt des
Betriebes, abgeryndet durch
Ackerbau und Welde.wirtschaft.Für hervorragende Züchterlei-
stungen überreichte Eberhard
Schulte-Böcker seinem Kollegen
die ,,Goldene Nadel des Rheini-
schen Stammbuches", eine selten
verliehene Auszeichnung. In ei-
nem Alter, in dem viele seiner
Zeitgenossen an den wohlverdien-ten Ruhestand denken, bewiesflitz Bürsgens vor fünf Jahrennoch einmal Unternehmungs-
geist: Mit seinerTochter Ulrike er-
öffnete er den Müllendorfer Pony-
hof, der heute ein beliebtes Aus-
flugsziel ist. GvF
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Eine Satzung wird festgelegt
Bückschau und Planung bei der tG Historischer Landmaschinen
Geilenkirchen-Beeck. - Rück-
schau auf ein erfolgreiches Jahr
1986 hielt die Interessengemein-
schaft Historischer Landmaschi-
nen Selfkant bei der Jahreshaupt-
versammlung in der Gaststätte
Spehl in Beeck. Neben der Teil-
nahme an Straßenfesten in Baes-
weiler und Hoengen/Sel{kant rag-
te aus derh Jahresprogramm das
Erntefest in Uetterath heraus.
Die Mitglieder der 1984 gegninde-
ten Interessengemeinschaft firh-
ren bei ihren Erntefesten histori-
sche Erntemaschinen aus vergan-
genen Zeiten, darunter Erntema-
schinen und Mähbinder, in ihren
F\rnktionen vor. Das diesjährige
Erntefest in Uetterath unter der
Schirmherrschaft von Pastor Cla-
ßen stand witterungsmäßig unter
einem schl,echten Stern. Dennoch
zeigten sich die Mitglieder mit
dem Verlauf ihres Festes zufrie-
den. Wie schon in den Vodahren,
so wird auch der Erlös aus den

diesjährigen Veranstaltungen Ver-
einen und caritativen Organisatio-
nen zugeführt. Zuwendungen er-
halten die Lebenshilfe für Behin-
derte Oberbruch, das DRK des
Kreises Heinsberg, der Kindergar-
ten Randerath und die Feuerwehr
und die Pfarre Uetterath. Mehr-
heitlich entschieden sich die Mit-glieder der Interessengernein-
schaft dafür, auch 1987 ein Ernte-
fest durchzuführen"
Noch offen ist der Ort der Veran-
staltung. Der Vorstand ist darum
bemüht, einen Landwirt irn Raum
Geilenkirchen zu finden, der eine
kleine Parzelle für das Erntefest
zur Verfrigung stellt. In der näch- ,

sten Zeit wird sich der Vorstand
der Interessengemeinschaft Histo-
rischer Landmaschinen Selfkant
mit der Festlegung einer Satzung
beschäftigen. Geplant ist dann zu-
dem der Eintrag ins Vereinsregi-
ster und ein Antrag auf Gemein-
nützigkeit. Die 17 Mitglieder zäh- :

lende Interesengemeinschaft hat
für das neue Jahr bereits fünf Be-
werbungen um eine Mitglied-
schaft vorliegen, so daß man der
Zukunft optimistisch entgegen
sieht. Voraussetzung für eine Mit-
giiedschaft in der Interessenge-
meinschaft ist der Besitz histori-
scher Landmaschinen, die bei ver-
schiedenen Gelegenheiten ausge-
stellt und vorgeführt werden. In
geselliger Runde werden die Mit-glieder der Interessengemein-
schaft arn ?. Februar 198? in der
Gaststätte Spehl zum Kamerad-
schaftsabend zusammenkommen.

Angeregte Diskussionen gab es bei der Jahresabschluliversammlung der lnter¤s-
sengemeinschaft Historischer Landmaschinen self kant"

(Foto: Günther von Fricken)


